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Nene Abonnements
für das 1. Quartal 1907 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Grofze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnemenitspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,
für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im Dezember 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

J S„J„—„ZZ e ZZZZ I
Der Kongoſtaat.

Bei dem verdienten Jntereſſe, das bei uns die Auf-
löſung des Reichstages und die erſten Vorbereitungen zu
den Neuwahlen geweckt haben, iſt ein Ereignis der inter-
nationalen Politik von nicht zu unterſchätzender Tragweite
ziemlich unbeachtet geblieben: Faſt zu derſelben Zeit, da
der Vorhang über den im Jahre 1903 gewählten deutſchen
Reichstag fiel, hat die belgiſche Kammer einſtimmig be-
ſchloſſen, Belgien ſei zur Annexion des Kongoſtaates den
beſtehenden Verträgen entſprechend bereit, und die Maß-
regeln zur Uebernahme ſollen alsbald getroffen werden. Die

belgiſche Regierung hat dieſem Beſchluſſe zugeſtimmt, nur
über die Haltung König Leopolds verlautet noch nichts.

Der Kongoſtaat iſt bekanntlich von der Jnternationalen
Afrikaniſchen Geſellſchaft gegründet worden, die von Stanley

unter dem Protektorat Leopolds II. von Belgien geleitet
wurde. Namentlich durch Verträge mit zahlreichen Häupt-
lingen iſt ein ungeheures Gebiet Zentral-Afrikas zu einem
einheitlichen Staate vereinigt worden. Jm Jahre 1885
nahm König Leopold unter Zuſtimmung der belgiſchen
Kammer den Titel Souverän des Kongoſtaates an. Die
auf Bismarcks Betreiben Ende 1884 und Anfang 1885 in
Berlin abgehaltene internationale Konferenz ſicherte dem
Handel aller Nationen völlige Freiheit. Zur Erſchließung
des gewaltigen Reiches nahm König Leopold wiederholt
Vorſchüſſe von Belgien, die bis auf 32 Millionen Francs
ſtiegen. Als Gegenleiſtung verzichtete er in ſeinem
Teſtament vom Jahre 1889 zugunſten Belgiens auf den
Beſitz des Kongoſtaates und in einem Kodizill vom Jahre
1891 erhielt Belgien obendrein noch das Recht, das afri-
kaniſche Rieſenreich ſchon nach zehn Jahren zu übernehmen.
Als es dann 1901 zu entſcheiden hatte, ob es von dieſem
Rechte Gebrauch machen wolle, wurde die Beſitznahme vor-

läufig noch hinausgeſchoben. Die Linke der belgiſchen
Kammer hielt aber an der Forderung möglichſt baldiger
Beſitznahme mit zäher Ausdauer feſt, und dieſer Forderung
iſt nun auch die Rechte und die Regierung beigetreten.

Ueber dieſes einmütige Vorgehen von Regierung und
Hammer kann man ſich nur freuen. Nahmen doch die Ver-
ſuche der Engländer, auch hier wieder einmal im Trüben zu
fiſchen, immer keckere Geſtalt an. Getreu der alten Parole:
„Afrika engliſch vom Kap bis Kairo“ ſtrebte England ſeit
langem nach einem Streifen Landes vom Tanganjika-See
bis zum Albert Edward-See zum Bau einer Kap-Kairo-
Bahn und wollte ſich in dieſem Teile des Kongoſtaates
natürlich auch gleich den nötigen politiſchen Einfluß ſichern.
Als es dieſes Ziel nicht im Handumdrehen erreichte, wälzte
ſich alsbald eine Flut von Anklagen und Enthüllungen
gegen den Kongoſtaat, ein nicht eben ſonnenklares
Wäſſerchen, das insbeſondere von der engliſchen Kongo
Reform Aſſoziation kräftig geſpeiſt wurde. Aber auch wenn
man dieſe Erzählungen nicht ſamt und ſonders für bare
Münze nimmt, muß man zugeben, daß die Eingeborenen-
bevölkerung des Kongoſtaates über alle Maßen ausgebeutet
worden iſt. So ſind ſelbſt die Land-Geſellſchaften in Deutſch
Südweſtafrika im Vergleich zu den entſprechenden Geſell-
ſchaften des Kongoreiches das reine Kinderſpiel. Jm
übrigen unterliegen freilich die Verhältniſſe dieſes Staates
einer auffällig verſchiedenen Beurteilung. Der Brüſſeler
Profeſſor Cattier ſchlug mit ſeiner Schrift „Der Zuſtand
des Kongoſtaates“ wuchtig in dieſelbe Kerbe wie die am
weſtafrikaniſchen Schnapshandel ſtark intereſſierten Liver

unſerer Anſiedler in Südweſtafrika.

pooler Kaufleute, und ihm ſtimmte auch der deutſche Kauf
mann Hans Ziegler zu. Eine völlig andere Lesart ver-
breitet der bayeriſche Major Schlagintweit, nach dem im
Kongoſtaate wohl manches zu beſſern, nichts aber geradezu
faul iſt. Bedenkt man ſchließlich noch, daß anſcheinend auch
König Leopold in dem ihm unterſtellten Reiche ein nicht
ganz einwandfreies Benehmen gezeigt hat, er ließ den
ſchon 1896 durch Geheimerlaß geſchaffenen Begriff der
Kronendomänen erheblich erweitern und ſicherte ſich perſön
lich damit die beſten Kautſchukgegenden, die etwa zehnmal ſo

groß ſind wie das ganze Belgien, wobei er ſich gewinn-
ſüchtiger zeigte, als es einem „königlichen Kaufmann“ an-
ſteht, dann wird man es nur begrüßen können, daß jetzt
Regierung und Kammer von Belgien durch ihren zielklaren
Beſchluß, welchem König Leopold hoffentlich keinerlei
Schwierigkeiten bereiten wird, den engliſchen Quer-
treibereien zum Nutzen des Kongoſtaates den Boden ent
zogen haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. Dezember.

Staatsminiſter v. Podbielski. Die „Deutſche Tages-
zeitung“ ſchreibt Das Befinden des früheren Landwirtſchafts-
miniſters hat ſich zwar etwas gebeſſert, läßt aber immer noch
u wünſchen übrig.“ Wenn es in der Preſſe heißt, daß ſeine
reunde die Abſicht, ihm eine Reichstagskandidatur an-

zutragen, wegen ſeines Geſundheitszuſtandes aufgegeben hätten,
ſo iſt das lediglich Kombination. Der Vorſtand der Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Weſtfalen hat
ſhe ern v. Podbielski ein Dankſchreiben geſandt, in dem es
eißt:

„Mit Freude und Bewunderung haben wir geſehen, wie
Euere Exzellenz trotz Anfeindung aller Art an den
als richtig erkannten Zielen und. Maßnahmen mit uner-
ſchütterlicher Energie feſtzuhalten verſtanden haben.
Dadurch haben Euere Exzellenz auch für die Zukunft die Wege
gezeigt, welche ein preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter gehen
kann, und ſomit der deutſchen Landwirtſchaft einen weit über die
Amtszeit hinaus fortdauernden Dienſt erwieſen,.“

Der Miniſter des Jnnern von Bethmann-Hollweg ſoll nach
einer Berliner Korreſpondenz ein vertrauliches Schreiben
an die Landräte gerichtet haben, in dem er Anweiſungen
über die Reichstagswahlen gibt. Den Landräten ſoll empfohlen

ſein.

Zu hohe Diäten für ſchwänzende Reichstags
abgeordnete. Ueber die Wirkung des Diätengeſetzes für
ſolche Abgeordnete, die überhaupt an keiner einzigen
Sitzung teilgenommen haben, wird der „T. R.“ eine
Statiſtik zur Verfügung geſtellt, aus der klar hervorgeht,
wie unberechtigt die Abänderung des Regierungsentwurfes
betr. den Abzug von 20 ſtatt 30 Mark für jede verſäumte
Sitzung war. Es geht aus dieſer Statiſtik hervor, daß bei
dem im Entwurf enthaltenen Abzuge von 30 Mark
wenigſtens annähernd der Grundſatz durchgeführt wäre,
Diäten nur für Teilnahme an den Beratungen zu zahlen,
während jetzt durch die Verminderung auf 20 Mark ſelbſt
bei gänzlichem Fernbleiben immer noch eine nicht uner-
hebliche Entſchädigung gezahlt wird. Falls das Diätengeſetz
im Jahre 1905 ſchon beſtanden hätte, würde ein Abge
ordneter, der an keiner Sitzung teilgenommen hat, noch
1110 Mark bezogen haben. Für das Jahr 1906 ſtellt ſich
dieſer Betrag auf 740 Mark. Wäre der Abzug von 30 Mark
beſtehen geblieben, ſo wären im Jahre 1905 für gänzliches
Fehlen noch immer 660 Mark und für 1906 110 Mark
gezahlt worden.

Kolonien und Flotte. Wie die Kolonialpolitik und
die Flottenbeſtrebungen als Kinder der deutſchen Weltmacht-
politik zuſammengehören, das ſchildert der Vorſitzende des
Bayeriſchen Landesverbandes des Deutſchen Flottenvereins,
Frhr. v. Würtzburg, in einer Aufforderung, die er zum
Jahresſchluß an die bayeriſchen Vereinsmitglieder richtet:

Wenn wir auf das verfloſſene Jahr zurückblicken, ſo werden
wir finden, daß im politiſchen Leben des deutſchen Volkes zwei
Ereigniſſe zu verzeichnen waren, die von allen nationalgeſinnten
Deutſchen aufs tiefſte beklagt werden. Es ſind dies die
Verweigerung der Mittel zum Bau der für die Kriegführung in
Südweſtafrika unentbehrlichen Eiſenbahn im. letzten Sommer
und die vor kurzem erfolgte Ablehnung der Forderungen zur
Niederwerfung, des Aufſtandes und zum Schutze

Ueber die Urſachen dieſer
Erſcheinungen kann ſich jedes Mitglied des Deutſchen Flotten
vereins ſeine eigene Meinung bilden und jeder mag der patrio
tiſchen Pflicht, die Wiederkehr ſolcher Erſcheinungen zu verhindern,
auf die ihm r wie erſcheinende Art Genüge leiſten.

eWenn die Frage der Kolonien den Deutſchen Flottenverein
als ſolchen auch nicht direkt berührt, ſo iſt es doch eine Er-
fahrung, eine Ueberzeugung, die ſich aus den letzten Ereigniſſen
heraus jedem Vaterlandsfreunde aufdrängt und die auch für den

Freitag, 28. Dezember 1906.
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Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon- Amt VIa Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Flottenverein von höchſter Bedeutung iſt: die Ueberzeugung, daß
das Nationalbe wußtſein des deutſchen Volkes
noch nicht in dem Maße entwickelt iſt, wie es
der Bedeutung und den Intereſſen eineseinigen großen Volkes entſpricht, daß dieſes Ge
ſühl noch nicht die nötige innere Kraft gewonnen hat, um die für
alle Deutſchen gleich wichtigen nationalen Fragen, aus dem Ge-
triebe der politiſchen Parteien herausgehoben, für ſich zu be-
handeln.

Jn gleicher Weiſe geht aus den jüngſten Ereigniſſen hervor,
daß das Verſtändnis für die wirtſchaftliche und volitiſche Stellung
des Deutſchen Reiches in der Welt noch lange nicht in alle Kreiſe
gedrungen iſt.

Gerade dieſe beiden Punkte ſind aber auch für die Tätigkeit
des Flottenvereins von größter Bedeutung.

Der Bayeriſche Landesverband hat auch von jeher die Be
Iebung des Nationalgefühls und die Erweckung des Verſtändniſſes
für Deutſchlands Weltſtellung zur Grundlage und zum Ausgangs
punkt ſeiner Tätigkeit gemacht und damit ſchöne Erfolge erzielt.
Und ſo möchte ich denn an die Gruppen und an die Mitglieder
des Bahyeriſchen Landesverbandes die dringende Bitte richten, auch
in dem beginnenden neuen Jahre auf der erwähnten Grundlage
aufbauend mit aller Kraft in der bisherigen Weiſe ihre er-
wärmende und belebende Tätigkeit fortzuſetzen.

Dann wird gleichzeitig mit der Verbreitung und Vertiefung
des Verſtändniſſes für die ſpeziellen Aufgaben des Flottenvereins
auch das Verſtändnis und die Opferfreudigkeit
für nationale Fragen im allgemeinen wachſen und ſo
unſer nationales Leben höheren Zielen zugeführt werden.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus.
Man ſchreibt der „Schleſiſchen Zeitung“ aus Berlin

Der ſozialdemokratiſche Terrorismus macht ſich auch bei der
Agitation für die Reichstagswahlen in ſkandalöſer
Weiſe breit. Die ſozialdemokratiſchen Wahlvereins Vor
ſtände haben die Genoſſen angewieſen, namentlich auch die
Geſchäftstreibenden zu Beiträgen für den Wahlfonds heran-
zuziehen. Zwei bis drei Mann hoch erſcheinen dann die
Genoſſen bei dem betreffenden Fleiſcher, Bäcker, Kneipwirt,
Zigarrenhändler oder Barbier und erſuchen um „Pulver“ für
den Wahlkampf. Es kommt natürlich ſehr häufig vor, daß der
betreffende Geſchäftsmann der ſozialdemokratiſchen Partei nicht
angehört. Aber da er Arbeiterkundſchaft hat, gebraucht man
das alte Mittel, um ihn gefügig zu machen. Man erklärt ihm
einfach, daß, wenn er nicht einen Beitrag herausrücke,
die Arbeiter ſein Geſchäft meiden müßten. Man läßt
noch allerlei andere Drohungen einfließen, man redet
von öffentlicher Bekanntgabe des ſozialiſtenfreſſeriſchen
Geſchäftsmannes. Schließlich bleibt ihm nichts anderes übrig,
als in die TDaſche zu greifen und einen Beitrag herzugeben.
Iſt der Beitrag nicht hoch genug, ſo beginnen neue Preſſionen.
Man hat hier wieder einen Vorgeſchmack davon, wie es im
ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat ausſehen wird.

Nochmals: Das Geſchenk an Leo XIII.
Ueber die den Hohenloheſchen Memoiren entſtammende

Geſchichte von einem Geſchenk Deutſchlands an Leo XIII. hat,
wie wir mitgeteilt haben, die „Nordd. Allg. Ztg.“ dieſer Tage
eine offiziöſe Aufklärung veröffentlicht. Hierzu meinen nun
die „Berl. N. N.“: „Klipp und klar wird, wie man ſieht,
in dieſer Erklärung die geſchenkte oder erbetene halbe
Million nicht in Abrede geſtellt. Nur dafür hat ſich kein
Anhaltspunkt finden laſſen, daß dem Papſte im Zuſammen-
hange mit der Militärvorlage eine Geldſumme angeboten
oder zugewendet worden iſt. Die Sache wird alſo vermutlich
zu weiteren Erörterungen Anlaß geben.“

Jnzwiſchen hat der vatikaniſche Korreſpondent der
„Jndevendence belge“ eine neue Verſion veröffentlicht. Er
erzählt:

Bei zwei Gelegenheiten ſei die Rede davon geweſen,
daß Deutſchland dem Vatikan Geld gebe. Das erſte Mal 1885,
als Leo XIII. zur Erleichterung der Verhandlungen mit Bismarck
den abgeſetzten Erzbiſchoff Melcher s von Köln bewog, auf ſein
Erzbistum zu verzichten. Er erhielt dafür den Kardinalshut, aber
als KurienKardinal mußte er in Rom refidieren, und zwar auf
oſten des Papſtes. Dieſer ließ nun die preußiſche Regierung

wiſſen, es ſei nicht mehr als billig, wenn ſie ihren Kardinal auch
unterhalte, und Bismarck erkannte die Billigkeit dieſer Forderung
an. Es beſtand nur noch ein Hindernis: Kardinal Melchers
weigerte ſich entſchieden, etwas von der preußiſchen Regierung an
zunehmen, die ihn verfolgt und ſogar ſeine Güter mit Beſchlag
belegt hatte. Man fand daher den Ausweg, daß das Geld dem
Papſte gegeben wurde, der es dann dem Kardinal zuſtellte. Wahr
ſcheinlich nun hat ſich Leo, der in Finanzſachen ſehr vorſichtig war,
eine größere Summe geben laſſen, deren Zinſen er dann dem
Kardinal als Gehalt auszahlte. Das zweite Mal war es, als
die preußiſche Regierung dem Kardinal Ledochowski eine
große Summe zubilligte, um ihn für die Beſchlagnahme der erz-
biſchöflichen Güter von Poſen-Gneſen zu entſchädigen; dieſe
Summe ging nicht an den Papſt, ſondern direkt an den Kardinal,
der ſie zugunſten ſeiner ehemaligen Diözeſe verwendete.

Maßregeln zum Schutze des Goldbeſtandes der
Reichsbank. Ein Erlaß der Reſſortminiſter vom 18. Dezember
beſtimmt, daß bei den am 31. Dezember fällig werdenden
Gehaltszahlungen zum erſten Male in ſtärkerem
Maße als bisher Kaſſenſcheine als Zahlmittel ver-
wendet werden ſollen. Gold münze ſoll ſoweit als mög
lich zurückgehalten werden.

Schulſtreikprozeſſe. Bei ſechs Landgerſichten des
Regierungsbezirks Poſen, ſowie bei den Landgerichten Thorn



und Graudenz ſchweben jetzt rund 250 Strafprozeſſe, die mit
dem polniſchen Schulſtreik zuſammenhängen. Gegen neun
polniſche Geiſtliche in der Provinz Poſen iſt, wie verſchiedene
Blätter melden, Anklage wegen Vergehens gegen den S 110
des Strafgeſetzbuches (öffentliche Aufforderung zum Unge-
horſam gegen von der Obrigkeit getroffene Anordnungen)
erhoben worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ueber die wirtſchaftliche Lage in Ungarn.
Der „Peſter Lloyd“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem Miniſter

präſidenten Dr. Wekerle, der ſich über die wirtſchaftliche Lage folgender
maßen äußerte Wenn die Verhältniſſe des Geldmarktes ſich günſtiger
geſtalten, werden wir dieſelben dazu benützen, um mit einer Emiſſion
hervorzutreten. Bezüglich des Ausgleichs mit Oeſterreich-
Ungarn hat die öſterreichiſche Regierung durch ihr Auftreten be
kundet, daß ſie nicht geneigt iſt, den Szell-Koerberſchen Ausgleich an
zunehmen. Ebenſo bekannt iſt, daß wir den Standpunkt eingenommen
haben, uns mit weniger nicht begnügen zu können, als was durch den
SzellKoerberſchen Ausgleich bereits geſichert war. Damit nun die wirk
ſchaftliche Trennung nicht ſofort eintrete, hat ſich die Notwendigkeit neuer
Verhandlungen ergeben, die von beiderſeitigen Fachreferenten geführt
werden. Sie befinden ſich zurzeit nahe vor dem Abſchluß. DieFrage der Wahlreform i auch für uns eine ernſte Sache.
Wir ſind noch immer mit einer ſtatiſtiſchen Aufnahme darüber und
der Aufarbeitung derſelben beſchäftigt. Trotzdem wird bei der Größe
des Materials und bei der Bedeutung dieſer Reform es kaum möglich
ſein, den erſten Referentenentwurf vor dem nächſten Herbſt fertig
zuſtellen.

Frankreich.

Neue Militäruniformen?
Kriegsminiſter Picquart beabſichtigt eine vollſtändige Aenderung

der franzöſiſchen Militäruniform. Die roten Hoſen und
die Metallknöpfe ſollen verſchwinden. Die neue Uniform wird ganz in
Grau gehalten ſein.

Ausländiſche Aerzte und Studierende der Medizin
in Frankreich.

Der höhere Rat für den öffentlichen Unterricht hat den Entwurf
eines Dekrets ausgearbeitet, nach welchem den ausländiſchen Aerzten
und Studierenden der Medizin, welche die Vorbedingungen für die
Doktorenprüfung in ihrem Lande erfüllt haben, geſtattet ſein ſoll, falls
ſie ſich ſpäter naturaliſieren laſſen, das franzöſiſche Diplom als Doktor
der Medizin unter Befreiung von höchſtens drei Prüfungen zu verlangen

Rußland
Verſchiedenes.

Der am Sonnabend in Twer ermordete Graf Alexis
war ein Bruder des bekannten ehemaligen Botſchafters in Konſtanti-
nopel Von den Revolutionären wurde ihm vorgeworfen, daß er eines
der tatkräftigſten Mitglieder der reaktionären Hofpartei geweſen ſei. Dem
Hofe ſtand er allerdings ſeit mehr als einem Menſchenalter ſehr nahe
und in der Bekämpfung der revolutionären Bewegung zeigte er ſichauf den verſchiedenen hohen Poſten, die er im Laufe der Jahre bekleidete,

äußerſt rückſichtslos. Jn den letzten zehn Jahren lebte er als Mitglied
des Felchsrats in Petersburg. Er hat ein Alter von 64 Jahren
erreicht.

Auf Befehl des Zaren werden jetzt im Marineminiſterium
ſchleunigſt r r getroffen, um geeignete Mannſchaften
für die Unterſeebote, deren Zahl ſchon in der nächſten Zeit
erheblich vergrößert wird, rechtzeitig auszubilden auch ſchreibt das
Marineminiſterium einen Wettbewerb für die beſte Konſtruktion eines
Unterſeebotes aus, zu welchem Zwecke die Regierung eine be
deutende Geldſumme ausgeworfen hat.

Jn Riga wurden eine Anzahl minderjährigerKevolutionäre,
welche vom Feldgericht zum Tode verurteilt worden waren, hingerichtet.

Ruſſiſche Schreckensſzenen. Jn Boczykenz wurden drei
gut gekleidete Jndividuen verhaftet, bei welchen man eine Spezfialkarte
von Beſſarabien, ſowie die Namen aller in Beſſarabien wohnenden
Gutsbeſitzer und Kapitaliſten fand. Während des Transportes
flüchteten die drei Verhafteten in den nahen Wald, welcher alsbald von
150 Bauern umſtellt wurde. Bei dem nun folgenden Kampfe wurden
ſieben Bauern getötet und mehrere ſchwer verletzt. Von den Ent
flohenen wurden zwei erſchoſſen, der dritte entleibte ſich ſelbſt.

Egypten
Der Khedive und England.

Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, vollzieht ſich in Kairo ſeit den
Enthüllungen der „Times“ über den Ordensverkauf durch den
Khedive von Egypten eine Wandlung, die von politiſchen
Kreiſen ſehr beachtet wird, da dieſer Bericht in Egypten einen wahr-
zaften Skandal hervorgerufen hat. Der Khedive hatte mit Lord
Cromer eine Unterredung, die einen ſehr erregten Verlauf nahm. Der
allgemeine Eindruck in Egypten iſt nach dem Gewährsmann der
„Kölniſchen Zeitung“ der, daß jetzt wohl bald der Augenblick gekommen

ſein wird, wo ſchließlich die endgültige Beſitzergreifung
ſeitens Englands erfolgt.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Der Zug des Todes im Jahre 1906.
J

Staatsoberhäupter. Fürſtliche Perſonen. Hoher Adel.
Januar: 26. Bruno Fürſt v. Yſenburg-Büdingen, geſt.

Büdingen, 69 J. 29. Chriſtian IX., König von Dänemart,
Kopenhagen, 88 J. Bartolome Mitre, ehem. Präſident von
Argentinien, Buenos Aires, 85 J. Februar: 6. Paul Fürſt
v. Metternich-Winneburg, Sohn des bekannten Fürſten, Wien,
72 J. 22. Alexandrine Fürſtin Dietrichſtein zu Nikolsburg,
Wien, 82 J. 26. Sergius Fürſt Radziwill, WienSalmansdorf,
55 J. 28. Dr. Heinrich Behn, Senator, ehem, reſid. Bürger
meiſter, Lübeck, 88 J. März: 12. Manuel Quintanag, Präſi
dent der argentiniſchen Republik, Buenos Aires. 18. Maria
Beatrix Prinzeſſin von Bourbon, Görz, 82 J. 109. Konſtantin
Herzog v. Oldenburg, ruſſ. Generalleutnant, Nizza, 56 J.
25. Herzogin Wilhelm zu Mecklenburg, Schloß Marly bei Pots
dam, 56 J. Ras Makonnen, Vetter des Negus Meneliks II.
von Abeſſinien, nach Mitteilungen aus Dſchibuti. April:
4. Luiſe Prinzeſſin von Schaumburg-Lippe, Gemahlin des Prinzen
Friedrich, Nachod, 31 J. 4. Wilhelm, Prinz v. Schaumburg-
Lippe, Rachod, 72 J. 20. Leopold, Pring zu Schwarzburg-
Sondershauſen, BVerlin, 74 J. Mai: 2. Prinz Heinrich VII.
Renß j. L., ehem. deutſcher Botſchafter in Wien, Trebſchen bei
er 81 J. 8. Napoleon Maret Duc de Baſſano, letzter
eines Stammes, Vertrauensmann der Kaiſerin Eugenie, Paris,
62 J. 12. Marie Anna, Prinzeſſin Karl v. Preußen,
Friedrichroda, 69 J. 18. Karl Fürſt Fugger v. Babenhauſen,
Senior des fürſtl. und S Geſamthauſes, Babenhauſen, 77 J.

18. Prinz Vollrath Elinger StolbergStolberg, Stolberg, 54 J.
109. Georg arg v. Stadion-Warthauſen u. Thannhauſen,

Chodenſchloß b. Klentſch i. B., 62 J. Prinz Karl Poniatowski,
New York. Juni: 28. Herzog von Almodvovar del Rio, ſpan.
Miniſter des Aeufzeren, Vorſitzender in der MarokkoKonferenz,
Madrid. Juli: 20. Wilhelm Fürſt von Waldburg zu l
und Trauchburg, Stuttgart, 71 J. 26. Prinz Eugène Murat

Friederike von

i c etRegent von Braunſchwei enz,Heksog v. Fitz-James, St 4 in bei Beſoul, 78 J.
28. Karl ger v. Croye Dülmen, d
Bellye, 47 J.

Karapaneſa beiſ

Oktober 17. f Prinz zu Windiſchgrätz,

Wien, 75 J. November 1. Otto, Erzherzog von Oeſter
reich, Wien, 41 J. 15. Ras Mangaſcha, Sohn des Negus
Negeſti Johannes v. Abeſſinien, Ankober. Dezember:
3. Karl, Prinz von Baden, Karlsruhe, 74 J.

Adel und Großgrundbeſitz.
Januar: Ferdinand Graf Galen, päpſtl. Geheimkämmerer,

geſt. Burg Dincklage, 75 J. Februar: 18. Bernhard Graf
v. Schwerin, Ducherow, 75 J. 24. George Graf v. Schlieben,
Fideikommißherr, Berlin, 75 J. Mär z: 30. Waldemar Frei-
herr v. d. Kneſebeck-Milendonck, preuß. Zeremonienmeiſter, Schloß
Tylſen bei Salzwedel, 58 J. April: Hermann Frhr. Ebner
v. Eſchenbach, Senior der Familie, Villa Hermannsruhe bei
Eſchenbach, 81 J. Juli: 18. Lady Maria Viktoria Curzon
of Kedleſton, Gemahlin des ehem, Vizekönigs von Jndien, London,
41 J. Oktober: 6. Friedrich Frhr. v. SolemacherAntweiler,
77 8. Konſtantin Graf und Herr von Gatterburg, Retz,
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Vermiſchtes.
Kaiſer und Reporter. Ueber eine amüſante Begebenheit,

die ſich vor kurzem im kaiſerlichen Hofzuge zugetragen haben ſoll,
weiß ein Londoner Blatt zu berichten. Die Geſchichte klingt zwar
etwas unwahrſcheinlich, immerhin wird man zugeſtehen müſſen,
daß ſie zum mindeſten gut erfunden iſt. Der Hofzug, ſo erzählt
der Bericht, befand ſich auf der Fahrt nach Potsdam. Der Kaiſer
hielt ſich mit einigen intimen Freunden im Königlichen Salon auf,
an deſſen Tür ein Diener in der Hoflivree ſtand, der Befehle des
Kaiſers gewärtig. Der Kaiſer befand ſich in aufgeräumter
Stimmung, und die Unterhaltung war ſehr lebhaft und drehte
ſich teilweiſe um interne Dinge. Plötzlich unterbrach der Kaiſer
das Geſpräch und rief ſeinen Adjutanten. Auf den Diener
weiſend, fragte er: „Was tut der Mann eigentlich hier?“ Der
Diener wurde gefragt und mußte geſtehen, daß er der Bericht
erſtatter eines Berliner Blattes ſeil Allgemeines Erſtaunen. Der
Kaiſer ſchritt erregt auf und ab. Alles deutete auf Sturm. Plötz
lich veränderte ſich jedoch ſeine Stimmung, er lächelte vielſagend
und ordnete das ſofortige Halten des Zuges an. Nach einigen
Sekunden ſtand der Zug, und der unglückliche Reporter wurde,
10 Kilometer von der nächſten Station entfernt, in dem Aufzuge,
wie er war, hinauskomplimentiert.

Die älteſte Einwohnerin Göttingens, die Witwe des früheren
Wirtes „Zur Krone“, Frau Berthmann, iſt am
23. Dezember, nahezu 99 Jahre alt, geſtorben. Frau Berth-mann erfreute ſich bis zu ihrem Tode einer ſeltenen Geiſtesfriſche.

Sie war wohl die einzige noch Lebende, die während ihrer in
Weimar verlebten Jugend Goethe perſönlich ge-
kannt hat.

Die reiche Dame als Diebin. Aus Elbing wird gemeldet:
Wegen ſehr umfangreicher Ladendiebſtähle wurde die gut ſituterte
Rentierfrau Fietkau in Elbing verhaftet.

Räuberiſcher Ueberfall auf einen Poſtwagen. Aus Budapeſt
wird geſchrieben: Die von Felſoeviſſo abgegangene Poſt wurde
zwiſchen Petrova und dem Viſſotal von unbekannten Tätern an
gegriffen. Der Kutſcher und der begleitende Gendarm wurden
mit Beilen ermordet und 30 000 Kronen, zumeiſt Steuergelder,
geraubt. Die Schneeſpuren weiſen darauf hin, daß Walachen oder
Zigeuner die Räuber geweſen ſind.

Der letzte Akt des Kwilecki-Prozeſſes, der ſchon ſeit drei Jahren
die Gerichte in Poſen beſchäftigt, wird ſich Ende Januar n. Js.
vor der Zivilkammer des dortigen Königl. Landgerichts abſpielen.
Wie bekannt, erſtrebt die Bahnwärtersfrau Cecilie Meyer ein ge
richtliches Urteil dahin, daß ihre Anſprüche bezüglich des kleinen
Grafen Kwilecki gerechtfertigte ſeien; ſie behauptet, daß der junge
gräfliche Sproß jenes Kind ſei, welches ſie geboren und bald nach
der Geburt an eine unbekannte Frau zur Erziehung abgegeben
habe. Jnzwiſchen haben in Galizien zahlreiche gerichtliche Ver
nehmungen ſtattgefunden, doch ſind dieſe dem Vernehmen nach
zu ungunſten der Klägerin Meyer ausgefallen; denn ſie haben
keinerlei Beweiſe gegen das ſeinerzeit vom Berliner Schwurgericht
als erwieſen angenommene Mutterſchaftsverhältnis der Gräfin
Kwilecki zu dem jungen Grafen ergeben. Das zu erwartende
Urteil dürfte den Beſchluß in dieſer vielerörterten Senſations
affäre bilden.

Schneeſturm und Menſchenverluſte. Leider haben die Schnee
ſtürme der letzten Woche im Rieſengebirge einige Opfer an
Menſchenleben gefordert. Bei Ludwigsdorf fand man einen
Tiſchlergeſellen, der ſich wahrſcheinlich im Schneeſturm verirrt
hatte, erfroren vor. Seit einer Woche wird die ſtebzigjährige
Butterhändlerin Seibt aus Ludwigsdorf vermitzt. Sie hat ſich
offenbar auf dem Heimwege von Petersdorf im Schneeſturm ver
irrt. Der Chauſſeewärter Dunkel aus Lomnitz ging am Sonntaabend von Boberſtein im Schneeſturm nach Hauſe, verirrte ſich

dabei und am anderen Morgen fand man ihn als Leiche.
Eine Moſchee in Petersburg. Mit Erlaubnis des Zaren hat

der Emir von Buchara im Zentrum der Hauptſtadt ein Grundſtück
angekauft, um für die in Petersburg lebenden Mohammedaner
eine Moſchee zu bauen.

Den Kopf vor die Füße legen. Ein Augenzeuge der Hin
richtung des Raubmörders Hennig hatte erzählt, daß der Scharf
richter Schwietz nach der Enthauptung des Raubmörders dem
Leichnam in dem bereitgehaltenen Sarge den Kopf nicht auf den
Rumpf gepaßt, ſondern abſichtlich vor die Füße gelegt habe. Ein
Kenner der Verhältniſſe, welcher verſchiedenen Hinrichtungen bei
gewohnt hat, ſchreibt hierzu dem „Verl. L. A.“: Als der Atten-
täter Hödel nach W giegnng der Vollſtreckungsklauſel: „daß
der Gerechtigkeit freier Lauf zu laſſen ſei“, ſeitens des den Kaiſer
Wilhelm I. vertretenden Kronprinzen durch den Scharfrichter
Krauts hingerichtet werden ſollte, zeigte es ſich, daß kein Richt
beil vorhanden war, da ſeit Jahrzehnten keine Enthauptung vorge
kommen war. Mit Ermächtigung des Kammergerichts erhielt
der Scharfrichter Krauts ein Richtbeil aus dem märkiſchen
Muſeum; dies war eine Nachbbildung des vielbenutzten Beils des
Scharfrichters Reindel, welches Caſtans Panoptikum für 1500 Mk.
angekauft hatte. Mit dieſem nachgearbeiteten Beile wurde Hödel
enthauptet, und Kraus legte ihm nach alter Scharfrichterſitte das
Haupt vor, genauer geſprochen, zwiſchen die Füße. Bei alsdann
erfolgenden weiteren Hinrichtungen wurde die Gepflogenheit
aber weshalb, iſt unbekannt nicht mehr beobachtet bis zu dem
Hennigſchen Falle. Die Redensart: „Einem den Kopf vor die

Füße legen“ bezieht ſich übrigens nicht, wie allgemein geglaubt
wird,
dann fällt ja der Kopf vorn vom Richtblock herunter,

denn als
aber auch

nicht auf die früher übliche Form des Enthauptens mit dem
Richtſchwerte; denn bei ſolcher Gelegenheit fiel entweder der Kopf
mit Gewalt von dem auf dem Stuhle ſitzenden oder knieenden
Delinquenten herunter, oder der Gehilfe des Scharfrichters hielt
den Kopf am Haarſchovfe feſt, wie dies in Mannheim bei der Hin
richtung Sands, des Mörders Kotzebues, geſchehen ſein ſoll. Der
Ausdruck „Legen“ beweiſt allein ſchon, daß er ſich auf einen be
ſonderen Akt, den Schluß des Dramas, beziehen muß, und zwar
ſo wie oben geſchildert. Beiläufig mag noch erwähnt werden,
daß z. B. Katte, Friedrichs des Großen 7 r Jugendfreund,
mit dem Schwerte juſtifigiert wurde, daß aber aber in Preußen das
Schwert, weil es häufig verſagte, durch das zuverläſſige Hand
beil, in den Landesteilen franzöſiſchen Rechts durch das Fallbeil,
erſetzt wurde.

Ein Rodel-Eiſenbahnzug iſt S von den bayeriſchen Staats
bahnen eingerichtet worden. Jn
Rodelbahn errichtet. Lediglich zum Beſuch derſelben verkehrt an
Sonn und Feiertagen ein Zug von München nach Bruck und zurück
Man hat auf auf dieſe Weiſe in Bruck ausreichend Zeit, jenen Sport
zu üben, den man früher nur als Kind betrieb

Ueber einen angeblichen Attentateverſuch gegen den König von
England wird von London verſchiedenen Blättern folgendes gemeldet

auf den Akt des Enthauptens mit dem Beile;

Wie ſchon zu wiederholten Malen iſt auch am Freitag vergangener

ruck bei München hat man eine

Woche das engliſche Publikum durch das Gerücht von einem verſuchten
Anſchlag auf das Leben König Eduards in Beſorgnis verſetzt worden.
Die Sache hat jedoch bald ihre beruhigende Aufklärung gefunden.

Unmittelbar nach der letzten Hofjagd im Forſt von Windſor vernahm
ein königlicher Waldhüter auf dem Heimwege einen Büchſenſchuß und
bemerkte, als er dem Scholle nacheilte, einen Mann, der mit einem
Gewehr in der Hand im Begriff war, ein Wildgatter zu überklettern.Um ſich in den Beſitz der Waſe des Fremden zu ſetzen, erbot der Wald

hüter ſich, dieſe zu halten, während jener den Zaun überſtieg. Der andere
reichte ſie ihm auch gleichzeitig zog er eine Hand voll Goldſtücke aus
der Taſche und bot ſie dem Waldhüter als Schweigegeld. Jn demſelben
Augenblick kam ein Förſter vom Nachbargute des Weges, mit deſſen
Hilſe dem königlichen Waldhüter die Feſtinahme des Unbekannten gelang.
Es handelte ſich um einen Buchmacher aus Windſor, der plötzlich den
Verſtand verloren hatte und von dem Wahne befallen worden war, er
müſſe der Hofjagd beiwohnen, die am ſelben Tage zwiſchen Flemiſh
Farm und Cranborne Woods abgehalten wurde. Er lieh ſich deshalb
in Slough ein Gewehr, kam aber zu ſpät an Ort und Stelle und
konnte ſomit nur einem kurzen Soloſport huldigen. Nur die Tatſache,
daß der König und der Thronfolger unmittelbar vorher dort gejagt
hatten, gab Anlaß zu der vollkommen hinfälligen Annahme, der Aermſte
habe Böſes im Schilde geführt.

Ein Menſchenſchädel als Neſt. Ein menſchlicher Schädel als
Brutſtätte einer Lerche iſt von Dr. Vageler auf dem Peſtkirchhof von
Nidden in der Kuriſchen Nehrung aufgefunden und die Zahl der Be
ſchreibungen ſeltſamer Niſtſtätten von Vögeln auf dieſe Weiſe um ein
eigenartiges Beiſpiel vermehrt worden. Ungewöhnliche Neſter ſind
meiſtens auf die gegebenen lokalen Verhältniſſe zurückzuführen.
Dr. Vageler berichtet in der Wochenſchrift „Umſchau“, daß auf jenem
Kirchhof zahlloſe, vom Sande ſchneeweiß gebleichte Gebeine offen herum-
liegen. Beim Neſtbau ſuchen ſich die Vögel überall zu helfen, ſo gut
es geht, und auf der Kuriſchen Nehrung mit ihren Dünen und ſpärlichen
Anpflanzungen gibt es nicht allzu viel Baumaterialien für Vögel.
Ueber ähnliche Funde iſt auch aus den Wüſtengebieten Afrikas berichtet
worden.

Ein Heiratsantrag. Ein origineller Heiratsantrag wurde unlängſt
von einem Hamburger an ein in der Nachbarſchaft von Oldesloe
bedienſtetes Mädchen gerichtet. Das den „Jtzehoer Nachrichten“ vor
liegende Schreiben lautet, wie der „Berliner Börſenzeitung“ entnommen
iſt „Hamburg, den 2. Dezember 1906. Liebe Freundin! Was zuerſt
den Anfang meines Briefes betrifft, ſo bin ich in Verlegenheit, wie ich
anfangen ſoll, denn die Liebe iſt ein Gefühl des menſchlichen Herzens,
doch zur Sache. Ein anderer würde es Jhnen vielleicht mündlich
geſagt haben aber mit mir iſt es etwas anderes. Jch bin in
Wandsbek von rätlichen Eltern erzogen, ſehr nette Leute, aber ohne
jeden Aufwand, ſtille Fa milienverhältniſſe und etwas Viehzucht, doch
zur Sache. Sie erinnern ſich, mein Fräulein, was ein ritterlicher
Sohn unter dieſe Verhältniſſe für'n netten Menſchen ſein muß. Sie
erinnern den Herrn, der ſechsmal mit Sie am Lübſchen Vaum tanzte
und Sie eine Brauſe, ſogar mit einem Schuß, nebſt ihre Freundin
geben ließ und zuletzt noch zwei Rundſtücke mit Käſe
à 30 Pfg., ich tat es ja gerne, doch zur Sache. Dieſer ſelbige Herr
ſchreibt jetzt Sie, denn warum ſoll ich es länger verhehlen, ich fühle
es ſchon zum erſten Mal, als ich Jhnen ſah, ein Gefühl, ein Ge
kribbel und Gekrabbel, ganz ſo als wenn ein Floh auf und nieder
hüpft, doch zur Sache. Denn als ich näher zuſah, war es kein Floh,
ſondern die Liebe zu Sie, vielleicht haben Sie das-
ſelbe Geſühl, und dann muß Jhnen doch auch etwas daran
elegen ſein in andere Verhältniſſe zu kommen, denn
ch als herrſchaftlicher Diener kann eine Frau ernähren. Jch bin ein

ſpaßhaften Geſellen, denn wenn es ſich macht, daß ſie meine Frau ſind,

ſo ſollen Sie als Nebenverdienſt unſere Herrſchaft kochen.
Jch würde gern in den Mußeſtunden eine Fraus unterhalten. Auf
dieſen Antrag eines offenen und ehrlichen Mannes erwarte ich baldigſt
zärtliche Antrwort. Jhr treuer E. H.“

Perſonalnachrichten,
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ver

ſetzung des Superintendenten und Pfarrers Deuticke iſt die
unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Arendſee,
mit welcher die Superintendentur der Diözeſe Arendſee verbunden
bleibt, am 1. Dezember d. J. frei geworden. Dieſelbe unterfällt
der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben
freier Wohnung und einer entſprechenden Fuhrkoſtenentſchädigung)“
das Grundgehalt der erſten Klaſſe von 1800 Mark. Zur Stelle
gehören fünf Kirchen. Die Berufung erfolgt durch die Kirchen-behörde. Wegen der Wiederbeſetzung ſchipegen bereits Verhand-

lungen, Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Diakonatſtelle
zu Brehna, Diözeſe Brehna, frei geworden. Dieſelbe unter
fällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben
freier Wohnung und Hausgarten) ein Grundgehalt von 1800 Mt.
Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal
durch die Kirchenbehörde

Verliehen wurde dem Oberlehrer a. D., Profeſſor
Friedrich Flade zu Halle a. S. der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Gendarmerieoberwachtmeiſter Guſtav Spott zu
Genthin der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Major a. D. Eugen von Roeder zu Bündorf bei Merſeburg
die Kammerherrenwürde, dem Eiſenbahnbetriebsingenieur
Bornemann in Nordhauſen, dem techniſchen Eiſenbahn
betriebsingenieur Buch in Gotha, dem techniſchen Eiſenbahn
ſekretär Radunsky in Halle a. S., dem techniſchen Eiſenbahn
ſekretär Weh he in Magdeburg, dem Eiſenbahnbetriebsingenieur
Rückert in Halberſtadt, dem Eiſenbahnſekretär, Rechnungs
reviſor Frank in Erfurt, den Eiſenbahnſekretären Schmidt
in Deſſau, Paech und Lüders in Halle a. S., dem Eiſenbahn-
ſekretär, Betriebs- und Verkehrskontrolleur Scha ar und den
Eiſenbahnſekretären Köl ling und Janecke in Magdeburg,
den Oberbahnhofsvorſtehern Scheel in Halle a. d. S. und
Taleger in Halberſtadt, den Obergütervorſteherm Schmidt
in Coburg und Kluge in Leipzig, den Oberkaſſenvorſtehern von
EClauſen in Gotha und Peß ler in Braunſchweig, den Werk-
ſtättenvorſtehern Senfleben in Gotha und Hottenroth in
Halle a. S. der Charakter als Rechnungsrat, Der Oberlehrer
Profeſſor Gut hjah r vom Königlichen Domghmnaſium in Merſe
burg tritt zum 1. April 1907 in gleicher Eigenſchaft an das König-
liche Domgymnaſium in Magdeburg über. Der Oberlehrer Prof.
Dr. Rambeau wird zum 1. April 1907 von dem Proghmna-
ſium in Genthin in gleicher Eigenſchaft an das Königliche Gym-
naſium in Hanau übernommen. Die ordentlichen Seminar-
lehrer Pfefferkorn und Bangert werden zum 1. April
1907 vom Seminar in Genthin an dasjenige in Merſeburg ver
ſetzt. Der letztgenannte wird zu demſelben Zeitvunkte die Leitung
eines noch verbleibenden außerordentlichen Präparandenkurſus in
Merſeburg an den Seminardirigenten Seminaroberlehrex Dr. Sieke
abgeben. Der Rechtsanwalt W äſch in Bismark iſt zum Notar
ernannt worden. Der Amtsgerichtsſekretär Meyer in Worbis
iſt als Gerichtskaſſenkontrolleur nach Eisleben verſetzt worden.
Die Aktuare Frentzel und Rambeau ſind zu Gerichts
ſchreibern in Worbis und Mansfeld ernannt worden. Die
Referendare Dr. Everth, Stade Mahr, Cannabich,
Kloß, Gentſch, Dr. Gaze, Dr. Weckmann, Dr.
Kämpfer, Dr. Alb. Müller, Lauffer, Dr. Greinert,
und Friedrich ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Dezember 1906.

Aufgeboten Der TelegraphenAſſiſtent Robert Müller und Hulda
Wolf, Dorotheenſtr. 14.

Eheſchließungen Der Schloſſer Osrela Steube, Glauchaerſtr. 19
und Agnes Markiſch, Zöberitz. Der Schloſſer Max Kreidner, Gr.
Brunnenſtr. 39 und Martha Jörn, Thielenſtr. 4. Der Barbier Max
von Haußen, Burgſtr. 1 und Emma Solf, Lerchenfeldſtr. 20. Der
Schuhmacher Hermann Holzweißig, Landwehrſtr. 4 und Minna Fülle,
Pfännerhöhe 73. Der Arbeiter Paul Vogel und Minna Ehrig,
Schmiedſtr. 33. Der Hausdiener Friedrich Koch und Luiſe Höſel,
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Zwingerſtr. 19. Der Pfefferküchler Alfred Schobeß und Helene Pietzſch,
Kuttelhof 13. Der Gärtner Hermann Zahn, Garnbach und Lina Ende,
Dieskauerſtr. 13. Der Güterbodenarbeiter Hugo Kanzler, Reideburger
ſtraße 3 und Friederike Hammelmann, Viktorſaſtr. 40. Der Handlung
e Max Daniel, Robert Franzſtr. 1b und Helene Ende, Pfälzer
traße 1.

Geboren Dem Prokuriſten Karl Romacker, Gr. Brauhausſtr. 14,
S. Gufdo. Dem Friſeur Albert Friedrich, Gr. Klausſtr. 10, T. Erna.
Dem Arbeiter Max Stolze, Schloſſerſtr. 12, T. Anna. Dem Kaufmann
Franz Becker, Wegſcheiderſtr. 1I, T. Margot. Dem Lehrer und Kantor
Leopold Wolf, Gr. Steinſtr. 609, T. Marianne. Dem Reſtaurateur
Heinrich Studenroth, Herrenſtr. 25, S. Willy. Dem Schlächter Guſtav
Längerich S. Kurt, Klinik. Dem Schuhmacher Heinrich Mackens,
Thüringerſtr, 29, T. Erna. Dem Hausdiener Franz Wilde, Fürſten
tal 9, T, Margarete. Dem Former Richard Eichhorn, Merſeburger
ſtraße 112, T. Hedwig. Dem Bierbrauer Paul Herrmann, III. Ver
einsſtr. I, S. Paul. Dem Poſtſchaffner Friedrich Churt, Anhalter-
ſtraße 8, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Bauunternehmers Otto Pichel Ehefrau Emilie
geb. Stutzbach, 38 J., Grünſtr. 7/8. Des Arbeiters Gottlob Schade
Ehefrau Emilie geb. Hemer, 69 J., Zapfenſtr. 19. Die Wwe. Johanne
Dörfel geb. Oertel, 57 J., Klinik. Gertrud Schwarz, 16 J., Klinik.
Der Jnvalide Gottfried Fiege, 80 J., Klinik. Des Korreſpondenten
Oskar Bock Ehefrau Olga geb. Fröhlich, 38 J., Torſtr. 1. Die Wwe.
Wilhelmine Eichapfel geb. Kleinſchmidt, 87 J., Siechenhaus-Stiftung.
Der Kriminalkommiſſar a. D. Andreas Herricht, 78 J., Canſteinſtr. 13.
Die Wwe. Jda Wilke geb. Simon, 72 J., Zwingerſtr. 8. Die Ver-
käuferin Helene Schnabel, 20 J., Landwehrſtr. 4. Der Annoncen
acquiſiteur Rudolf Franke, 63 J., Ankerſtr. 12. Des Geſchirrführers
Hermann Koch Ehefrau Aline geb. Stock, 37 J., Klinik. Des Lackierers
Friedrich Händler S. Wilhelm, 7 Mon., Zwingerſtr. 17. Des Arbeiters
Paul Elinske T. Emma, 1 J., Kellnerſtr. 10b. Des Barbiers Otto
Schüler S. Ernſt, 3 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Otto Puff und Jda
Thielicke, Leimbach. Der Kaufmann Alfons Pfützenreuter, Mühl-
hauſen i, Th. und Auguſtine Dahme, Halle. Der Arbeiter Anton
Pawlowski, Liſſewo und Leonarda Brzeskiewicz, StrasburgPrzydatken.

Meldungen vom 25. Dezember 1906.
Aufgeboten: Der Militärinvalide Paul Steinkopf, Gr. Klaus-

ſtraße 27 und Anna Brendel, Amdorf.
Geſtorben: Des Arbeiters Oskar Berger T., totgeb., Liebenauer

ſtraße 9. Der Kaufmann Giuſeppe Pelliccioni, 52 J., Gr. Ulrichſtr. 17.
Des Dienſtmanns Wilhelm Zander Ehefrau Anni geb. Beyer, 70 J.,
Hoſpital. Der Eiſenbahn Stationsgehilfe Bruno Zeinert, 26 J.
Germarſtr, 6. Des Handelemanns Ernſt Brathuhn Ehefrau Margarete
geb. Mattner, 59 J., Merſeburgerſtr. 3. Der Klempner Hermann

Thieme, 25 J., Klinik. 9ne T e J e S fe I e e35 e 7 h J r enu n h c
e Im Lauſe des Jahres pflege ich weder Saison-, Rüumungs- noch sonstige Ausverkäàäufe zu veranstalten,

sondern halte schon seit Iüngerer Zeit im Jahre U einmal und zwar vor Beginn der Inventur,

vom Preitag, den 28. Dezember ab

e w elcten- Se 2m Ball- und Gesellschafts-Stoffe.e t

e

l

e Strassenkostüme, Jackenkostüme, Kleiderröcke, Knaben- Anzüge

Leinen waren.

Meldungen vom 26. Dezember 1906.
Geſtorben Der Schirrmeiſter Friedrich Hädicke, 51 J., St.

EliſabethKrankenhaus. Der Jnvalide Hermann Gottſchalk, 47 J., St.
EliſabethKrankenhaus. Des Steuerauſſehers a. D. Rudolf Klein
Ehefrau Karharina geb. Hoffmann, 74 J., St. EliſabethKrankenhaus.
Des Fabrikarbeiters Wilhelm Müller S. Karl, Bergmannstroſt. Die
Verkäuferin Anna Schoene, 22 J., Grünſtr. 7/8. Des Stadtbahn
wagenführers Max Schumann S. Kurt, 1 J., Frieſenſtr. 1d. Des
Eiſendrehers Robert Lindner S. Erich, 1 Mon., Mansfelderſtr. 11.
Des Schmieds Hermann Gierlich S. Fritz, 2 Wochen, Weingärten 4.
Die Wwe. Friederike Kaſeler geb. Günther, 81 J., SiechenhausStiſtung.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Dezember 1906.
Aufgeboten Der Schloſſer Hermann Menzel, Dölauerſtr. 32 und

Alwine Göhre, Petersbergſtr. 1.
Eheſchließungen Der Verſicherungsbeamte Richard Roehl und

Anna Fiſcher, Fritz-Reuterſtr. I. Der Kaufmann Paul Schiergott,
Deuben und Agnes Kompart, Ackerſtr. 7. Der Holzbildhauer Otto
Benſe, Meckelſtr. 8 und Marie Taube, Lafontaineſtr. 3. Der Bäcker
und Konditor Otto Genzel, Thomaſiusſtr. O und Martha Rauwald,
Geiſtſtr. 35. Der Fabrikarbeiter Hermann Gutjahr und Berta Münſter,
Trothaerſtr. 78. Der Bergmann Friedrich Luther, Unterteutſchenthal
und Marie Burchardt, Körnerſtr. 17. Der Brauereiarbeiter Richard
Hellner, Petersbergſtr. 3 und Anna Trenſinger, Brachwitzerſtr. 7. Der
Sti e adr wagen uhrer Hugo Spitze und Karoline Schmidt, Dölauer
ſtraße 16.

Geboren: Dem Schuhmacher Wenzel Rieger, Friedrichſtr. 29, S.
Wilhelm. Dem Maler Franz Diedrich, Geiſtſtr. 36, T. Ella. Dem
Kaufmann Rudolf Purſche, Kronprinzenſtr. 31, S. Ernſt. Dem Schloſſer
Joſeph Niemczyk, Zietenſtr. 1, S. Erich.

Geſtorben Der Berginvulide Wilhelm Hempel, 65 J., Breite
ſtraße 12. Der Feilenhauer Theodor Gebauer, 56 J., Bernburger
ſtraße 21. Der Schneidermeiſter Otto Horenburg aus Aſchersleben,
42 J., Nervenklinik.

Meldungen vom 26, Dezember 1906.
Geſtorben Der Maſchinenmeiſter Heinrich Kemper aus Diemitz,

71 J., Diakoniſſenhaus. Der Chemiker Dr. phil. Richard Paſternack,
32 J., Friedrichſtr. 18.

Verantwortlich Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gedens Ineeb
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max ESbeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manufkrivte
und Beiträge übernimmt die Redattion eeinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel Se

eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Vorto beigefügt ſein.

4 v pert e r

Winter und Sommer Rleiderstoſfe
in schwarz und farbig, glatt und gemustert. Sortimente in Mustern und

Farben nicht mehr gut sortiert.

fär Winter und Sommer
Capes, Regenmäntel, Staubhmäntel, Blusen in Wolle und Seide, Waschblusen, Unterröcke, Morgenröcke,

ar Mädchen-Mäntel u. -Kleider.

Schwarze Kleiderstoffe.

Damen Mäntel, Facketts und Amfiönge

Der Verein der Thomasphosphatfak2aven greift ſeit
Monaten in methodiſcher Weiſe, aber ohne Grund, unſere Arbeiten
an und fucht unſere Tätigkeit durch irreführende Darſtellungen zu
chädigen.Seine „Abwehr“ bringt den Leſern den Beweis für dieſe Be

hauptungen. Der Geſchäftsbericht des Kaliſyndikats, auf welchen ſich
dieſe Veröffentlichung bezieht, war einer internen Verſammlung von
Kaufleuten vorgelegt. Es handelte ſich dabei nicht um eine wiſſen-
ſchaftliche Darſtellung über Düngungsfragen, ſondern es ſollte nur vor
übertriebenen Hoffnungen auf ungemeſſene Abſatzmöglichkeiten der
Kaliſalze gewarnt werden. Darum war das Beiſpiel eines Kreiſes,
Gardelegen, angeführt, wo ſchon nahezu 3000 kg Kali für 100 da
land wirtſchaftlicher Kulturfläche verwandt werden. Jn einem ſolchen
Gebiet wird ſich naturgemäß in abſehbarer Zeit der Verbrauch nicht
vervielfachen laſſen, wenn nicht in gleicher Weiſe Phosphate und Stick
ſtoffdünger eine verſtärkte Anwendung finden. Daraus aber den Schluß
zu ziehen, Kali ſei weniger nötig als Phosphorſäure, dürfte nur dem
Verein der Thomasphosphatfabriken gelingen, und ein ſolches Vorgehen
erklärt auch ſeine ſonſtige Arbeitéweiſe.

Mit der Herausgabe des Werkes „Die Norddeutſche Kaliinduſtrie“
von Prof. Precht, neu herausgegeben von Dr. Ehrhardt, haben wir
nicht das geringſte zu tun. Dr. Ehrhardt iſt reiner Themiker und
daraus erklären ſich die in dem als Anhang angeführten Kapitel:
„Kalidüngung“ enthaltenen irrtümlichen Auslaſſungen, die in der
neueſten Auflage umgearbeitet ſind.

Es iſt ſehr bezeichnend, daß ſich der Thomasverein eine außerhalb
der landwirtſchaftlichen Literatur ſtehende Publikation ausſucht und nicht
die eines Landwirtes oder Agrikulturchemikers. Dieſe haben, wie der
genannte Verein ſehr genau weiß, eine ganz andere Auffaſſung der Sache.

Kaliſyndikat G. m. b. H.,
7111) Agrikultur Abteilung.

J T. TVerdauuugsbeſchwerden, Sod
brennen, nervöſe Ma genſchwät je

beſeitigt die nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Liebreich hergeſtellte S

Schering's Pepſin- Eſſenz g.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler-, Engel, Hirſch, Kallere, Kronen-, Stern
und Waiſenhaus-Apothete.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner-
augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien.
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im Wolle und MHalbwolle,
Waschstoſſe.

Einzelne Roben knappen Masses.
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Hancltücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Geclecke, Inletto, Damaste, Bezüge,
Laken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Louisianna-Tuch ete.,

Tuche und Buckslkkins.
5 jeSeppiche, Gardinen, Stores, Möbelstoffe, Portieren.

Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- und wollene Decken, Foelle,
von alen reren Schürzen, Tücher, Taschentücher,

Kleine Reste
Bei diesem auf die reellste Art und Weise gefährten Ausverſecauf habe aus len Abteilungen

die Waren um Verlc auf gestellt, welche ich nicht mit dacreh die Inventar u führen beabsächtege.
Vm dies a erreichen, sind die Preise ar fallend néedrèg, nd ich hoffe, dass auonh diesmal de
mich Beehrenden, wie alljährtten, recht befräedigt verden.

Spitzen, Posamenten, Schleiſfen ete.
kommen erst von Donnerstag den Januar zum Verkauf.

S S I i I O.
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Leipzigerstrasse
100.



Nr 1 Mark
Bei 25 St. 95 Pf

50 7 92

t 90Openi vorrätig

Priefordver
F. SOENNECKEN Schreibwaren- Fabrik BONN Berlin Taubenstr. Teis

Pfandhriefe
der Neutxehen Iypothebenbant in Ieiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar
49 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

ampfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurse SPeSe m frei ab. [3093

Die am I. Januar 1907 fälligen Coupons Werden
an unserer Kasse eingelöst.Beauttragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.

Apollo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Heute, am 3. Feſttage!?
Jn den

herrlich geſchmückten
Theaterräumen:

Gr. Fest-Vorstellung.
rieſiger Lacherfolg

des geſamten Programms?!

Aftralkktion
Attraktion!

See
i Vaäglich bis einschliesslich Sonnabend

nachmittag 4 Uhr
Pawilien-Torstellunglebend. PHotograpt.

mit mehrfach wechselnd. Progr. Belehrend! Unterhaltend!
M Eintrittspreis für Kinder Saal u. II. Rang 10 Pf.,

Rang u. Loge 20 Pf., Prwachs. 20 Pf. resp. 30 Pf.

Gala-WVorstellung
a. Allveris als vorzüglich gerühmten Programms,

Vſorverkaufbilletts gültig! Preise wie bekaunt!

Vorverkauf billetts in den durch Plakate Kenntlichen Geschäften.

M Uontag, den 31. Dez. nach der Vorstellung:

Sylvester Feier à la Wintergarten J

S Berlin.Ununterbrochen Konzert, Ansprache, Vorträge, Ueberraschungen.

Georg Süssmilech, Direktor u. Eigentümer.

es Hotel u. PensiS r n rn Page Schierke im Oberharz.
e Herrlicher Winteraufenthalt.J Eamiſiche Zimmer ſind mit Zentralheizun 7 neu verſehen.

Schierke im Harz prangt jetzt im ſchönſten Winterſchmuck
und iſt den fahrn Herrſchaften Gelegenheit zu

o Schlittenfahrten und Schneeſchuhlaufen
geboten. Beſitzer C. Hoppe.
Verein ehem. 12er Huſaren Halle a. S. u. u

Sonnabend, den 29. er. Monats-Versammlung imVereinslokal „Pfälzer Schießgraben“, Robert Fran traße 16.
Der Vorſtand.

Ueber 100 00d im Gebrauch
h

Blickensderfer
chrelhmuschine

Bestes System, erstklassig, mitsichtbarer Schrift, Tabulator, aus
wvechselbaren T und allen

letzten Neuerungen. Katalog frei.
Tu Wanrch

monatl. Teilzahlung.

Prols 175 und 225 Mk.
Filialo: BerlinLapngent o ererreanen,) Broyen à Richtmann, Köln.

betreiben werde,

Durch langjähbrige

sichtigen zu wollen.

Hiermit erlaube ich mir, einem Verehrl. Publikum von Halle und Um-
gegend die erg. Mitteilung zu wachen, dass ich neben der Bewirtschaftung

des Stadtschützenhauses, Franckestrasso 1, welche ich am
1. Januar 1907 übernehme,

Stadtküche
zur Lieferung von Dejeuners, Diners, Soupers,

kalten Buffoets und Einzelgerichten

des In- und Auslandes bin ich in der Lage, den böchsten Anforderungen zu
entsprechen und bitte, indem ich prompteste und Kkulanteste Bedienung in
jeder Weise zusichere, mich bei vorkommenden Gelegenheiten gütigst berück-

Richard Schrader
J. Dt, Küchenchef im Stadtschützenhause,

Tätigkeit in erstklassigen Hotel- und rivatkueben

Hochachtungsvoll

T W ää u un

Sylvester Feier
in unserer Scherzartikel Abteilung sind ungeheuere

Heiterkeit erregende Neuheiten eingetroffen.

I Neuheiten zum Bleigiessen. BI
C.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.
F. Ritter,

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut, e
Haus-, Küchen- u. Luxusartikol.

S Spesiell hochmoderne
Speiseserrice, Raffeeservice,

Weinglasgarnituren,

Gelegenheitsgeschenke. I

ff. geschliffene RKristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leiprigerstrasse 7.

Tucca-doſ,
ſeinstes Oliven Speilseöl,

1 Pfd. 100 Pfg.in Flaſchen à 125, 70 u. 40 Pfg.

Erdnuss- Tafelöl
in Flaſchen à 100, 60 u. 35 Pfg.

bei [7187
Alfred Apelt,

Leipzigerſtr. 8
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Das Abonnement
auf meinen neuen

O welcher am 1. Jena beginni,

bitte jetzt 2 aufzugeben.

Buonhanaoiung.
Bücher und Zeitſchriften

VerleihJnſtitut,

Tanga
ſie z utes Geſchirr. [6586

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.
7 Telephon 158.

)9, Cewerbechaſt Inhannasball-ODlgationen.

Die am 1. Januar 1907 fälligen Coupons sowie verlosten c
5 an unserer Kasse eingelöst. [7188D. H. Apelt Sohn.

nee Nachf.. Gr. Steinſtr. 84.

De m vBlankenburg- -Harz.- einj. frei.
Dienst.

7909Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmiede,v Königl. Griech.,
Hofiſereranten Halle a. S,, Poststr. S.

Nur die Marke Pkeilring“
gibt Gewüähr für die Echtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück.

H. Lanolin- Fabrik l6648re v W Martinirenfeide,
Charlottenburg, Salzufer 16.

Märchenſpiel mit Geſang u

Leipzig (Altes Theater)

Stadttheater in Halle a. S.

Freitag, den 28. Dez. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

8. WeihnachtsKindervorſtellung zu
ermäßigten Preiſen.

Zum 9. Male
Rotkäppechen.

Tanzin 4 Bildern und einem Vorſpiet

Der Weihnachtsengel.
Nach dem Grimmſchen P chen

bearbeitet von enMuſik von Carl Picpe.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr

101. V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.
Novität! Zum 12. Male: Novität!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. F anz Lehar.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 10 Uhr. ([7155
Sonnabend, d. 29. Dez. 1906,

nachmittags 31 Uhr:
Rotkäppehen.

Abends 7 Uhr
Samson und Dalila.

Ienes 5 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag, den 28. Dezember, Anfg. 85:

e Klein-Dorrit.
Kaisersäle (grosser Saal).

Am 1., 2. u. 3. Januar Gaſtſpiel
der altrenomm. urfidelen Bliemehens

Leipziger Sänger,
ſowie Auftreten des Herrn W. Fer-
nan do, gen. der ſchneidige Stabs-
trompeter, Deutſchlands unüber-
trefflicher DoppelPiſton-Virtuos

Dvre Lonkurrenz)
8 Sänger, 8 Schauſvieler, 8 Hu-moriſten, 8 Inſtrumentaliſten,

anerkannt die beſte ſämtlicher
Quartett-Geſellſchaften,

(ſ. 1868) Direktion: Wilh. Gipner.Aazlich neues, urkomiſches und

dezentes Programm. Ueberall
durchſchlagender Erfolg! Nur
künſtler. Leiſtungen. Anf. 84 Uhr.
Kaſſenpreis: 65 Pfg. inkl. Steuer.
Billetts vorher: à 55 Pfg. inkl.
Steuer in den Zigarrengeſchäften
der Herren Steinbrecher lasper,
Markt, Filiale Geiſtſtr., Bruno
Wiesner, Gr. Ulrichſtr. und im
Restaurant Kaisersäle.

Die Firma Bliemchen's Leipziger
Sänger bürgt für einen genuß-
reichen Abend in Ernſt u. Scherz.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 28. Dezember 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die Jüdin.

Nachm.
W und der Königvom litzerland. Abends
Tauſend und eine Nacht.

Erfurt (Stadt Theater): Ein
Sommernachtstraum.

Ja nieGevang- II. Alavierunterrich

erteilt [650Frau Gertr. Steinmetz
geb. Apel, Sternſtr. 52a.

Cordes'sche
BekKleidungs Akademie,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.

Gar. gründl. Ausbild. i. d. Herren-
u. Damenſchneiderei für Beruf u.

r r es rurſe v. 20 Mk. an. Näh. d. Proſp.
Toilette n. Reiſe-Arkikel, Hürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin. Leipzigerſtr. 91.

en Kuchen
Pukinä oder Sauce

W t 5 v eS c cS h n

e aT 5 nn 7 24 7 g SSan nes n tatr 925 Seeo vierte des unhalfesS gt für ein en

zu haben bei:

Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Uhichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,

Ecke Halberst. Strasse.
Paul Einecke, Streiberstr.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1

Albert Grimm. Steg.Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herbst, Rannis hestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.Iul. Kegel, Steinweg

Otto Kramer, gegenüber der
Glauchaischen Kirche

Carl Krütgen, Bike Merseburger-
und Königstrasse.

Max Mansohatz, Mechkelstr.
Ernst Ochse, i rerstr. 95.Gebr. Raune, Geiststr.

A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Schlegel, Ieipzigerstr. 50.
Albert Schlüter Nachſig., Gr. Stein-

sſstrasse 6. [7176Steinbaeh, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Kunigsetr.
Paul Thronioker.
Rob. Weise, Friedrichsplatz.

Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
28. r

1192. Richard Löwenherz in Wien gefangen.
1524. von Staupitz, Freund und Gönner Luthers, ge

ren en r i cGere1745. Einzug Friedrichs II. in Berlin. Hierbei wird er zum
erſten Male mit dem Beinamen der Große begrüßt.

1829. Eröffnung der erſten Eiſenbahn in den Vereinigten
Staaten.

1836. Gründung von Adelaide in Auſtralien.
1844. Dekret des Kaiſers von China betreffend die Duldung der

Chriſten.
1859. Der engliſche Geſchichtsſchreiber Lord Macaulay geſtorben.

x

Tagesſpruch: Der Kummer, der nicht ſpricht
Raunt leiſe zu dem Herzen, bis es bricht.

Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Dezember.

Die Feiertage ſind vorbei. Nach dem Trubel der letzten Tage
iſt in Familien und Geſchäften wohltuende Ruhe eingekehrt. Die
Feiertage ſelbſt brachten endlich den richtigen Winter. An beiden
Feſttagen wurde auf den Halleſchen Eisbahnen von Jung und Alt
eifrig dem Eislaufſport gehuldigt und das Chriſtkind hatte am letzten
Tage vor Weihnacht noch genug zu tun, die maſſenhaft einlaufenden
nachträglichen Beſtellungen auf Schlittſchuhe prompt auszuführen. Es
iſt ja ein ſo herrliches, geſundes Vergnügen, daß man nur wünſchen
kann, daß die gegenwärtige Witterung etwas Beſtand haben möge.
Während es vom Sonnabend bis zum erſten Feiertage recht empfindlich
kalt war das Thermometer zeigte bis zu 12 Grad, brachte der
Abend des zweiten Feiertages etwas wärmere Temperatur und
ergiebigen Schneefall, der denn auch die lang erſehnte Schlitten
bahn zuſtande brachte. Wer alſo eine Schlittenfahrt vorhat,
möge nicht zu lange zögern, denn wer weiß, wie bald
die ſchöne weiße Decke von den warmen Südwinden wieder weggezogenwird. Für die Kinder iſt es jetzt ein herrliches Vergnügen, ſich Weg

zu tummeln, und die ſchönen Spielſachen, die unterm Chriſtbaum liegen,
haben ſich gewiß ſchon über etwelche Vernachläſſigung zu beklagen.
Aber das ſchadet nichts alles zu ſeiner Zeit. Es wäre auch jammer-
ſchade, wenn die ſchöne, glitzernde Schneedecke da draußen umſonſt
locken ſollte. Viel Volk von auswärts war nach der Stadt gekommen,
um auch einmal im Jahre die Freuden der Großſtadt zu genießen
die Theater und Varietees waren ausverkauft, in den Reſtaurants und
Cafés herrſchte enormer Betrieb, denn der Hallenſer feiert ſein Weih
nachten nach Mühe und Arbeit in würdiger Weiſe und auch die
Küchenfeen genoſſen ihre Freiheit und zogen mit ihren Soldaten zum
Tanz. Die Feiertage ſind vorbei: mögen ſie allen unſern Leſern das
gebracht haben, was ſie ſich wünſchten

Die Weihnachtsfeier des Zigarrenköpfchenſammler- Vereins
am erſten Feiertage in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſtand gleich
denen früherer Jahre wieder im Zeichen der Liebe für arme
Halleſche Waiſenkinder. Sie war diesmal von beſonderer Be
deutung, denn 30 Jahre waren verfloſſen, ſeitdem nunmehr der
ZigarrenköpfchenſammlerVerein ſeine ſegensreiche Tätigkeit ent-
faltet und am Feſte der Liebe ſchulpflichtigen vaterloſen Knaben
und Mädchen den Tiſch deckt. Die Feier vollzog ſich in dem
Rahmen früherer. Jahre. Jn ſtimmungsvoller Weiſe wurde ſie
vom Stadtſingechor mit dem Vortrage des Liedes „Stille Nacht,
heilige Nacht“ eröffnet, nachdem zuvor Herr M. König die Gr-
ſchienenen im Namen des Vereins willkommen geheißen hatte.
Herr Hauptlehrer Göll hielt die Feſtrede; ſie hinterließ bei allen
Zuhörern einen nachhaltigen Eindruck. Jn abwechſelnder Weiſe ge-
langten nun noch mehrere von Waiſenkindern dargebotene, auf
das Weihnachtsfeſt bezügliche Detklamationen und Lieder des
Stadtſingechors zum Vortrag, worauf nach einigen Dankesworten
ſeitens des Herrn König an alle, die den Zigarrenköpfchenſammler-
Verein in ſeinen Beſtrebungen auch im verfloſſenen Jahre unter-
ſtützten, die ſchlichte, erhebende Feier ihr Ende erreicht hatte. Mit
Wehmut wurde der im Jahre 1906 verſtorbenen Herren Malermſtr.
Camnitius und Maurermeiſter Stadtrat Hildebrand ge-
dacht, die beide lange Jahre dem Zigarrenköpfchenſammler-Verein
als eifrige, treue Mitglieder angehört haben. Die Kinder,
ca. 60 an Zahl, erhielten warme Stiefel, Kleidungsſtücke, ſonſtige
nützliche Gegenſtände, ſowie Honigkuchen, Nüſſe und Aepfel
beſchert.

Der Verein ehemaliger 20er feierte ſein diesjähriges
Weihnachtsfeſt unter zahlreicher Beteiligung am Sonntag, den
23. d. Mts. in dem „Paſſage-Reſtaurant“ (Fr. Titſch), Sternſtraßen-
Paſſage.

Der Verein ehem. 27er veranſtaltet ſeine diesjährige Weihnachtséfeier
mit Kinderbeſcherung und anſchließendem Kränzchen am Freitag
(vierten Weihnachtsfeiertag) in den beiden kleinen Sälen der „Thalia-
Feſtſäle“ von nachmittags 5 Uhr ab, wozu alle Kameraden, welche auch
dem Verein noch nicht angehören, herzlich willkommen ſind. Zur
Aufführung gelangt das einaktige Weihnachtsſtück „Chriſtkindlein im
Schuſterkeller“ von Ed. Braune.

Der Franuenhilfsverein der Johannes Gemeinde beging am
Sonntag, den 23. Dezember im Saale des Reſtaurants „Bellevue“
ſeine zwölfte Weihnachtsbeſcherung. Jn dieſem Jahre wurden von
dem Vereine 150 Kinder hilfsbedürftiger hieſiger Armen beſchenkt.
Eingeleitet wurde die Feier durch Abſingen des Weihnachtsliedes
„Stille Nacht. Herr Paſtor Henze von der Johannes Gemeinde
hielt eine Rede, an deren Schluſſe er die Kinder ermahnte, ihren
Eltern und Gönnern ſich ſtets dankbar zu erweiſen. Den Damen des
Vereins und allen, die an dem Werke ſich beteiligt haben, gebühre
großer Dank für ihre Mühewaltung. Nunmehr wurden die zu
beſcherenden Kinder zu ihren auf zwei lange Tafeln aufgelegten
Geſchenken geführt. Die freudigen und danferfüllten Kinderherzen
bezeugten den Damen und Gönnern des Vereins den ſchönſten Lohn
für ihre Mühewaltung. Nach der Beſcherung wurden die Eltern und
Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Zum Beweiſe ihrer Dankbar-
keit brachten nunmehr einige Kinder hübſche Weihnachtsvorträge zu
Gehör Jeder Vortragende wurde noch durch ein beſonderes Geſchenk

belohnt. Zum Schluſſe der Feier wurde der Weihnachtsbaum von der
fröhlichen Kinderſchar geleert. Möge es dem Verein vergönnt
ſein, daß ihm auch fernerhin die Mittel reichlich zufließen,
um auf dem Wege der Wohltätigkeit in unſerer Stadt auch weiter in
ſolchem Maße wirken zu können. Damen, welche geneigt ſind, an dieſem
Wohltätigkeitswerke teilzunehmen und wünſchen, in dem Frauenhilfe
verein mitzuwirken, ſind herzlich willkommen. Anmeldungen nimmt
jederzeit die Vorſitzende des Vereins, Frau EiſenbahnSekretär Johanna
Krajewski, Wielandſtraße Nr. 23 entgegen.

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins, e. V., wird
am Sonntag, den 30. d. Mts., eine Weihnachts und Neujahrsfeier im
Börſenſaale begehen. Anfang pünktlich 8 Uhr. Gäſte ſind willkommen.

Stadtmiſſion. „Unſer Jahresabſchluß“, ſo lautet das Thema,
über welches Herr P. Vonhof am Sonntag, den 30. Dezember,
abends 8 Uhr im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes, Weiden
plan 4, einen Vortrag halten wird.

Domgemeinde. Zur Silveſterfeier findet in der Domkirche am
31. Dezember, abends 6 Uhr ein liturgiſcher Gottesdienſt
unter Mitwirkung des Domkirchenchors ſtatt.

Das Weihnachtsprogramm im Apollotheater war wohl
geeignet, die Räume des Theaters in allen Vorſtellungen bis zum
letzten Platz zu füllen und die abwechslungsreichen, durchweg gediegenen
Nummern des reichhaltigen Spielplans verfehlten denn auch ihre
Wirkung auf das in Maſſen herbeigeſtrömte Publikum nicht. Nach
einem Weihnachtsmarſch und der Ouvertüre „Venus auf Erden von
Lincke, dirigiert von Herrn Kapellmeiſter Kipke, trat die beliebte Vor
tragsſoubrette Carla Alberti vor die Lampen, um in ihrer
graziöſen Art einige ihrer luſtigen „Gſtanzeln“ vorzutragen, mit denen
ſie ſtets reichen Applaus erzielt. Eine reizende Nummer war die Vor
führung der dreſſierten Tauben durch Marguerita Gilton; die klugen
Tierchen produzieren ſich im Kugel- und Seillaufen, hüpfen durch Feuer,
fahren Karuſſell uſw., kurz, ſie entwickeln eine ſtaunenswerte Gelehrigkeit.
Dieſe Nummer bietet namentlich für die Kinderwelt große Anziehungskraft.
Erſtaunliche Kraftproben führte das Bernhard-DTDrio, beſtehend
aus einer Dame und zwei Herren, dem Publikum vor Augen. Kraft
und Gewandtheit paaren ſich hier mit ſeltener Sicherheit und Eleganz.
Das Tongemälde „Fröhliche Weihnachten“ von Ködel, das die Poeſie
des Weihnachtsfeſtes in Tönen ausſtrömte, leitete zum zweiten Teile
über, welchen „Rohnsdorfs Meiſterſängerinnen-Quar-
tett“, das ebenfalls prolongiert iſt, eröffnete. Die harmoniſch
abgetönten, weich zuſammenklingenden Stimmen des Quartetts haben
ſchon im letzten Spielplan das Entzücken der Freunde des a capella-
Geſangs hervorgerufen. Als franzöſiſche und amerikaniſche Exzentriks
tänzer produzieren ſich mit Erfolg „Querida und Tich.“
Mit einer außerordentlichen Beweglichkeit führten die beiden
Künſtler, ein Herr und eine Dame, die modernen Tänze auf, und der
drollige Humor, mit dem ſie den tollen Wirbel begleiteten, ließ die
Lachmuskeln der Zuſchauer nicht zur Ruhe kommen. Die nun folgenden
halsbrecheriſchen Künſte der Balance-Akrobaten „Erik Brothers“
hielten die Zuſchauer in atemloſer Spannung. Die beiden wagehalſigen
Akrobaten ſind in Halle nicht unbekannt ſie haben, wenn ich nicht irre,
ſchon letztes Jahr mit ihren hervorragenden Leiſtungen berechtigtes
Staunen erregt. Der letzte Teil des Programms bringt das Jlluſions-
theater von Selma und Oskar Teske, das verſchiedene Theater
ſtücke und Opern parodiert die Ausſtattung dieſer Nummer iſt eine
ſehr farbenreiche. Den Schluß des Programms bildet der unverwüſtliche
Max Marzelli mit ſeinen Muſikimitationen und Tanzparodien, die
immer neue Lachſalven hervorrufen. Schließlich bringt Dröſes Velo-
graph wiederum einige neue intereſſante Vorführungen. Alles in
allem der Weihnachtsſpielplan im Apollotheater kann ſich ſehen laſſen
und verdient allſeitige Beachtung.

Die Abordnung der Salzwirker Brüderſchaft im Tale zu
Halle begibt ſich kommenden Sonntag nach der Reſidenz zu einem etwa
achttägigen Aufenthalt dortſelbſt. Mitgenommen werden etwa 80 Pfd.
feine Halleſche Schlackwurſt in etwa Pfd. ſchweren Würſten, gefertigt
vom Hoſſchlächtermeiſter Halke hier. Empfangen wird die Abordnung
das erſte Mal am Neujahrstage abends bei der kaiſerlichen Familien
tafel im Königlichen Schloß zu Berlin, bei welcher ſie in einem
beſonderen Gange mit der für Se. Majeſtät den Kaiſer beſtimmten
Wurſt aufwartet und den gedruckten Neujahrsglückwunſch verteilt.
Zugleich mit der vom Kaiſer ſelbſt zerlegten Wurſt werden die in einer
hohen Salzpyramide fteckenden Sooleier herumgereicht. Das zweite
Mal empfängt der Kaiſer die Abordnung am Tage darauf mittags in
beſonderer Audienz. Die Halloren, die in ihrer bunten Tracht allgemein
auffallen, werden nacheinander empfangen von der Kaiſerin, den
kaiſerlichen Prinzen und Prinzeſſinnen, den in Berlin bezw. Potsdam
weilenden Prinzen und anderen Fürſtlichkeiten, dem Reichskanzler, dem
Chef des kaiſerlichen Zivilkabinetts uſw.

Selbſtmord. Heute früh um 9 Uhr hat ſich auf der Würfel-
wieſe ein unbekannter, zirka dreißigjähriger Mann erſchoſſen. Die
Motive zu der Tat ſind unbekanut.

Zuſammenſtoß. Am Dienstag mittag gegen 12x Uhr fand
zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn und einer Taxameter-
droſchke vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 34a ein Zuſammenſtoß
ſtatt, wobei an der Droſchke die Deichſel zerbrochen wurde. Die Schuld
ſoll den Droſchkenkutſcher treffen. Eine Verkehrsſtörung trat nicht ein.

Jn krankem, hilfloſem Zuſtande wurde in der vergangenen
Nacht gegen 12 Uhr von Paſſanten eine etwa 60 Jahre alte unbe-
kannte Frau vor dem Grundſtück Burgſtraße 46 aufgefunden. Die
Erkrankte wurde der Polizei-Hauptwache und von dort mit dem
ſtädtiſchen Krankenwagen der mediziniſchen Klinik zugeführt.

Bewußtlos. Am Dienstag abend nach 7 Uhr wurde eine
20jährige unverehelichte Arbeiterin von hier vor dem Grundſtück Turm
ſtraße 158 bewußtlos auf dem Bürgerſteige liegend, aufgefunden. Da
ſte ſich nicht wieder erholte, wurde ſie mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen
der Kgl. Frauenklinik zugeführt. Die Urſache der Erkrankung konnte
bisher nicht ermittelt werden.

Gardinenbrand. Am Dienstag nachmittag entſtand in der
Wohnung eines Bierverlegers in der Torſtraße durch Umfallen des
Weihnachtsbaumes ein Gardinenbrand. Die requirierte Feuerwehr
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten, da der Brand durch Hausbewohner
gelöſcht war.

Brandansbruch. Am Dienstag früh gegen 7 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem „Stadtſchützenhaus“, Franckeſtraße 1, gerufen,
woſelbſt in einer Bodenkammer, anſcheinend durch Herausfallen von
glühenden Kohlen aus dem Ofen, ein Dielen- bezw. Balkenbrand
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entſtanden war. Nach etwa halbſtündiger Tätigkeit konnte die Feuer
wehr in das Depot zurückkehren.

Umgefahren wurde am Montag nachmittag ein hieſiger Jn
valide an der Ecke Schmeerſtraße-Markt von einem bis jetzt noch
nicht ermittelten Fleiſcherwagen. Von dem zufällig vorüberfahrenden
ſtädtiſchen Krankenwagen wurde der Verletzte nach dem Diakoniſſen
hauſe gebracht.

Von der Stadtbahn. Am Montag nachmittag zerriſſen auf
dem Steinwege mehrere Querdrähte an der Oberleitung der Stadtbahn.
Eine Betriebsſtörung trat nicht ein.

Von der Straße. Am Montag nachmittag blieb ein einem
hieſigen Spediteur gehöriges Laſtgeſchirr in der Lindenſtraße inſolge
der Glätte auf den Schienen der Stadtbahn halten, wodurch eine
Betriebsſtörung von 12 Minuten entſtand.

Ein Waſſerrohrbruch ereignete ſich am Montag vormittag
vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 70, wodurch der Verkehr der
Stadtbahn bis 10 Uhr abends durch Umſteigen aufrecht erhalten werden
mußte. Am Dienstag früh 5 Uhr entſtand vor dem Grundſtück
Böckſtraße 1 ebenfalls ein erheblicher Waſſerrohrbruch. Am ſelben
Tage abends gegen 10 Uhr ereignete ſich vor dem Grundſtück
Nikolaiſtraße 12 ein Gasrohrbruch. Die Wiederherſtellungs Arbeiten
wurden vom Gas und Waſſerwerk um 1 Uhr nachts begonnen.
Am Mittwoch gegen 3 Uhr früh entſtand ferner vor dem Grundſtück
Leipzigerſtraße 22/23 ein Waſſerrohrbruch.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
bezirke Süd an: Diphtherie 3, Schrumpfniere 1, Magenkrebs 2,
Maſern 3, Unterleibstyphus 1, Lungentuberkuloſe 4, Blinddarment
zündung 1, Diabetes 1, Darmkatarrh 1, Carcinoma ventriculi 2,
Atrophie 1, Altersſchwäche 1, Hirnhautentzündung 2, Gebärmutterkrebs
1, Lebensſchwäche 2, Wirbelbruch 1, Lungenerweiterung 1, Leberkrebs
1, Halsdrüſenkrebs 1, Zertrümmerung des Bruſitkorbes 1, Bronchitis 1,
Hirnblutung 1, Halsphlegmone 1, Rückenmarksentzündung 2,
Arterioſkleroſe 1, Lungengeſchwulſt 1, Lungenentzündung 1, Miliar-
tuberkuloſe 1, Dentitio diftic. 1, Sepſis 1, Zertrümmerung der
Schädeldecke 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 45 Perſonen, darunter
10 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Apoplexie
1, allgemeiner Neuritis 1, Altersſchwäche 2, Schlaganfall 1, Gehirn-
blutung 1, Bruch des rechten Oberſchenkels 1, Myocarditis chronica 1,
bösartigem Magengeſchwür 1, Eklampſia infantitis 1, Lungenemphyſem
und Bronchialkatarrh 1, Lungenentzündung 2, Lungen- und Kehlkopf-
tuberkuloſe 2, Enteritis akuta 1, Scharlach 1, Blutvergiftung 1,
Krämpfen 1, akuter habephreniſcher Pſychoſe 1, infolge Selbſtmordes
durch Erhängen 1, zuſammen 21 Perſonen, hierunter befindet ſich 1
in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin ver
ſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 66 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der fliegende Holländer“ von

Rich. Wagner.) Jn Wagners künſtleriſchem Entwicklungsgange
nimmt „Der fliegende Holländer“ eine ganz merkwürdige und intereſſante
Stellung ein. Alte Formen und neue Jdeen, Gemeinplätze in Wort
und Ton, bewährter Hausrat der romantiſchen Oper, köſtliche Natur-
ſchilderungen in wilder Meerespoeſie alles findet ſich neben vielem
anderen, das man noch herzählen könnte, in dieſem Werke friedlich ver-
eint und ſchließt ſich zu einem gewaltigen Geſamteindruck zuſammen,
weil es dem Dichterkomponiſten gelungen iſt, über das Ganze eine
ungemein einheitliche und feſſelnde Stimmung zu breiten. Vom erſten
Takte der Ouvertüre an bis zum Schluß des Erlöſungsdramas, deſſen
Problem hier zum erſten Male von Wagner behandelt wird, fühlt der
Hörer, daß überall die Hand eines glücklich geſtaltenden Genies waltet,
daß aus der alten Volksſage ein friſches, neues Leben emporblüht,
welches ſich an den Höhepunkten der Handlung zu mächtigen und über-
wältigenden Aeußerungen ſteigert. Freilich an heiteren, erfreuenden
Ausblicken ſind Muſik und Text nicht allzureich. Faſt durchweg werden
Herz und Sinne mit ernſten, düſteren Dingen beſchäftigt. Und darin
mag vielleicht die Erklärung zu ſuchen ſein, daß „Der fliegende
Holländer“ ſich nicht an Volkstümlichkeit mit den ſpäteren Dramen des
Bayreuther Meiſters meſſen kann. Selbſt am erſten Feiertag, der doch
ſonſt immer der Theaterleitung volle Häuſer beſcherte, war auf dem
erſten Rang ſo mancher Platz frei geblieben.

Die Aufführung war des hohen Feſttags würdig. Sie war mit
vieler Sorgſamkeit vorbereitet und ließ nirgends bemerken, daß ein Teil
der mitwirkenden Kräfte ſchon in einer Nachmittagsvorſtellung in An-
ſpruch genommen worden war. Jn der Titelrolle war Herr
Bürſtinghaus ausgezeichnet. Einige Töne wurden zwar nicht
genau auf den Kopf getroffen, und die Vokaliſation ſchien in dem Be-
ſtreben nach dunkler Färbung mehrfach unnötig trübe und unſchön,
allein dieſe Mängel verſchwanden vor den Vorzügen, die Herr Bürſting-
haus ſeinem Holländer zu verleihen wußte. Vor allen Dingen ſchuf
unſer Heldenbariton die bleiche Geſtalt des zu ewigem Umherirren ver
dammten Seefahrers aus ſicherer innerer Anſchauung heraus. Noch
bedeutender war die Senta von Frl. Stoll, die eine Leiſtung großen
Stiles bot und in der Auffaſſung des Charakters wie in der Durch-
führung des Geſanges wahrhaft Muſtergiltiges leiſtete. Für die große
Szene des zweiten Aktes, die den wertvollſten Teil der Partitur bildet,
vereinigten ſich beide Künſtler zu überzeugender und hinreißender
Wirkung. Jn der Charakteriſtik der Nebenperſonen iſt Wagner über
den opernhaften Durchſchnitt, wie er in der erſten Hälfte des neunzehnten
Jahrhunderts gang und gäbe war, nicht erheblich hinausgekommen.
Der Erik iſt eine ziemlich unglückliche Figur und weder bei lyriſchen
noch bei Heldentenören beliebt. Herr Gogl ſetzte aber ſeine beſten
Kräfte für ihn ein und fand ſich mit ſeiner Aufgabe befriedigend ab.
Dankbarer iſt der Daland, den Herr Birkhol z anſprechend verkörperte.
Herr Meltzer als Steuermann ließ einige wichtige Takte aus und
ſchädigte mehrfach den Klang ſeiner Stimme durch Streben nach Fülle
und Größe des Tones. Die Mary ſang Frl. Grimm ſicher und gut.
Anſprüche auf lobende Erwähnung haben auch die Chormitglieder. Sie
gaben ſich offenbar viele Mühe, und ſo gelangen der Spinnerinnenchor
wie die Matroſenchöre über Erwarten hübſch. Die Aufführung, die
von Herrn Kapellmeiſter Tittel mit Geiſt und Temperament geleitet
wurde, erfreute ſich des lebhafteſten Beifalls der Hörer. Frl. Stoll
wurde nach dem zweiten Akte durch Blumenſpenden ausgezeichnet.

Stadttheater. („Die Geiſha“ von S. Jones.)
Während der Japanismus auf die europäiſche Malerei nicht ohne
Einfluß geblieben iſt, hat er auf unſere Muſik gar keinen Einfluß
ausgeübt, denn auf dieſem Gebiete wies das jüngſte aller modernen
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Kulturvölker wenig Nachahmenswertes auf. Jm weſentlichen war
es nur das leichtbeſchwingte Genre der Operette, deſſen Stoffe
durch Vorwürfe aus dem oſtaſiatiſchen Jnſelreich vermehrt wurden.
Der „Mikado“ und die „Geiſha“ wurden bald auf allen Theatern
heimiſch und fanden mit Recht durch ihren leichten, graziöſen
Gehalt Beachtung Herr Direktor Richards bevorzugt die zweite
der genannten Operetten und hat ihr eine lange Reihe von Abenden
im Laufe der Jahre gewidmet. äre es nicht an der Zeit, auch
den „Mikado“ einmal zur r um ſo mehr,
als er ſich durch die reizende Muſik Sullivans vor manchem ähn-
lichen Werke vorteilhaft auszeichnet? Ueber die Aufführung
„Geiſha“ läßt ſich eigentlich nur Gutes berichten. Daß hie und
da der Dialog nicht frei und flüſſig genug war, verſtimmte nicht
weiter, weil der muſikaliſche Teil mit Ausnahme der Anfangs-
zakte: des Schlußchores recht befriedigend geriet. Und das iſt von
Wichtigkeit. Der Komponiſt kennt nämlich die Schwächen ſeines
Textbuches, die hauptſächlich in einer ungemein dürftigen Hand
lung beſtehen und deckt ſie liebevoll mit Muſik zu, deren melodiſche
Wendungen mit Sicherheit das Empfinden der breiten Maſſe be
wegen. Den Haupterfolg errang natürlich Frl. Fiebiger,
die die Titelrolle in Darſtellung und Geſang entzückend zur Geltung
brachte. Temperamentvoll ſpielte und ſang Frl. Klerwin die
Mollh. Herr Landory gab den Reginald mit großer Ge
ſchmeidigkeit, entzündete vielen Beifall durch ſeine draſtiſche Vor
tragsart, verſagte aber leider ziemlich an allen Stellen, wo die
Wirkung auf rein muſikaliſche Eigenſchaften angewieſen war. Den
Eſprit der Franzöſin Juliette betonte Frl. Hollmann, die
ſich in dem japaniſchen Tanze auch als graziöſe Tänzerin zeigte,
mit vielem Glücke. Daß Herr Berend den liſtigen Chineſen
mit vielen luſtigen Einfällen ausſtaffierte, und daß Herr Stahl-
berg den japaniſchen Marquis in ſeiner unnachahmlichen
komiſchen Art hinſtellen würde, verſtand ſich faſt von ſelbſt. Die
paar Töne, die Herr Melzer als Katana zu ſingen hatte,
klangen nicht gerade berückend. Sein Tenor hat recht merkwürdige
Färbung in manchen Tönen angenommen. Die Chöre und das
Orcheſter unter Herrn Kapellmeiſter Kähler befriedigten. Die
vielen Tänze und Gruppierungen waren von Frau Stahlberg-
Wi eſt geſchmackvoll arrangiert. Die Bühnenbilder beſchäftigten
das Auge durch Glanz und Farbenfreudigkeit.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. (Erſter Feiertag: „Huſarenfieber“

Luſtſpiel in vier Akten von Guſtav Kadelburg und Richard
Skowronnek.) Gleichzeitig mit 99 anderen deutſchen Bühnen
brachte am erſten Feiertag unſer Neues Theater die durch ihren beiſpiel
loſen Erfolg in Berlin bereits berühmt gewordene Novität heraus.
Und das ſei gleich voraus bemerkt Wenn an den 99 anderen Bühnen
der Erfolg des „Huſarenfiebers“ ein ebenſo ſtarker und durchſchlagender
iſt wie hier in Halle und es beſteht kein Grund, an der Berechtigung
dieſer Annahme zu zweiſeln, ſo würde Herr Kadelburg ſchon allein
durch dieſes Stück ein gemachter Mann, wenn er es überhaupt nicht
ſchon lange wäre. Das Stück knüpft bekanntlich an die Garniſonierung
eines Huſarenregiments in Krefeld an. In Jackſchewo, einem „Kirchdorf
an der ruſſiſchen Grenze“, ſteht ein Huſarenregiment, deſſen Offizierkorps
ſich in ſeiner freien Zeit natürlich furchtbar langweilt, ſo daß Fliegen
fangen, Skatſpielen und der gemeinſchaftliche Geſang des ſchönen Liedes
„Stumpfſinn, Stumpfſinn, du mein Vergnügen“ in der Hauptſache die
Koſten der abendlichen Unterhaltung beſtreiten müſſen. Dieſe Lange
weile haben aber die Verfaſſer im erſten Akte zu einem ſo reizenden
Stimmungsbilde von lebenswahrer Kleinmalerei verarbeitet, daß die
Zuſchauer ſich um ſo weniger langweilen. Wie eine Bombe platzt in
dieſe amüſante „Langeweile“ die Nachricht des Oberſten des Regiments,
daß ſoeben eine Kabinettsordre eingetroffen, wonach das Regiment nach
Kirchhain, „einer Fabrikſtadt von 28 000 Einwohnern im Regierungs
bezirk Magdeburg“, verſetzt ſei. Der Oberſt teilt weiter auch den Grund
zu dieſer Verſetzung mit. Eine der zwölf Ehrenjungfrauen, die kürzlich
bei einem Beſuche Sr. Majeſtät denſelben bewillkommnet, hatte auf
eine bezügliche Frage des Kaiſers, ob es ihnen in ihrer Vaterſtadt
gefalle, geantwortet, leider habe die Stadt kein Militär es fehle an
Tänzern. Der Kaiſer aber habe in ſeiner Leutſeligkeit geantwortet, er
werde für Tänzer ſorgen. „Und das Regiment, das nun nach Kirchhain verſetzt
iſt, iſt das unſrige.“ Nun herrſcht natürlich Jubel und Freude in ſämtlichen
Kaſernenräumen und der Abſchied von Jackſchewo wird in ſolenner
Weiſe gefeiert. Der zweite Akt bringt den Einzug des Regiments in
Kirchhain, deſſen beflaggte Häuſer und Dächer in die Wohnung des
Kommerzienrats Lambrecht hineingrüßen. Man hört die Rede des
Oberſten auf dem Marktplatze, dann zerſtreut ſich die Menge und die
Huſaren ziehen in ihre Kaſerne. Die Offiziere aber kommen nach der
Wohnung des Fabrikbeſitzers Lambrecht der bei dieſer Gelegenheit
Kommerzienrat geworden iſt, um ſeinem holden Töchterchen Roſe ihre
Huldigung darzubringen denn ſie war es, die Sr. Majeſtät die Bitte
um Militär vorgetragen und ſomit die eigentliche Urſache dafür iſt, daß
das flotte HuſarenRegiment aus ſeiner Verbannung in Jackſchewo er
löſt wurde. Und nun beginnt für die jungen Damen von Kirchhain
ein herrliches Leben am Tage gehen ſie nach dem Exerzierplatze
ſpazieren, am Abend zum Balle. Die Uniform wird Trumpf, Zivil
ſinkt im Anſehen und ſeufzend denken die alten Spießer von Kirchhain
an die gemütlichen Zeiten zurück, wo es noch kein Militär gab in
ihrer Stadt ihnen iſt die Begeiſterung der Jungen bloßes „Huſaren-
fieber“ oder, wie der gallige Nippes ſagt, „Delirium“. Es würde zu
weit führen, den Jnhalt des luſtigen, lebenſprühenden Stückes noch
weiter zu erzählen es endigt eben mit einer Anzahl Verlobungen
der Humor in Wort und Situation ſchwingt das Szepter. Die Auf
führung war aber auch eine ganz ausgezeichnete und hinreißende. Aus
der Fülle der auftretenden Perſonen, die ſämtlich zum guten Gelingen
der Aufführung ihr Beſtes einſetzten, möchte ich nur einige wenige
erwähnen den Leutnant von Brentendorpf des Herrn Direktor
Mauthner, der durch ſein temperamentvolles, glänzendes Spiel
das ganze Enſemble mit ſich fortriß, den Oberſt des Regiments Freiherrn
von Ellerbeck des Herrn Nebel, eine echte ſtramme Soldatenfigur,
der ebenfalls recht flott und ſchneidig ſpielte, den Leutnant
von Kehrberg des Herrn Pape, den Fähnrich Rammingen des Herrn
Petzold, den urgelungenen Kellermann mit ſeinem famoſen Pill-
kallener Dialekt des Herrn Boetticher, die Frau Kommerzienrätin
der Frau Helene Bensberg-Mauthner, die Marianne von
Fahrenholz des Frl. Berneck, vor allem aber auch der famoſe
Auguſt Nippes des Herrn Deutſchmann, der den Zuſchauern vor
Lachen die Tränen in die Augen trieb. Mit der Ausſtattung, die für
das Neue Theater eine glänzende genannt werden kann, hatte ſich die
Direktion die größte Mühe gegeben, und der Umſtand, daß bei den
verſchiedenen Bällen die prickelnden Walzerklänge der Ballſirenen aus
Léhars „Luſtiger Witwe“ ertönten, machten das Stück noch liebens
werter. Das „Huſarenfieber“ iſt alſo von vornherein zu einem
„Schlager“ erſter Güte prädeſtiniert. e.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das Schönthanſche Luſtſpiel „Klein Dorrit“, welches noch
nichts von ſeiner Zugkraft eingebüßt hat, wird morgen, Freitag,
den 28. Dezember, nochmals wiederholt (in der Titelrolle Fräulein
Hedwig Reinau).

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Freitag, Sonnabend und Sonntag. nachmittags
314 Uhr finden Wiederholungen des prächtig ausgeſtatteten Weih
nachtsmärchens „Rotkäppchen“ ſtakt. Die letzten Vorſtellungen
waren total ausverkauft, ſo daß es ratſam iſt, um ſich gute Plätze

rn, die Ei der Vorbeſtellung zu benutzen. Vorwerden täglich in den Kaſſenſtunden er raten

nommen. Freitag abend wird die „Luſtige Witwe“ gen Sonnabend geht zum letzten Male die große Oper
mit Ballet) „Samſon und Dalila“ in Szene. Als Dalila gaſtiert

l. Fes ca vom Stadttheater in Metz auf Engagement. Fräulein
Fesca bewirbt ſich um das Fach der erſten Altiſtin, das durch das

ment des Frl. Grimm an die Wiener Hofoper ab Herbſt
1907 frei wird. Sonntag abend wird die Operette „Die
Geiſha“ wiederholt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der

Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie hielten am Montag,
den 24. Dezember 1906, vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger
Univerſität öffentlich Vortrag: 1. Eugen Schulte,
approbierter Arzt aus Altenhagen in Weſtfalen, auf Grund ſeiner
nauguralDiſſertation „Rachitiſche Curvaturen und ihre Be

dlung“; 2. Herr Johannes Kaeſeberg, praktiſcher Arzt
aus Waldenburg in Sachſen, Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Ueber einen Fall von Homatometra im rudimentären
atretiſchen Nebenhorn“; 3. Herr Ernſt Flinzer, Aſſiſtent
am Poathologiſchen S der Königlichen Univerſität zu
Halle a. S., aus Reddeber auf Grund ſeiner JnauguralDiſſer
tation „Zur Kenntnis der Chſtenleber mit Chyſtenniere“,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Dezember.

Wetterbericht vom 27. Dezember, morgens 5 Uhr.
Eine Teildepreſſion, welche ſich am Südweſtrande einer geſtern
über Südnorwegen befindlichen Störung entwickelt hatte, bat
ſich ſchnell zu einem tiefen, beſonderen Minimum entwickelt,
das über uns hinwegzieht und erneut allenthalben Trübung
und Schneefälle bei mäßigem Froſt veranlaßt. Auf der Rück
ſeite des Minimums iſt allenthalben eine beträchtlichere Zunahme
der Kälte zu erwarten, aber zunächſt auch noch Schneeſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Dezember: Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetter mit ſtrengerem
und noch weiter zunehmendem Froſt.

Voransfſichtliches Wetter am 29. Dezember Zunächſt
iemlich heiter mit ſtrengem Froſt ſpäter gelinder, zunehmend
ewölkt und Schnee.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den
28. Dezember: Mäßige nördliche Winde, teilweiſe heiter, vielfach
Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 27. Dez.

HHSGaaaaaeeeee

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen 3 000 000 c. neue, auf den Jnhaber
lautende Aktien der Vereinigungs-Geſellſchaftfür Stein
kohlenbau im Wurmrevier zu Kohlſcheid, 2500 Stück zu je
1200 Nr. 4241 bis 6740 und 2 000 000 39 Anleihe
der Stadt Stettin Buchſtabe Abt. X und XI v. J. 1906.

y. Die Mansfeldiſche Kupferſchiefer banende Gewerkſchaſt in
Eisleben hat den Kupferpreis um 4 erhöht auf 227 bis 230
für 100 Kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

y. Leipziger Elektriſche Straßenbahn. Die Verwaltung teilte
dem „Leipz. Tgbit.“ auf Anfrage mit Ohne unſere Verbindlichkeit
und unter allem Vorbehalt ſchätzen wir die Dividende unſerer Geſellſchaft
für das Jahr 1906 auf 4 (wie i. V.). Der Geſchäftégang iſt bisher
befriedigend verlaufen. Die Ausſichten können wir als nicht ungünſtig
bezeichnen.

y. Braunkohlenwerk Phönix bei Meuſelwitz. Die für Mitte
Dezember geplant geweſene Betriebseröffnung iſt auf Anfang Januar
verſchoben worden. Die Förderung wird beim Tagebau beginnen, der
ein mächtiges, von zwei Baggern bloßgelegtes Kohlenflöz aufweiſt.

y. Gewerkſchaft Alexandershall. Für das vierte Quartal 1906
wird eine Ausbeute von 150 pro Kux verteilt werden.

y. Die Gewerkſchaft Wilhelmshall in Anderbeck verteilt für
Dezember wieder eine Ausbeute von 100 für den Kux.

y. Die Gewerkſchaft Beienrode bringt für das vierte Viertel
jahr 1906 150 Auebeute für den Kux zur Verteilung.

y. Die Graz-Köflacher Bahn wird in dieſem Jahre mit einem
Gewinn abſchließen, der um 200 000 Kr. höher ſein dürfte als im
Vorjahre. Die Dividende wird nach den beſtehenden Jntentionen 24 Kr.
oder 6 Proz. betragen, das iſt um 3 Kr. mehr als im Vorjahre.

Barletta Loſe. Die königliche Kommiſſion hat den Kredito
Jtaliano endgültig mit der Liquidation der Obligationen der
Stadt Barletta beauftragt.

y. Aus der Brauinduſtrie. Vereinsbrauerei in Gera.
Das Stammkapital der neugegründeten Brauerei iſt auf 150 000
ſeſtgeſetzt worden. Kaufmann Friedrich Alfred Pätzold wurde zum
Vorſtand ernannt. Die Eisleber Aktienbrauerei vorm.
Wilhelm Beinert verteilt auf das letzte Geſchäſtsjahr wieder
10 Dividende. Jn der Generalverſammlung der Bier
brauerei- Aktiengeſellſchaft vorm. Gebr. Hugger zu
Poſen wurde die Verteilung einer Dividende von S wie in den
voraufgegangenen zehn Jahren, beſchloſſen.

Dividendenſchätzungen für 1906. Farbwerke vorm.
Meiſter, Lucius u. Brüning in Höchſt 28-30 (i. V. 24
Badiſche Analin- und Sodafabrik in Ludwigshafen etwa 30
(i. V. 27 9/5). Bergbaugeſ. Maſſen 9070 (i. V. 5
Vereinigte Elbſchiffahrts geſ. in Dresden mindeſtens wieder
9 Kieler Bank 72 (7 Portlandzement-fabrik Halle 8 (5 90).

Viehmärkte.
Notiernngen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 21. bis 27. Dezember 1906.
[CC„x„p——-

Dividende ins
Iivzlaet n. leirte kös: Kars

Hellesche conr, 392 90 StadtAnleihe von 1882 e. o 96,000
üziſesche 35 e fheeter-Anleite von 1883

faſſesche 31 90 Sfadt- Anleihe von 1886 u. o 355 d
e e

allesche 4 Stadt- Anleihe von Serle
e

allesche 4 Stadt- Anleihe von

anküngbar bis 1507 u 4. 27795flallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serle II u. 33
Akener 3 96 StadtAnleihe a o. 3 5 500Erfurter 392 90 StadtAnleihe a. o 35Erkarter 4 90 Ftadt- Anleibe i von 1893 u. i
Erkorter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 v. o 51 FHalberstädter 392 90 Stadt- Anleibe verzchied. 233 o don
Haumborger 3 Stadt Anleihe a v. 35Zerbster 3 90 Stad Anleihe de o Toolandschaftliche 393 90 Tentral-Pfandbriete r o. 2
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe a u. 3
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 4
Sächsische 392 90 landschaftliche Ptanäbriefe u.
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe I u. 3 FSächsische 392 90 Provinzial-Anleide verchies 7171 27
Unstrut-Regui. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a o. 31 5535
Ammenorfer Papiertabrit 4 90 Anleihe a a. 100,00

z n an u. 7ruckdorf-Nietlebdener Bergbau- Verein eil-
schuldverschreibungen ankünddar dis 1910 o. o r

Consolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe u. 8 106300Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.-Anleſte We 02 766
kleat arg ſaiin at 32 r a. i 452 102,isenacher KRammgarnspinne o gat.m ar Be p.n e 1. 10 4 102,006adrik landw. Maschinen F. Zimmermann S Co.,

A.-6., 4 9 Teilschuldy. rüccz. mit 103 90 o 101 337
Grude Glückanf 45 90 Obligationen u. 4 100,06Haſſe Hettztedter 4i2 90 Ed. Ob i u. i 3 i 23,50Halle-Hettstedter 412 90 Eb. Obl. i a. 455 101,756Hallesche Stradendahn 4 90 b. u. 4100,5068
Kördisdorfer Zuckerfabrit, gekündigt 73 r 4 07 a. o
Kytfhäuserbütte Hypoth.-Ameibe bis 1915 ankb. u. o 50Naumdurger Braaunkohlen abg. Hypoth. Anl. V n. 99,500Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulädr. a o. m 4 99,506
Sächeisch-Fhür. Braunt.-Verw. l. Anl. r. 10290 a 1. 4 100,2502
Waldauer Braunkohlen rüdtz. 10290, i 4 101,006Valdader Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 10090 o. o 4 506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1890 g. 4 99,506
Werschen-Weibenf. Braonk. 4 96 Anleihe v. 1808 o. i 4 r
Werschen-Welbenf. Braunt. 4 90 Aoleibe v. 1002 e. 100990Zeitrer Paraff. o. Soleröſtabrit Anleide a. 4 756Hallesche Bankverein- Aktien 71 o 7 4 158,506Spar- und Vorschußbank- Aktien 27 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 15 17 4 264506
Rernburger Maschinenfabriß- Aktien 2 9 4 145,906
Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 15 14 4 240,006Cönnerner Maſzfabrik-Abtien 10 9 4 170.006Dörztewitz-Rattmannsdorter Brauot.-lad. Ahtieo 2 m 3 4 3590908
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. Vorz.- Alten 5 5 28.508
külendarger Rattun-NManafaktur- Aktien e 4 65 4 122,006
kisenweri Brünner- Aktien r 18 10 6I148,006feldschlöschen-Brauerei-Artien a o o 33.90BGlaoziger Zuckerfabrik-Axtien 0 2 8 4 125,506Halle edter kisenbahn- Aktien I. A. dis

1908 garantiert 392 32 4 4 eHallesche Aktien-Bierbrauerei-Abticn 10 5 4 1104,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien i 18 32 4
Hallesche Strabendahn-Ahfien 2 4 6 4Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktier 1 5 4 127,006
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien r 9 6 4
Körbisdorter Tuckerfabrik- Aktien 95 752 4Kytffhöäuserhütte Aktien u 20 13 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 18 9 7 4 163,006Raumbaurger Braunkohblen- Aktien V 11 12 4 207,006Niemberger Malzfabrik- Aktien o 5 7 4 125,00BRienborger Schloßmälzerei- Aktien o 6 6 4 102,000
Kiebecksche Montanwarke- Aktien 115 12 4
Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Aktico 2 3 4 97,006Söchs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 4
Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Brauntoblen- Aktien 12 12 4245,006Wegelin 4 Höäbner- Aktien 8 8 4 156,006Werschen-Weilenfelser Braunkohlen- Aktien 4 1616 4 258,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaeds) 7 10 4 SZeitzer Paratfin- und Solaröltabrik-Aktien 10 11 4 179,00B
Zackerraffinerie Halle Aktien 210 2 6 4 142,00BBrackdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinzen 105 90 o. Z. 20906
Hall. Consolid. Pfunnerschafts-Kuxe“) 28 30 775,006

Die Kurse der mit bezelchneien Paplere verstehen ich id Mark für ein Stück.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.
Von Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb. Preis

bezirk kg Gewicht r
I. Magdeburg. Ochſen S(Kreis: Wanzleben, Bullen S 4Wein en Rinder u. Stiere S S Solmirſtedt, Calbe, 3Magrebar Aſchers Angem. Kühe 550 35 24

leben er Quedlin Kälber Sburg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine S 62 65*
leben. (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber SMaſtlämmer 55 37 aFette Hammel
Angefütt. Merzſchafe S

Ochſen S s5 en Bulle 35Salzwedel, erkmrg Rinder u. Stiere 600 40 42
Stendal, Jerichow Angem. Kühe 600 34-36
Jerichow II.) Kälber 65 45 32,5 45(ca. 8- 14 Tage alt)

Maſtſchweine 125 51,70 52,5--56
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber S S 51,3
Maſtlämmer 5 36 SFette Hammel 55 33 35Angefütt Merzſchafeh 50 27

Ochſen Sm. e e t r t 450--750 34--40 e
is: Bitterfeld, inder u. Stiere S Sh See Angem. Kühe 34Torgau, Schweinitz, Kälber

Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine 58,7 65(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber S S
Maſtlämmer S S SFette Hammel S SAngefütt. Merzſchafe S S S

Ochſen S S Sr bung iel ger 30 zlkreis, inder u. S tere 2et Waſern Angem. Kühe 500 34 34
fels, Ze tz, Naumburg, Kälber 46e ehe rege 120--2 62,5—66Gebirgs u. Seetreis, Was rege 120--275 56,20 62,5 65
Querfürt, Ballenſtedt,
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber

Maſtlämmer 2
Fette Hammel

Angefütt. Merzſchafe

1

V. Erfurt. Ochſen s 42 46)(Kr e i g t Bullen 600 4 1 46 42
Langenſalza, Mühl Rinder u. Stiere 500 38--40 40 42
r en Angem. Kühe S 33--36 3334orbis, Nordhauſen, S 40 9 43Grafſchaft Hohenſtein, Kälber p 50 10 44 42--43
Schleuſingen, Weißen (ca. 9-14 Tage alt) o 9 o aſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 120 55,2-58,5 60-62,5

(ca. 1 Jahr alt
ZuchtSauen u. Eber 220 49,50 56,3

Maſtlämmer
Fette Hammel e 35Angefütt. Merzſchafe S SBei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 9 Tara abzuziehen. eine Notierung,

Der grosse Inventur-

Ausverkauf
beginnt am Sonnabencl, den 29. Dezember,

worauf ich hesonders aufmerksam mache.

Schneider,
Halle, Leipzigerstrasse 94.

fre-

m re

h n
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Nachlaß des Schuhmachermeiſters Andreas Baller in Braun

ſchweig. Nachlaß des Poſtſekretärs Richard Looſe in Goslar. Maler
Carl Hugo Seuberlich in Leipzig. Maurermeiſter Emil Richard
Weber in Leipzig-Gohlis.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Dez. Preis pro 100 Kilo 8,00 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 24. Dezember 1906.
Hamburg 10,90 loko Hamburg 10,95 Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 11,15 A. ſ März 1907.

eben e 1908: 10,65 ab Magdeburg,
ebruar- März 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig
Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. Tendenz: matt
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,85--7,05. enz: matt.

er ohne ab 18,50 18,62.ryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack 18,25 18,87. Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 17,75 17,87.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frer an Bord Hamburg.

ber Dezember 17,756G, 17,90B. März 18,056G, 18,15B.
Januar 17,856G, 17,90B. Mai 18,306G, 18.,40 B.
Februar 17,956, 18,00B. Auguſt 18,60G, 18,70B.

Tendenz matt.
Hamburg, 27. Dezember. (Eigener Drabtbericht der Hableſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Bord Hamburg.

per Dezember 17,85. Mai 18,40.
Tendenz: ſchwach.Januar 17,80. Auguſt 18,70.

WMiärz 18,15. Oktober 18,20.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 27. Dez. Jn den auswärtigen Berichten iſt
Anregung kaum zu finden. Der Verkehr blieb hier daher
ſchwach. Gleichwohl hat feſtere Stimmung die Oberhand
gehabt, und wer Weizen, Roggen und Hafer zu kaufen hatte,
mußte teilweiſe merkliche Mehrforderungen bewilligen.
Greifbares Getreide wird feſt gehalten. Rüböl ließ ſich bei
geringem Umſatz beſſer verwerten.

Weizen per Dez. 183,75 Mai 183,50 Juli
Roggen per Dez. 166 00 Moi 165,75 Juli
Hafer per Dez. 167,25 Mai 167,00
Mais per Dez. Al, Mai
Rüböl per Dez. 64,80 Mai 56,40 c.

Börſe von Berlin vom 27. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe war zu Beginn ſchwächer veranlagt. Der
Satz für Ultimogeld ſtellte ſich auf 834 dagegen war
Geld über Ultimo bis zum 10. Januar zu 101 gefragt,
und da auch die Befürchtung vorherrſchte, daß heute die
Bank von England den Diskont erhöhen dürfte wegen des
flauen Verlaufes der Londoner Börſe am Montag, ſo ver
hielt ſich die Spekulation äußerſt zurückhaltend. Der Ge
ſamtverkehr entwickelte ſich äußerſt ſchleppend. Der
Bankenmarkt war ohne Ausnahme ſchwächer. Am Montan
aktienmarkte Hüttenaktien ſchwächer bis zu 5 nur von
Kohlenaktien Gelſenkirchen über 1 2 gebeſſert; dagegen
Konſolidation 326 niedriger. 3proz. Reichsanleihe 0,20
niedriger. Japaner und Ruſſen von 1902 unverändert.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte öſterreichiſche Bahnen auf Wien
ſchwächer; Meridionaleiſenbahn auf Heimatland höher;
Prinz Heinrich-Bahn auf Realiſierungen gedrückt; Ameri
kaner nach Schwankungen feſter; Pennſylvania-Aktien

7 höher. Schiffahrtsaktien nicht einheitlich und etwas
ſchwächer. Jm weiteren Verlaufe und bei Uebergang in
die zweite Börſenſtunde Ruſſen von 1902 um 26 höher,
79,90. Daraufhin war der Lokalmarkt etwas feſter ge
ſtimmt, wie z. B. in Hüttenaktien. Jn den übrigen Markt-
gebieten war der Kursſtand behauptet. Tägl. Geld zu 5
gefragt. Um 1 Uhr meldeten Londoner Privatdeveſchen,
daß der' Diskont unverändert geblieben ſei. Daraufhin
beſſerte ſich die Tendenz. Bei Berichtsabgang Großbanken
durchweg feſter. Ruſſen von 1902 weiter anziehend, 80,10.
Kohlenaktien weiter feſt; nur Konſolidation 1 nachgebend.,
Privat-Diskont 534 76.

Tages Marktberichte.
New-York, 26. Dez., 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Dez.) Baum
wolle Preis in New-Pork 10,55 Lieferung Febr. 9,30
C r April 9,52 in New OcleansPetro e um, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Raſined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schm'alz, Weſtern ſteam
9,70 (9,80). Rohe Brothers 9,90 (10,00), Mais per
Dez. 52 52), Mai 50/, (50 Juli Weizenroter Winterweizen loco 807 (818 Weizen ver Dez.81 *22 ver Jan. per Mai 836/, (837 per
Juli 831 (83 Getreidefracht nach Liverpool 15 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 75 Rio Nec. 7 ver
Jan. 5,70 per März 65,90 Mehl, Svring Wheat
clears 8,20 (3,20), Zucker S (3 Zinn (42,65 42,80
(42,60--42.90,, Kuvfer 23 50--24,00 23.50 23,62).

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Dezember, 2 Unr nachmiittags.
Der zusführliche Kurszettel erecheint Lisenbahn- Akten.

in der Früh-Ausg ave,
Deutsthe Eisenb. B.-G. [II0, 756

Weechsel-Karsoe. e e 22 III 99.75t 0 Be e 7eiraſget Schantungbahn 103.75
Amsterdam vat Elektrische Hochbahn [1260 5000Brösse! e u u Grosse Berliner Straßenbahn e 182,80
Italien n e Franzosen ult.. 146 25Kopenhagen 2 e n m Bombarden ult. 75London re IIIIIIIIII r un Canada-Parific adg. III 196.30New-Vork ricta h r ung Gotthardhahn h h T.Paris tn ltalien. Meridionalbahn 154 10Schweit e e W n d do. Mittelmeerbahn 88.10b6Petersbarg e e n van Luxemb. Prim Heinrichbahn 152.250
Wien e 84. 90 Wesisizilianische Eisenbahn 70,2080Rio de Janeiro auf London Eisenbahn -Obligationen.

Geldsorton. 4 90 Nordhauzen-Wernigerode, 99. 006

Saverelgns h e20 Francs -Stücte 16.18
Amerikanische Moten 420., 0060 PBisenbahn-Prioritäten,
Belgische r IIIIIIIIIIII 89.90
Dänſsche do 122.00 4 960 Böhm. Nordb. Gold 0bl.
koglische do. 29,4800 3 95 Hux- Prager Co. 80kranzösite do. 3115 4 90 Hecterr. Gold Fr. 100 206
Holländische do. 168, 90 2,60 90 Südöstr. lombaräen Pr.ltalienische do. 831.35 42 90 lwang. Dambrouo Pr. 87.50
Oesterreichische do. 85, 4 9 Hoskau Rjäsan Pr. 39 90B
Russische do. 3 99 franskaukasische 5. Pr. 66,30Schweizer do. III 81.15 4 90 Mladikawkas 1897 Pt. 81 50b6

5 90 ànatolier 1. Pr. 102. 2560Deutsche Anleihen, 99 e. 2. Fr. 101, 8086
2,40 90 ltalienische kisend. Pr. 69,406

32 90 Deutsche Reichs- Anleihe 98.10 B. 4 do. Wittelmeer Pr.5 90 do. do. 87.0066 2 66 Port. kisend. Obl. 1886. 91106
3 99 do. do. alt. 87.00 4,02 90 Süd tal. kis. Obl.
32 Preubische Staats- Anleihe 98.10B 4 e Horih.-Pat. Pr. Lien.
3 9 do. do. 87.0056 406 S. lauis u. S. Frz. Ref. 1951. 83,7500
3 9 do. do. h. W73 F bad. r 1904 unt. 1 Schittahrts-Aktien.

Bayer. Staats-Anl, o. 06 191.,6056 äö32 do. V. 97 7066 Hamb. -Amerik. Pakett. 157. 3906
3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 Horddeutscher Hloyä 130,50b60
49 Fr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,256
S do. 1896 1905 84.7006 bank- Aktien3 90 Hamdaorg. St. t. amort. 1887-91 96.756
890 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 85 306 Bergisch-Mörk, Elberfeld 182.206
85 90 Sächsische Staats-Rente 86.00b6 Berliner r 174. 90372 90 Rheinpr 28 95,506 do lypoth. Bank lit. B. 181 75d6
272 70 Apolds 1895 Commert.- u. Disk.-Bank I121.,306
B5 90 Berliner 1882--98. 98,806 Darmstädier Bank Markst. 140.40
4 90 Erfurt 1893, 1901. Dessauer landes-Bank 113.206
32 90 do. 1893, 8 Deuische Bank e 241.104 9 lHellesche 1900 1 0. 2 (onv. 107.566 do. UVebersse-Bank 158,
312 90 do. 1886, 1892 96.296 Diskonto-Kemmandit-Ant, 185, 90B.
4 96 Hagäeburger 1891, unconv. 1910 103. 106 Dresaner Bank I157,9986

90 do. 1875 1902 97.,606 kssenei Arecit h 162,8060
4 90 Moerseburg 1901 ant. 10. 101 806 bGotbaer Grundkredit-Bank. 161,00b6
832 90 München 1903-- 04 96,006 leipriger Kreditanstalt 175,903 Haumburg 1897/1900 conv. 96.,50b6 Magdeburger Bankverein 135, sode
3 o Weimar 1888 29222 n n 90 Privathank. 132 2506
4 90 Wormser Stadt-Anl. Uitteldeutsche Rredit-bant [121,106

Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 216,40660
briofe. Petersburger D. skonte-Bank. 178,560en r riote ſein Boden-Kredit-Bank 162,50 06

4 90 lapäschattl, Tentr.-Pfbr. do. Tentral-boden- Kredit 194.990
32 70 do. g. 26 T heicsbent 160.20003 9 do. do. 86,60bB Kussische Bank 1. aus. Handel e 141.104 90 Sächsische Landsch.-Pfdur, h Sächsische Bank 124 5000
3 70 (o. do. 97,756 Schaatthaus. Bankverein 157.69063 do. do. 86,60b6 Schlesis mer Bankverein h 167,400

s a Wiener BankvereinAusländisebe Staatspapiere.

5 9 Thieren 1990 gr. .7. 107. Brauerei-Aktien.
4 90 do. 1898 gr. 96,501,30 Cr cher con. 40,4000 Patrenhofer h 244.70b0
1,75 do. Meno o e 52,1066 Schultheiss 286,901,60 o. Gols 80,606 Leipziger Brauerei ſlebeck 204.75B4 96 Japaner 1905. 93,40 Vereinsbr. Artern e 2222222 105,500
47 llalienet Kente

0 Herikaner gr. Industrie- Papiere49 Oesterreich. Goldrente 590 do. Kronenrente 99 40B Akkumulatoren- Fabrik. 19 60d6
4 90 do. FHſfbderrente. 100,106 Aktien-bes. f. Anilintabr. 393.75
4 90 do Papierrente Al gemeine klektriz.-Gesellschaft 213. 10390 Portugiesen udif. 3. 69 7065 Anglo-Kontinental-Guano 118.252
19 Rumänen amort. 1890 94.00 J äAndaltische Kohlerwerke, 122.2580

49 do 1668 Arenis, chem. faorit 162, 200490 Kussen 1880 e 78.10 Basr 8 Stein et III 2029 e. Io02 80,0066 Bergmann klektr. 29982 90 Schweden 1886 98256 Ferl.- Anh. Maschinenfabr. 214, 00 b
40 Serben amort. St.-Anl, 88. 10 Ferner E ektrizitäts- Werke [180,60
490 Spanier gr. do. Masch. Schwrit. 234 8090 Türken Aämin.-Anl, 88.9066 Bismarckhütte 326.5006
Türkenlose 400 Fr. e 144,75 Bliesendach V. A. 52.50
49 Uangar. Gold gr. 96. 1006 Bochumer Gutstabl 242 70
406 do. Kronen T. Braunschw. Kohl. St. Pr. 27337290 do. Siaatsrente 97 44 800 I Boe 132. 7560Zutzke Co. MetalI 103.0000

Chem. Fabrik Buckau 218.,50B
Concordis Berg. [344,70

S c. Elger. I. Adl... 79 75
620 B0enos- Art. 100, o6

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Lilenburg.

Consolidation Schalko 480, 00 hein A. 334. o
Cottburer Masch. [1185060 Fhein, Stebſwerte 2000900
Cröllwitrer Paplerkabrit 240.75 Riebeck Montanw. 208,756Dessauer Gas 179.756 Rombacher Hötte ich 214.0060
Deutsch. baremb. P. 196.00 Rositzer Grauntohlen 221 75

do. Vebertes, Elektr. Alt. 162,2500 do. Tocrerfabrit 127 i100
do. Gasgiühlicht. III 345.2566 Söchs.- Thür. Brounk. ILIIIIIIIIXO 97.1050
do. Wafien D. än. 3090 75 do. do. St. Pr. 117.706Donnersmarck-Hötte konv e 285 00660 Saline Salzungen 2229e90ee2909 e 107,506

Dortmunder Union lit. C. 1096 Sangerhöuser Hasch. 208. 0000Dorimunder Union lit. 101,75b6 Schalker Gruben *22 e 7
Dynamit-Irust. [173. 0086 Scheriog, Chem. Febr. 200kllenbarger Ratten 122006 chen. üergb. in. e okintracht. Bergw. h 379.75 Schler. Portl. Zemedt. ehe 205 7550
Elantrs Orden 76.60 Schuchert. Elentt. 118. 750GElektr. Untern. Tätith. 7 Achulz- nagte 172.10d6kschweiler Bergw. 252.00B Siemens Glashütten ehe 264,506

do. kisen 136.50 Staßtf. Chem. fabrik 136,006Geisw. kizenw. 219,5066 Stettin-Bredower Portl. Jement 169.50
Celsenkirch. Berg. 230.90 Stett. Vulkan 276 60Georg-Marienhütis 87.29 Sioſderg. Linkh. neuo. 180 50

ge. St.-Pr. [10250 J Sudenbörger Masch. 92,606Gessllachaft f. elektr. Untern. 139,25 Thale, tisenn. St. r. 135 50
Glauziger Juckerfabris 126.250 g. do. V. -A. [138 800
Sreppiner Verte 162, 0006 Thüringer Sagen 6 25Hallesche Maschinen o 424.86 Wegelin Hübner, hlasch. 157. 00 h
Hannor. Bauges. St.-Pr.. 100,900B Wesſeregeiner Alkali- 234. 75
Hannov. Masth. St. Pr. A. o. z. e 382. 80 d Westt. raht-lnd. e 2110006
Harpener Bergbao 214, 80 do. Kahl 120. deHartmann sächs, Maschinenfabr. (129 006 ittener Gusstat 259.006
Harzer I. u. 6. h 96.,5066 Wrede, Hälzarei. 82. 0963Esspe Cis, u. St. (219 90 Warm-Revier u o
Hemmoor Portland. [180, 6066 Jeitzer Haschirenfebr. 244,50d6
kübernis Bergw.-Ges, h
hildebrand, Müählen IIIIIIIIIIIIII 150,006
Hörder St.-pr. 212.5000 Sehlass-Kaurse.tiösch, kisen u. Stahl 237. 2566 Tendenr: fest.
Jsentsch IIIIIIIIII 93, d 3 J rKahla Porzellan 479 9000 krediernie b
Kaliwerte Archersfeben 16, 606 Berl. Handelsgesellschaft. 175.25
Kettowitrer Berghau (201. 4000 Oarmstädter Bank I 90
Kölner 8e wer 75. 0bB8 Deutsthe bant 242.90g. r 32800 Ditenie-HRommegcit 187.10
Kärbisdorfer Zuchkerfobrit (169.00 Dre dner Bank 158.90Rytfhäuserbüito 17800 Ha ionalbank für deanäiand 133.,00e e Desterr. Staatsbahn 147,40lapp, Tiefbohr-Ges. (278. 10 Letterr. Sidbahbn 34.70
Laurahlitte. 244.90 ltalien. itteimeerdabr J eleopoldsgrube Eäderitr. II Ob kennsylv. Bahn 57Leopoldshall 69,506 3 vo Reichsanleihe e 87.40äo. t. P. 118,25 Zochumer Gußztad. 243.,00l. löwe Co. h 279.,50 Deutsch-luxemb. V. k. 96,50NMasthinenfabrik Buckau 142,000 Portmander Union -C. 84,10
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 114.,40 laurehütte e 244.25
nowicer kiren 137, Ob Honselidatian tet 479,00Müälheim Bergw. h 190,0066 Gelsenkirchensr Bergwerk e 230 25
neue Bod.-Akt.-Ges. 902 134,50 Harpener i h S h b 214,19

Rohblenw. 1740000 Prebe Berl. Stratenbahn 184 90
III 391 5006 Hamburger Pakettanri 158 20

Obersthl. Eisent. Bed. 138, 50 Horddeutscher Uoyd 131,20
oo. E. -ind.-Karo-H. 125,7 ob Dynamit-Irust e 174,25

Oberschl. Kokswerke III 170.,7568 Hohenlohe, 77Orenstein kKoppel IIIIIIIIIIIIIN 236.,25 6 Phönit.
Phönix Bergw. A. 210,65006

c cherKursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Dezbr. 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell G Go., Ha le a, S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 1905
3 96 Süchzische Rente S 86,306 Leipziger Hyvoihekendant 7 7
8322 90 o. Siaatsanl. 99,806 Sächsische Bant 6 6 1134,609
322 leipaig. Stadtanlelhbe 97,456 Söe gische Bod.-Kred.-Antt. 7 7 1148.006
323 90 o. (o. 1904 ;7.4656 Grobe Leipziger Straßendahn 730 83 185,500
4 Cröllw. Papiertabr. Obl, Rallesthe Strabenbahn 45 65 132.000
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig. Laipziger Elektr. Straßenbahn 35 4 1103,500

o HManst. Gewert, 0. 3. Ahenbaurger Akt. Brauerei S4 90 Gd. (o. 1899 101.0006 Cröllwitzer Papiertabrit
9

15
J LWo. o. 1697 100.106 Dörtew.-Rattmaansg. St. 252 3 61.50B
J e. do. 1902 102,100 go. o. Vert. 5 98,50099.756 Glauriger Zuckerfabrik 2 128,256

97.750 Hallescne Tuckerrafrinerie

4

4

4 54 9 Teitzer Paraffin Obl, 8322 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.

d (alte und geu) 256 1141.25607

16

tn
re tt t

l c S

90 do. o. 102,25090 Eypeth.-Bank leiprig Kördisdorter Zuckerfabrik 9 171,908
Pibr. X. ankdb. bis 1914 101,006 Leipziger Baumwolispinner. 14 280,000

32 90 Kommoneldank für Leipriger Bierbdrauere, Riebeck 100 10 204 506
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 97,600 Leipziger Kammgarnspinnereij 7 10 182 606

Kommunaldans kär Leipziger Malztabr. Schteuditi 7 3 123008
önigr. Sachs. Anl.-Scheine 102,100 HMensfelder Kure 80 13300

Maeumdaurger Braunkehlen 11 12 208.000
Aktien, Portiand Cementfabris Halle 16 1128.250

Stehr Co., Kammgarnsy. 5 10 180,756
Aubig-Tephitzer Eb. 8 11 2476500 Thöringer 6a3 15 16 3201,006
Bönm. Hordbahn 6 St Tittel Krüger, Wollgarnfabrit 2 1 1115.900Buschtiehreder Eb. Lit. A. 125 12 284. 00B Wernshaus. Mammgarn Vorz.-A] 9 8 120 005

o. lit. 12 125 283,256 Zeitzer Garaftin o 11 I79.006
Allgem. Oeuitcht Kred.-Anst. Sächs, Emaillierwerkeet ne ger s 9 3 256 vorm. ünüchte 5 8 145,258
Rredit- o. Sparda alprig]l O 6 109,50b0

Tendedt: schwach.

Am- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Sonto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Cetzte Draht und Feruſprech-Rahricten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Neues Palais, 27. Dez. Prinz Auguſt
Wilhelm hat ſich mit Prinzeſſin Alexandra
Viktoria von Schleswig-Holſtein verlobt.
Die Zug fand auf dem Schloſſe Glücksburg ſtatt.

Berlin, 27. Dez. Ein aufregender Vorfall hat ſich
geſtern vormittag in einem Cafs der unteren Friedrich-
ſtraße zugetragen. Ein Gaſt ſchoß ſich dort vor den Augen
der anderen Anweſenden eine Kugel in den Kopf und blieb
auf der Stelle tot. Die Perſönlichkeit des Selbſtmörders
hat bisher noch nicht feſtgeſtellt werden können, doch handelt
es ſich um einen Ruſſen, der aus Odeſſa zugereiſt war,
und ſich hier ohne Subſiſtenzmittel befand.

Berlin, 27. Dez. Der hieſigen Kriminalpolizei hat ſich
der 28 re alte Sattler Karl Sch. aus Brüxten bei
Lauenſtein mit der außerordentlich ſchweren Selbſt
anklage geſtellt, daß er am 24. Januar 1905 in ſeiner
Feimat ſeine Mutter mit Lyſol vergiftet habe.
Eine Anfrage in ſeiner Heimat ergab, daß ſeine Mutter an
jenem Tage geſtorben iſt. Die Todesurſache blieb un-
bekannt. Wie Sch. angibt, wurden ſeine Gewiſſensbiſſe
ſo ſtark, daß er ſie nicht mehr ertragen konnte. Um ſich zu
erleichtern, ſtellte er ſich freiwillig der Behörde.

Berlin, 27. Dez. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich
am zweiten Feiertag am Königlichen Schauſpiel-
hauſe. Ein Arbeiter, der an der großen Bogenlampe an
der Außenſeite des Gebäudes zu tun hatte, ſtürzte ab und
verletzte ſich lebensgefährlich.

Berlin, 27. Dez. Hier herrſcht
Schneefall bei 3 Grad Kälte.

Bamberg, 27. Dez. Jnfolge außerordentlich ſtarker
Schneefälle und großer Schneewehen iſt der Verkehr
wiſchen dem Lande und der Stadt ſtark gehemmt. DerSahnverkehr erleidet große Verſpätungen. Jm Fränkiſchen

Wald liegt der Schnee bis zu 2 Meter hoch. Die Schnee-
wehen ſind bis zu 8 Meter tief.

Zabrze, 27. Dez. Amtlich wird bekannt gegeben: Der
Frachtverkehr auf ſämtlichen Linien der Kaiſer
Ferdinond-Nordbahn iſt bis auf weiteres eingeſtellt
worden, ausgenommen für friſches Fleiſch, lebendes Vich,
Kohlen und Briketts, ſowie für den eigenen Bedarf der
Nordbahn und der Staatsbahn. Rollende Güter, ſoweit
nicht eine Ablenkung auf andere Verbandslinien möglich
iſt, ſind anzuhalten und den Verſendern zur Verfügung zu
ſtellen. Der Perſonen und Eilgutverkehr wird in vollem
Umfange aufrecht erhalten. Dieſe Maßregeln ſind wegen
der Güterſtauungen infolge des ſchlechten Wetters und der
Kälte getroffen worden.

Bern, 27. Dez. (Schweizeriſche DepeſchenAgentur.)
Die Meldung auswärtiger Blätter, Leopold Wölf-
ling wolle ſich von ſeiner Gattin, der ehemaligen Sängerin
Adamowitſch, ſcheiden laſſen, iſt unzutreffend.

Paris, 27. Dez. Dem heutigen Miniſterrate wird der
vom Kriegsminiſter ausgearbeitete Geſetzentwurf über die
Aufhebung der Kriegsgerichte vorgelegt
werden. Nach dieſem Entwurfe ſollen alle Vergehen und
Verbrechen gegen das gemeine Recht der Zivilgerichtsbar
keit überwieſen werden. Die Todesſtrafe wird in Friedens-
zeiten abgeſchafft. Durch einen beſonderen Erlaß werden

anhaltender

einzuführende Disziplinargericht zu entſcheiden haben wird
Ferner wird der Geſetzentwurf

betr. die Abſchaffung der Strafkompagnien
vorgelegt werden. Dieſe werden durch Beſſerungsabtei
lungen erſetzt, die bei einzelnen Regimentern, aber aus
ſchließlich in Frankreich, errichtet werden ſollen. Ferner
dürfte ſich der Miniſterrat mit einem i
ausgearbeiteten Geſetzentwurf über die individuelle Frei
heit beſchäftigen, der auf einem ſeinerzeit von Clémenceau
im Senat eingebrachten Antrag beruht. Die drei Vor-
lagen ſollen noch vor Abſchluß der Seſſion der Kammer
unterbreitet werden.

Petersburg, 27. Dez. Geſtern morgen 4 Uhr wurde in
Nordſachalin ein ſchwaches Erdbeben verſpürt.

London, 27. Dez. Die „Times“ meldet aus Tanger
der Kriegsminiſter El Gebbas marſchiere morgen mit den
Gros des Heeres, etwa 3000 Mann, nach einem Punkte
5 Km. öſtlich von Tanger an der Grenze des Gebietes der
Angeras. Er muß dort den Häuptlingen aus den Dörfern
ein Schreiben des Sultans vorleſen, nach dem Rat
ſuli abgeſetzt iſt, und wird die Stammeshäuptlinge
auffordern, ſich dem Machſen zu unterwerfen. Man glaubt,
daß ſie bereit ſein werden, dies zu tun.

London, 27. Dez. „Daily Telegraph“
New-York, Schatzſekretär Shaw ſtudiere die Lag
Geldmarktes an erſter Stelle. Nach einer Konferenz mit
den maßgebenden Bankiers und Großkaufleuten kehre er
heute nach Waſhington zurück. Privatim verſicherie er den
Vertretern der großen Jntereſſentenkreiſe, er ſei it,
Hilfe zu gewähren, wenn es die Lage gebieteriſch erfordere.
Man glaubt, daß er weitere 20 Millionen Dollars aus dent
Regierungsfonds bei den Nationalbanken deponieren oder
mehr Bonds einlöſen wird.

en tt re alts
e r e

(Schluß des redaktionehen Teils.)
h

a Spe2lalist i Privatsachen,
zu Auskünften, Ermittelungen, Beobachtungen, Regelung dis-
kreter Angelegenheiten benutzt man mit Erfolg nur das

Halleſche Privat Detektiv- und AuskunftsJnſtitut

Otto Harnisch,
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Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 24 des Reglements für die Reichstags
wahlen vom 28. Mai 1870 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
nis gebracht, daß der Unterzeichnete für die auf den 25. Januar
1907 anberaumte Neuwahl eines Reichstagsabgeordneten für den
aus dem Saalkreiſe und der Stadt Halle beſtehenden IV. Wahl-
kreis des Regierungsbezirks Merſeburg zum Wahlkommiſſar
ernannt worden iſt.

Halle a. S., den 22. Dezember 1906.
Der Wahlkommiſſar. Königlicher Landrat.

Nr. 17 004. von KrosigkK. [7166
n

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Südſeite der Erneſtusſtraße
in Abänderung der bisherigen Feſtſtellung ein neuer Fluchtlinien
plan feſtgeſetzt worden.

Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
gegen den Plan, der in der Magiſtrats-Regiſtratur A, Rathaus-
ſtraße 19, Zimmer Nr. 59 zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer
vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind.

Kolonialwaren-
Engros-Gesehäft
zjg iſt mit Grundſtück ändehalbm Hr annſchweig Preiswert zu w. Gehen

iſt bedeutend erweiterungsfähig mit guter, alter Kundſchaft
und bietet dasſelbe auch tüchtigen Herren ſichere Exiſtenz.

ur Uebernahme, welche jederzeit erfolgen kann, ſind
0 000 Mk. erforderlich. Selbſtreflektanten erfahren näheres

unter H. 6739 an Haasenstein Vogler A. G.,
Braunſchweig. [7162M. u ugeh Binnub
Livlvul u

Wer keinen guten Magen hat,

das heißt, wer nach dem Eſſen Aufſtoßen, Sodbrennen, galligen
Geſchmack, Magendrücken, Blähungen, Kopfſchmerzen uſw. be
kommt, und wer keinen Appetit hat, gebrauche Rural als
diätetiſches Getränk bei den täglichen Mahlzeiten. Ferner
wird Fural als diätetiſches Genußmittel empfohlen für
Blutarme, Bleichſüchtige, Nervöſe, Schwächliche, Geneſende,
auch Kinder. NAural iſt ein künſtl. verdauter Nährſtoff, der
beſte Erſatz für den menſchl. Magenſaft, enthält natürliche
Verdauungsefermente in Verbindung mit künſtl. verdauten Kohle-
hydraten, iſt frei v. Alkohol und ſchädl. Alkalien als Natron
uſw., bedeut. wirkſamer als Pepſinweine, Magenliköre, -pulver
u. dergl. Jural hilft die Speiſen im Magen verdauen, hebt
die Kräfte, bewirkt regen Appetit, beſeitigt ſchlechte Verdauung
iſt höchſt wohlſchmeckend, unſchädlich und wird ſeit 11 Jahren
V. Tauſenden von Kerzten imiit groß. Erſolg als diatet. Nähr- m.
Verdauungs-Unterſtützungsmittel vielſeit. verordnet. Broſchüre
gratis. Probefl. 1.75 Mk., Flaſche (ca. kg Jnhalt)
3 Mk. frko. Erhältl. in d. Apotheken, wo nicht, ſchreibe man an

Klewe& Co., G. m. b. I, Naralfabrik,
Halle a. S., den 22. Dez. 1906. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die jetzt frei gewordene, bisher

nebenamtlich verwaltete Stelle des

Gemeindevorſtehers

in Ammendorf (rd. 3000 Einw.
zählender Vorort der Schul und
Univerſitätsſtadt Halle a. S.) ſoll
nunmehr in beſoldetem Amte vom

1. April oder 1. Juli 1907, evtl.
auch früher neu beſetzt werden.

Die Wahl erfolgt auf die Dauer
von 12 Jahren.

Das penſionsfähige Grundgehalt
iſt vorbehaltlich der Genehmigung
des Kreisausſchuſſes auf 2400 Mk.

ſteigend von 3 zu 3 Jahren
um je 300 Mk. bis zum Höchſt
gehalt von 3300 Mk., neben der
nach der Wahl der Gemeindever-
tretung zu gewährenden freien
Dienſtwohnung im Werte von
600 Mk. feſtgeſetzt.

Geeignete Bewerber, welche ſich
im Verwaltungs- und Gemeinde
dienſt, ſowie auch im Kaſſen und
Rechnungsweſen bereits bewährt
haben, ev. auch im allgemeinen
ſtädtiſchen Bauweſen bewandert,
insbeſondere aber befähigt ſind,
die induſtriell bereits ſtark ent
wickelte und mit der Großſtadt
Halle a. S. durch Staats und
elektriſche Fernbahn verbundene
Gemeinde in wirtſchaftlicher und
vor allem induſtrieller Entwicklung
mit Tatkraft, formengewandter
Umſicht und ſchaffender Jntelligenz
weiter zu fördern, werden gebeten,
ihre Geſuche nebſt lückenloſem
Lebenslauf und beglaubigten Zeug
nisabſchriften bis zum 15. Januar
1907 an den Unterzeichneten ein-
zuſenden, von welchem die An-
ſtellungsbedingungen abſchriftlich
abgegeben werden.

Perſönliche Vorſtellung ohne
beſondere Aufforderung verbeten.

Ammendorf bei Halle a. S.,
den 18. Dezember 1906. [6990

Der Gemeindevorſtand.
J. V. Engel, Schöffe.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 37 betreff. die offene Handels
geſellſchaft Gebr. Jentzſch in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:

Der Fabrikant Albert Richard
Jentzſch iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden, an ſeiner Stelle iſt
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter verwitwete Frau Jentzſch,
Mathilde geb. Schultheis in
Halle a. S. ohne Vertretungs
befugnis getreten.

Halle a. S., den 21. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1846 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft Metze Sohn
mit dem Sitze zu Halle a. S.
eingetragen.

Die Geſellſchaft hat am 15. Juli
1906 begonnen.

Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind verw. Frau Metze, Eliſe
geb. Böhme u. der Zimmermeiſter
Willibald Metze in Halle a. S.

Halle a. S., den 21. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung
von 6315000 kg Petroleum in
10 Loſen für die Königlichen Eiſen
bahndirektionen Berlin, Halle a. S.,
Bromberg, Danzig, Königsberg i. Pr.,
Magdeburg und Stettin.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 12. Januar 1907 nachmittags
1 Uhr an das Rechnungsburean
in Berlin M. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
zum 10. Januar 1907 an dasſelbe
einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) bezogenr Zuſchlagsfriſt bis 10. z
1907.

Berltn, den 20. Dezember 1906.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 320 betreffend die Firma
C. Graeb Söhne in Halle
a. S. mit Zweigniederlaſſungen
in Berlin und Stuttgart iſt heute
folgendes eingetragen Den Kauf
leuten Paul Schmidt u. Alfred
Pfefferkorn in Halle a. S. iſt
für das in Halle a. S. beſtehende
aptgeſchaft Geſamtprokura er
teilt.

Halle a. S., den 21. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Beſſeres Material und
Kolonialwarengeſchäft,

in groß. Jnduſtrieort der Provinz
gelegen, welches ſich ſehr erweitern
läßt und auch zu En gros-Geſchäft
ſehr geeignet iſt, da nötige Räum-
lichkeiten vorhanden und direkt
am Bahnhof dreier Strecken liegt,
iſt vom 1. April 1907 oder ſpäter
zu verpachten ev ſpäter unter äußerſt
günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Offerten unter Z. d. 646
an die Exped. d. Ztg. erbet. (7180

Eleganten vierſitzigen Tafel
ſchlitten u. Einſpänner-Geläut
verk. Beyer, Gr. Märkerſtr. 21.

00096000

Vertreter
Geeignete Perſönlichkeit mit guten Verbindungen, welche nach

weislich bereits mit Erfolg in dieſer Richtung hin tätig geweſen iſt,
wird für Unterbringung von Bergwerkoseffekten c. für Stuttgart
und Umgegend bei hohen Bezügen (Gehalt und Proviſion' per bald

eſucht. Der Poſten eignet ſich auch als Nebenbeſchäftigung, für
Gefl. ausführl. Angebote unter

Referenzen und mit der Aufſchrift Vertreter Z. b. 644 verſehen,
befördert die Expedition dieſer Zeitung.
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entiers uſw.

Ausstattung
zu reellen Preisen.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Angabe von

[7112

Zur Leitung einer größeren Ritter
mit Rübenſamenbau

uche ich einenerfahrenen Inſpektor,
der ſelbſtändig wirtſchaften kann,
zum 1. April 1907. Ich erbitte
Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften: dieſer Zeitung erbeten.
perſönliche Vorſtellung nur auf
Verlangen. F. Heine, Kloſter
Hadmersleben, Bez. Magdeburg.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geldschränke,Gitter aiter Art
Blüthner-Flügel,

x vorzüglich erhalten, äußerſt
preiswert zu verkaufen.
X B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.

53 Schlitten hen
x Herrenſtraße 26.

Ein gut erhaltener

Kinderſchlitten
für Ziegenbocksgeſpann zu ver
kaufen. Zu erfahren in der Exped.

d. Ztg. [7184Eleg. einſpänniges [7177
Schlittengeläut

billig zu verkaufen.
Barfüßerſtraße 16 I.

Roggen Naschinenstroh
in Bunden kauft (7149

H. Köppèe, Halle S.-Gieb.

Futterrübenſamen
in jedem Quantum zu kaufen ge
ſucht. Bemuſterte Offerten an
Wilh. Arendt, Querfurt.

120 fette Hammel
werden billig verkauft, da Stroh und
Futter verbrannt, auf (7119

Kammergut Niederroßla.

S Viegen-, Haven-, Hamster-

ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Perlangte ſern
Zum möglichſt baldigen Antritt,

ſpäteſtens I. 4. n. Js., ſuche ich
einen

99Amtsſekretär,
der gleichzeitig Privatgeſchäfte,
Buchführung u. dergl. mit über-
nimmt. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche werden erbeten.

Ritt h Johannisu auſenJoerWegnt Halle a. S. [7194

Suche zum 1. April 07 älteren,
unverheirateten (7120

alleinigen Beamten,

welcher ſchon längere Zeit in Wirt
ſchaften mit Zuckerrüben und Rüben
ſamenbau tätig war.

Oberamtmann Roeh,
Domäne Schönewerda.

ſönliche Vorſtellung erſt auf

n erwünſcht.

Suche z. 1. März tücht., umſicht.
Wirtſchaftsbeamten,

nicht unt. 26 J., w. ſelbſt. disp.
kann, m. nur beſt. Empfehl. Meld.
erb. nur ſchriftlich unt. Beif. der
Zeugnisabſchriften. [7180

Rittergut Schönwölkau,
Poſt Kl.-Wölkau, Bez. Halle.

örube v. d. Heydt
bei Ammendorf

Förderleute geſucht.
Geſucht: Landwirtſchafterinnen,

Stütz. u. Scholarinn. f. Ritterg.,
Köchinn., Jungf., 1. u. 2. Stuben-mädchen Mädchen f. Küche u. Haus,

Kindergärtnerinn. II. Kl., Kinder
pflegerinn., Kinderfr., Hausmädch.
f. Güter in ſämtl. vorzügl. gute
Stellen. Frau Marie Wan'zlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen -Angebote.

Tüchtiger verh. Kuhfütterer,
Mann und Frau melken gut, ſucht
1. Jan. Stelle d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

T Telephon 2233. W
Aufträge auf deutſche, ruſſiſche,

galiziſche und rutheniſche Feld-
arbeiter für Frühjahr 1907
nimmt entgegen [5954

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Suche für meinen Sohn eine
Verwalterfſtelle

um baldigen Antritt. Gehalt nach t

lebereinkunft. [7181
Gutsbeſitzer Bodo Mähne,

Polleben.

Feldarbeiter

vom Oſten zur Kampagne
1907 beſorgt jede Anzahl,
3 mit kautionsfähigen
Aufſehern und Vorar-
beitern, wie ſeit Jahren be

Wilhelm fFischer,kannt, tStellenvermittler, Am
Güterbahnhof 2 II. Bitte
um rechtzeitige Beſtellung.

Freundl. Wohnung,
beſt. aus 2 Stuben, Kammer, Küche
u. Zubehör, mögl. Nähe Magde

e 1. ehe w t
zu munter 2. h. 650 Tn die Exped.

d. Ztu. erbeten.

Hochherrſchaftl. Vohuung
geſwyt in Nähe des Mühlweges;

Zimmer, Balkon oder Garten,
per 1. April oder früher. Angebote
unter Z. C. 648 an die Expe v
S

Vermietungen.
Ioehherryehaltl. tage

Leipzigerstr. 70,
X 9 Zimmer, Bad, Zubehör,
x Dampfheizung, p. 1. April oder

früher zu vermieten. Näheres

X daſelbſt. [7189
Geldverkehr.

17000 Mark
ſuche zum 31. März 1907 auf
meine beiden Hausgrundſtücke als
J. gold ſichere Hypothek. Wert
beider Grundſtücke beträgt 30 000
Mark. Offerten nur von Selbſt
verleihern bitte unter Z. g. 649
an die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

5 Mk. für den Kirchbau in Mehlitz
erhalten zu haben, quittiert mit herz
ichem Dank an die unbekannten
Geberinnen Konſ.-Rat Dr. Goebel.

Zur Miterziehung der
eigenen Kinder, welche die
hieſige höhere Mädchenſchule be
ſuchen, werden Kinder in
Penſion genommen.

Sorgfältige Pflege und gewiſſen-
hafte Beaufſichtigung der Schul
arbeiten wird zugeſichert. [6973

Anfragen ſind zu richten unter
Z. o. 634 an die Expedition
dieſer Zeitung.

Oekonom,
36 Jahre alt, angenehme Erſcheinung,
evang., Beſitzer eines Gutes von
450 Morgen in nächſter Nähe von
Bad Sooden Allendorf a. Werra,
ſucht die Bekanntſchaft einer
Dame zwecks baldiger Heirat.
Junge Witwe nicht ausgeſchloſſen.
Damen, welche gewillt ſind, in ein
Gut einzuheiraten, wollen ihre Adreſſe
nebſt Photographie unter Angabe der
Verhältniſſe vertrauensvoll unter
Z. e. 645 an die Exped. d. Ztg.

ſenden. (7118Eheschliessung
in England W beſorgt W.

Königl. Bahnmeiſter Karl Eck,
Halle a. S.

Tholl, Cöln a. Rh., Ewaldiſtr. 28.

Dresden F. 47. 7o78
Mehr als 900 glänzende ärztliche Urteile.

Herr Dr. med. Fül1Ie, dirig. Arzt des Oſtſee
Sanatoriums Zoppot, den 5. November 04: Mit
dem Nural bin ich ſehr zufrieden und habe hier ſchon
Hunderte von Flaſchen verordnet“, und 14. März 05:
„Es iſt eben wirklich ein vorzügliches Präparat“.

Junger gebildeter Frl. Eliſabeth Hobohm mit Hrn.Geſchäftsmann, Gutsbeſitzer Alwin Plümecke
in verkehrsreicher Gegend auf d.
Lande (Reg.Bez. Merſeburg), 28
gare Beſitzer eines umfangreichen

erſand Geſchäftes u. größerer
Grundſtücke, wünſcht mit wirt-
ſchaftl. erzogener, gebildeter Dame
von 2225 J., v. gutem Charakter
u. entſprechend. Vermögen zw. Ver-
heiratung in Verbind. zu tret. Gefl.
Off. b. Zuſicher. ſtrengſt. Diskretion
erb. u. V. L. 1093 a. R. Mosse, Halle.

nhShSgcedèSdèSSLawilieuuachrichten.
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Olga Schaaf

3 Theodor Meye
z Verlobte.

(Langenweddingen) Frl. Marta
Klauke mit Hrn. Friedrich Herr-
mann (Cönnern a. S. Hamburg.
Frl. Elfriede Nehrhoff mit Hrn.
Dr. phil. Conrad von Hohorſt
(Leipzig). Frl. Erna Schiering
mit Herrn Buchdruckereibeſitzer
Willy Bethge Magdeburg
Thale a. H.) Fräulein Lydia
Schröder mit Hrn. Hans Meyer
(Magdeburg). Fräulein Klara
Weidemann mit Herrn Max
Schäfer (Merſeburg-- M.-Glad-
bach). Fräul. Hedwig Schlinke
mit Herrn Dr. wed. Arthur
Zeidler (Leipzig--L.-Gautzſch).
Fräul. Gertrud Bergmann mit
Hrn. Ziv.-Supern. Curt Meyer
(Merſeburg). Fräulein Anna
Drohſin mit Herrn Landwirt
Ernſt Sperling (Meisdorf--

Tornau, Weihnachten [906. Sinsleben). Frl. Luiſe Heyking
29990000000 mit Hrn. Landwirt Albert Wilke

Aus hieſigen Blättern. Giehla bei Kamenz Tegel).
Verlobt: Frl. Eliſabeth Paetow mit Hrn.

Landwirt Paul Doebber (Mitten-
walde Verlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptm. von Saliſch (Sprottau).
Hrn. Leopold Fiſcher (Deſſau).
Hrn. Jngenieur Georg Kühne
(Schöneberg). Eine Tochter:
Herrn Dr. jur. W. Heſſe Edler
von Heſſenthal (Merſeburg).
Herrn Dr. med. Paul Kſchiſcho

Frl. Johanna Nordmann mit
Herrn Dr. phil. Karl Mennicke,
Halle a. S. Leipzig.

Frl. Helene Pollak mit Herrn
Apotheker H. Thein, Halle Wien.

Frl. Elſe Holzgrefe mit Herrn

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Lina Eube mit w. K ru AnudnHrn. Königl. Bahnmeiſter Fritz Bonne Worryß Hrn. Sndwig

Schlißke (Jena Altenbeken). uFrl. Lotte Weddigen mit Hrn. Geſtorben: Hr. Superintendent
Gerichtsreferendar Kurt Wegner a. D. Wilh. Martin (Gudens
(Grünberg in Schl. Deſſau). berg). Hr. Amtsrat Friedrich
Frl. Eliſabeth Krell mit Hrn. Kleinod (Tſchechnitz). Hr. Fuhr
Guſtav Schwarze (Wernigerode werksbeſitzer Rudolph Schröder
am Harz- Weißenfels a. S.).! Naumburg a. S. Hr. Rech
Frl. Martha Müller mit Hrn. nungsrat Friedr. Aug. Schlegel
Gutsbeſitzer Wilhelm Woege Leipzig. Hr. Privatm. Wilh.
Großwuſterwitz-Bertingen). Frl. Bette (Derenburg). Hr. Guts
Louiſe Scheller mit Hrn. Bau pächter Reinhardt Proemmel
unternehmer Paul Neukirchnerj Gut Wotenick b. Demmin). Hr.
(Eilenburg--Kühnhaide). Frl. Kommerzienrat Jſidor Herz
Jenny Haberlandt mit Hrn. Jeßnitz i. Anh.). Hr. Schneider-
Steinſetzmeiſter Paul Ahrendt meiſter Otto Horenburg (Aſchers-
(Magdeburg-N.). rl. Margarete leben). Hr. Siedemeiſter Jacob
Grüntz mit Hrn. Dr. med. Edm. Heupſt (Alten bei Deſſau), Hr.
Seifert Dresden A. Stoll- Walter Bauermeiſter (Magde-
berg i. E.). Frl. Lucie Dopp burg). Fr. verw. Schuhmacher-

meiſter Sophie Ufer geb. Hoh-
tanz (Zeitz). Fr. Lucie Beyſe
geb. Maercker (Aſchersleben).
Fr. verw. Klara Schindler geb.
Schortmann (Naumburg a. S.).
Fr. Kantor Berta Krimmling
geb. Froſt (Zerbſt). Fr. Anna
Wagner geb. Döring (Erfurth).
Fr. verw. Zahn (Bitterfeld).

mit Hrn. Carl Tietzen (Arns-
walde), Frl. Gertrud Wienecke
mit Herrn Reg.-Zivil-Super-
numerar Franz Dornfeld (Merſe-
burg). Frl. Elſa North mit
Hrn. Tierarzt Emil Baumgarten
(Zerbſt). Frl. Martha Schönau
mit Hrn. Kaufmann Erwin
Rumpf (Nordhauſen Berlin).

Heute morgen 34 Uhr entschlief sanft nach langem schweren

Leiden wein innigstgeliebter, berzensguter Mann, unser treuer
Vater, Schwiegersobhn, Bruder, Schwager und Onkel, der

winn Giusoppo Polliccioni.
Dies zeigen im Namen der Hinterbliebenen mit der Bitte um

stille Teilnabme in tiefster Trauer an 5
Halle a. S., den 25. Dezember 1906.

Hedwig Pelliccioni,
Amadeo Pellicecioni,
Vmberto Pellicecioni. tDie Beerdigung findet Freitag, den 28. Dezember, um 11 Uhr

vormittags von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Heute früh iſt nach ſchwerem Leiden im Diakoniſſenhauſe

meine liebe, gute Frau MHemriette im Alter von
49 Jahren ſanft entſchlafen. Tief erſchüttert über ihren plötz-
lichen Tod, zeigt dies mit ſeinen beiden Söhnen allen Bekannten
ſtatt jeder beſondern Meldung an (7167

Halle a. S., den 26. Dezember 1906.

Günther Poftdirektor a. D.,
z. Zt. im Diakoniſſenhauſe.

findet Sonnabend, den 29. ds., um 3 Uhr vonDie i elle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
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2. Beilage zu Nr. 603 der Halleſchen Zeitung 28. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den be

nachbarten Staaten. Jn einer Vertrauensmännerverſammlung der
Zentrumspartei des Untereichsfeldes wurde als Kandidat der
Jentrumspartei der bisherige Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis
Göttingen-Duderſtadt Götz v. Olenhuſen (Welfe) vor
geſchlagen und endgültig proklamiert. Jn Mühlhauſen i. Th.
ſtellte die freiſinnige Volkspartei den bisherigen Kandidaten,Profeſſor Eickh offe Renſcheid, als Reichstagskandidaten wieder auf.

Die Wahl wird auch von den Nationalliberalen unterſtützt werden
Profeſſor Eickhoff erklärte ſich zur Annahme des Mandats bereit.
Die Vertrauensmännerverſammlung aller reichstreuen Parteien
im Wahlkreiſe Calbe-Aſchersleben findet nicht am 28. dieſes
Monats ſondern erſt am Sonnabend, den 29. Dezember
im Schlitzenhauſe zu Aſchersleben ſtatt. Jn Eisleben-Mans-
feld kandidiert für die recht s ſtehenden Parteien der bisherige
Abgeordnete Dr. Arend, für die Liberalen Rektor Kopſch
Berlin (freiſinnige Volkspartei), für die Sozialdemokraten Ge-
werkſchaftsſekretär Trautwein. Die Vertrauensmänner der
Konſervativen, des Bundes der Landwirte und der Deutſchſozialen
im Wahlkreiſe Nordhauſen haben beſchloſſen, auf die
Aufſtellung eines eigenen Kandidaten zu verzichten und für
den nationalliberalen Rechtsanwalt Senger einzutreten.
Die Sozialdemokraten in Halberſtadt wählen den Maler
meiſter Bartſch Wittenberg. Jn einer Vertrauensmännerverſamm-
lung der nationalliberalen Partei wurde Rittergutsbeſitzer
Fuhrmann Walsleben als nationalliberaler Kandidat für den
Wahlkreis Stendal-Oſterburg aufgeſtellt. Jm Wahlkreiſe
Neuhaldensleben Wolmirſtedt beſchloſſen Konſer-
vative und Nationalliberale, den Gutsbeſitzer Andreas
Fehlhauer Neuenhofe bei Neuhaldensleben als gemeinſamen
Kandidaten für die Reichstagswahl aufzuſtellen. Für den
erſten anhaltiſchen Wahlkreis iſt der bisherige
Abgeordnete, Eiſenbahndirektor a. D. Karl Schrader, als Kandidat
wieder aufgeſtellt worden. Seitens der ſozialdemokratiſchen
Partei iſt für den erſten anhaltiſchen Wahlkreis wieder der altenburgiſche
Landtagsabgeordnete Kaeppler als Reichstagskandidat aufgeſtellt
worden. Jn einem Wahlkompromiß haben ſich die Frei-
ſinnigen verpflichtet, den nationalliberalen Kandidaten
im erſten Wahlgange in folgenden vier Wahlkreiſen zu unter
ſtützen: Erfurt, Jena, Altenburg und Eiſenach. Die
Nationalliberalen ſtellen keinen eigenen Kandidaten auf. Der frühere
Reichstagsabgeordnete Patzig Groß-Lichterfelde, der in Koburg
als Kandidat der Konſervativen, des Bundes der Landwirte und der
Nationalliberalen in Ausſicht genommen war, hat eine
Kandidatur mit Rückſicht auf Geſchäfts- und Fa milienverhältniſſe
abgelehnt. Eine Vertrauensmännerverſammlung der genannten
Parteien führte zu keinem Reſultat, da auch eine Anzahl in Ausſicht
genommener Kandidaten ablehnte. Die Konſervativen und National-
liberalen des Fürſtentums Schwarzburg-Sondershauſen
werden wieder für den bisherigen Reichstagsabgeordneten Landwirt
Dr. Bärwinkel in Sondershauſen (nationalliberal) eintreten,
der ein Mandat wieder annehmen will. Der Bund der Land-
wirte wird vorausſichtlich die Kandidatur Bärwinkel unterſtützen. Von
ſeiten der Sozialdemokraten iſt Rechtsanwalt Dr. Land sberger-
Magdeburg aufgeſtellt worden. Jn Rudolſtadt kam in einer
Wahlmännerverſammlung eine Einigung zwiſchen den National-
liberalen und dem Bunde der Land wirte dahin zuſtande,
als gemeinſamen Kandidaten Kommerzienrat Müller Rudolnadt
aufzuſtellen. Es ſoll verſucht werden, die Liberalen zur Aufgabe der
Kandidatur Dr. Penzigs und zur Unterſtützung der Kandidatur Müller
zu bewegen, event. dadurch, daß ihnen für einen Nachdarwahlkreis
Unterſtützung ihres Kandidaten durch die Nationalliberalen angeboten
werde. Wie der „Rudoljt. Ztg.“ von ſeiten des Bundes der Landwirte
mitgeteilt wird, hat dieſer ſeine Zuſtimmung zu der Kandidatur Müller
nur unter der Bedingung erteilt, daß auch die Liberalen die Kandidatur
annehmen.

x

K. Bitterfeld, 26. Dez. (Ueb erfahren. Einbruch.)
Ueberfahren ließ ſich am Montag vormittag die 18jährige J. aus
Holzweißig in der Nähe des genannten Ortes von einem Eiſenbahn
zuge. Sie wurde ſo ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen ge
zweifelt wird. Die Verſiümmelte wurde zunächſt in das hieſige Kreis
krankenhaus gebracht und dann nach der Halleſchen Klinik uberführt.
Gründe zu dem beabſichtigten Selbſtmord ſind bis jetzt nicht bekannt.
Jn der Nacht zum 24, er. wurde im Kontor der hieſigen Maſchinen
fabrik von Ortenbach ein Einbruch ausgeführt. Den Dieben fielen nur
einige getragene Kleidungsſtücke in die Hände. Beim Aufbrechen ver
ſchiedener vehälter ſind die Einbrecher jedenfalls geſtört worden und
haben das Weite geſucht. Am Tatorte wurde eine Radehacke gefunden,
die wahrſcheinlich beim Aufbrechen benutzt werden ſollte.

a Ouerfurt, 26. Dez. (Lehrerwechſel. Wahl.
Beſitzwechſel.) Der Lehrer Präger von hier, der zum

Beſuch des orientaliſchen Seminars in Berlin bis 15. März 1907
beurlaubt war, hat ſeinen Plan, in den Kolonialdienſt zu treten,
aufgegeben und tritt am 1. Januar wieder in feine Stellung in
der hieſigen Stadtſchule ein. Am 1. April 1907 übernimmt er
eine Lehrerſtelle in Magdeburg. Zum Ortsrichter der Gemeinde
Wippach iſt der Landwirt Oskar Lehmann daſelbſt gewählt und
beſtätigt worden. Die Kalkſandſteinfabrik in Carsdorf a. U.
iſt in den Beſitz des Kaufmanns Georg Voigt in Halle a. S. über
gegangen.

Helbra, 26. Dez. (No heiten auf offener Straße.
Eisbahn. Ein Reh lebendig gefangen.) Widerliche
Szenen ſpielten ſich kurz vor dem Weihnachtsfeſte hier auf offener Straße
ab. Zwei Arbeiter, Vater und Sohn, gerieten aus unbekannter Ur-
ſache hart aneinander, wobei der Vater mit einer dicken „Schachtkrücke“
furchtbare Hiebe auf den bloßen Kopf erhielt. Der Schädel blieb trotz
dem unverletzt. Die Streitenden wurden ſchließlich getrennt. Ein
etwa fünfjähriges Mädchen warf am Abend vorher vor dem Wolſſchen
Kohlengeſchäft in der Siebigeröderſtraße aus geringfügiger Urſache ihren
jüngeren Bruder ſo heftig zur Erde und auf den Hinterkopf, daß er
eine Zeit lang beſinnungslos liegen blieb. Die Eisbahn auf unſerem
„Annaſee“ iſt eröffnet. Die ſpiegelglatte Eisdecke hat eine Stärke von
15 Zentimeter. Einem Jagdpächter glückte es kürzlich, auf ſeinem
Jagdrevier ein aus dem Ziegelröder Walde heraustretendes jüngeres

Feuerwehren auf ſeinen Herd beſchränkt werden, trotzdem die Gewalt
des Feuers groß war. Ueber die Art der Entſtehung iſt ſicheres noch
nicht feſtgeſtellt worden. Der durch Verſicherung gedeckte Schaden wird
von der „Nordh. Ztg. “auf mindeſtens 300 000 Mk. geſchätzt.

i i deburgBuckau beſtätigt worden. Die FirmaS her v Anlaß des Whihefeſtes der ſogenannten

Arbe L poeit mit Prämien von insgeſamt 1200 Mark erfreut
werden.

Weißenfels, 26. Dez. (Unfälle.) Auf der Grube
Molda bei Oſterfeld wurde dem Tagearbeiter Emil Ködderitzſch
durch niedergehendes Erdreich ein Bein zerſchmettert.
Jm Städtchen Oſterfeld ereignete ſich kurz vor dem Feſte ein
äußerſt betrübender Unglücksfall. Eine aus Leipzig gebürtige
Studentin war nach dort gekommen, um bei einer Freundin,
Frl. B., die Ferien zu verleben. Sie wurde in einem Schlitten
vom Bahnhofe abgeholt. Auf der ziemlich ſteilen Bahnhofsſtraße
kam der Schlitten ins Schleudern. Das Pferd wurde unruhig und
ging in raſendem Galopp davon. Der Kutſcher wurde zuerſt an
einen der Chauſſeeſteine geſchleudert; bei einem neuen Anprall an
einen Steinhaufen fiel der Schlitten um und die auf
ihm befindlichen Perſonen ſtürzten mit Wucht zur Erde, wobei
Fräulein B. einige Ouetſchwunden am Kopfe und die Dame aus
Leipzig einen Armbruch davontrugen. Am ſchlimmſten kam der
ſich auch auf dem Schlitten befindliche Zimmermann Lange zu
Falle; er blieb mit zerriſſenem Bruſtkorb im nahen Graben be
ſinnungslos liegen und mußte in ſeine Wohnung transportiert
werden, wo er nach einigen Stunden verſtarb. Die Leipziger
Dame hat ſich in kliniſche Behandlung nach Leipzig begeben.

W. Weißenfels, 26. Dez. (Arbeiterwohlfahrt.) Die
Firma Oskar Dietrich, Papierfabriken, hier, hat für die Wohltätigkeits
und Unterſtützungskaſſe ihrer Arbeiter zu Weihnachten wiederum
10 000 Mk. geſtiftet und außerdem den Arbeitern, die längere Zeit bei
der Firma beſchäftigt ſind, einen einmaligen Erholungsurlaub bewilligt.

F. Kemberg 26. Dez. (Selbſtmord. Kirchliches.)
Geſtern vormittag gegen 10 Uhr wurde der etwa 60 Jahre alte
Barbierherr Hampe in ſeiner Wohnung an der Stubentür erhängt
vorgefunden Schwermut dürfte die Urſache zu dieſer an Tat ſein.
Vor einigen Tagen wurden drei Kinder einer hieſigen Familie
evangeliſch getauft das älteſte Kind war neun Jahre alt. Die Eltern,
die erſt kürzlich hier zugezogen ſind, ſind katholiſcher Religion.

Z. Annaburg, 26. Dez. (Erſt ickt.) Im hieſigen Armenhauſe
war in der Nacht zum Sonnabend eine Stubendielung in Brand
geraten. Die Bewohnerin der Stube, die 87 jährige Witwe Marx,
wurde beſinnungslos aufgefunden. Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglos. Die alte Armenhäuslerin iſt wahrſcheinlich den Erſtickungs
tod geſtorben. Das Feuer wurde bald gelöſcht.

à Wittenberg, 26. Dez. (Beim Schlittenfahren ver
ungkrückte) heute nachmittag Herr Juſtizrat Levin. Beim Ein
biegen des Schlittens in die Klausſtraße, in welcher der Verunglückte
wohnt, ſchlug der Schlitten um, wobei Herr Juſtizrat L. ſo ſchwer zu
Fall kam, daß er bewußtlos und in ſcheinbar hoffnungsloſem Zuſtande
in ſeine nahe Wohnung gebracht werden mußte.

W. Duderſtadt, 26. Dez. (Tödlich geſtürzt.) Der frühere
Bauunternehmer Koch von hier iſt vorgeſtern auf einem Bauplatz in
Göttingen ſo unglücklich abgeſtürzt, daß er bald darauf verſchied.
Der Landwirt Auguſt Krieter in Catlenburg ſtürzte infolge eines
Fehltrittes aus beträchtlicher Höhe von der Scheune herab. Er erlitt
einen Schädelbruch und war ſofort tot.

44 Salzwedel, 26. Dez. (Aufſchluß.) Auf unſere An-
frage, die wir ſelbſtverſtändlich gleich nach dem Auftreten eines
das Altmärkiſche Ulanen Regiment Nr. 16 betreffenden Ge
rüchts, das wir wegen der Vollſtändigkeit und Schnelligkeit unſerer
Berichterſtattung natürlich nicht ganz verſchweigen konnten, an das
Regiment gerichtet hatten, erhalten wir nunmehr von maßgebender
Seite folgenden liebenswürdigen Aufſchluß: Jn der Beilage 1
der am 1. Dezember 1906 ausgegebenen Nr. 282 der Zeitung „Der
Altmärker“ wird unter der Spitzmarke „Militärſkandal in Salz-
wedel. Anonyme Briefe“ behauptet, die infolge einiger dem
Generalkommando zugegangener Briefe angeſtellte Unterſuchung
habe die tatſächliche Berechtigung des Jnhalts dieſer Briefe er-
geben beſonders wird betont, es ſeien bei dem Ulanen Regiment
Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſchen) Nr. 16 „Unter-
ſchlagungen von Uniformſtücken und Proviant im größeren Stile
betrieben“; wie gründlich die Unterſuchung geführt wurde, „dürfte
aus der Tatſache zu erkennen ſein, daß in letzter Zeit mehrere
Beurlaubungen von Offizieren erfolgt ſeien, was mit der Affäre
in Zuſammenhang gebracht würde. Dieſe Behauptungen
und Schlußfolgerungen entbehren jeder tat-
ſäch lichen Unterlage. Die Unterſuchung hat ergeben, daß
Unterſchlagungen an Uniformſtücken und Proviant in keiner der
beiden Garniſonen des genannten Ulanen- Regiments vorgekommen
ſind; Beurlaubungen von Offizieren ſind aus Anlaß der Unter
ſuchung nicht erfolgt.

Zerbſt, 26. Dez. (Tödlich verunglückt) iſt hier der
57jährige Arbeiter Friedrich Genſch, indem er von einer Leiter abſtürzte
und ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog. Kurz nach Einlieferung
ins Krankenhaus verſtarb er.

Kerchau Kreis Zerbſt), 26. Dezember. Eine Scharlach
epidemie) herrſcht in unſerem Dorfe. Die Schule wird nur noch
von vier Kindern beſucht,

f. Jehnitz, 26. Dez. (Jſidor Herz Herr Kommerzienrat
und Fabrikbeſitzer Jſidor Herz, der Seniorchef der Firma Jſaak Herz,
iſt im 71. Lebensjahre geſtorben.

Z. Wörlitz, 26. Dez. (Großfeuer.) Jn der Jonitzer Mühle
bei Deſſau brannte ein dreiſtöckiger Getreideſpeicher, in dem für
140 000 Mk. Roggen und Weizen lagerten, vollſtändig aus. Ueber die
Entſtehung des Brandes verlautet nichts beſtimmtes.

I Gotha, 26. Dezember. (Tödlicher Unglücksfall.) Der
23 jährige Arbeiter Max Braunroth war im Lagerkeller einer hieſigen
Firma mit anderen Kollegen beſchäftigt, ſchwere Fäſſer in den Keller
hinabzulaſſen. Er ſtürzte hierbei in den Keller hinab und ſich ſchwere
innere Verletzungen zu, an denen er kurze Zeit darauf im Krankenhauſe
verſtarb.

W. Greiz, 26. Dez. (Der Landtag) wurde am Sonnabend
bis zum 9. Januar 1907 vertagt. Jhm lag u. a. ein Geſuch der
Geiſtlichen um Gehalteerhöhung vor, beſonders um Bewilligung eines
Anfangsgehaltes von 2400 Mk. Die Vorlage betr. Errichtung eines
neuen Verwaltungsgebäudes ſieht nach einem ungefähren Ueberſchlag
hierfür 340 000 Mk. vor. Dazu würden eventl. noch 12 000 Mk. für
Arealerwerb kommen. Zu einer lebhaften Auseinanderſetzung zwiſchen
Oberbürgermeiſter Thomas und Regierungspräſident v. Meding führte
eine Vorlage betr. Einführung zweijähriger Etatsperioden ſtatt wie
bisher fünfjähriger beim Landarmenverband. Abg. Thomas beantragte
einjährige Etatsperioden und Uebernahme der Koſten und Funktionen
des Landarmenverbandes auf den Staat.

Sondershanſen, 26. Dezember. (Jn dem Befinden des
Fürſten) iſt eine beginnende Beſſerung ſowohl des Geſamtzuſtandesals auch der Bewegungsfähigkeit beider Beine ſeſtgeſtent
worden. Es iſt zu erwarten, daß dieſe Beſſerung langſam und
allmählich fortſchreiten wird.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Ein großes
Schadenfeuer entſtand am Montag in Langul a. Die Häuſer
am Eingange des Dorfes, der Förſterei gegenüber, bildeten bald ein
einziges Feuermeer. Jn Meiningen wurde beim Hoftheater ein
älterer a in erſtarrtem Zuſtande aufgefunden.
Er ſtarb auf dem Transport nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe.
Montag früh iſt das Langenſalzaer Schützenhaus bis auf
die Grundmauern niedergebrannt. Der Schaden iſt beträchtlich.
Auch die wertvolle Bibliothek des Gewerbevereins iſt vernichtet.
Der Herzog von Meiningen hat der Gemeinde Einſiedel zum
Weihnachtsfeſte einen Glockenſtuhl mit zwei Glocken geſtiftet, die die
Jnſchrift tragen: „Georg II., Weihnachten 1906“. Der Stadt
rat zu Leutenberg hat ſich bereit erklärt, mit dem Verbande der
Thüringer Eiſenbahnvereine wegen der Erbauung eines Eiſenbahner

Erholungs- und Geneſungsheimes in Leutenberg weiter
u verhandeln. Die ſeit einiger Zeit unter dem Pferdebeſtande desegiments Jäger zu Pferde in ars enſalza herrſchende Bruſt

ſeüche greift immer weiter um ſich. Man befürchtet eine Jnfektion
der Privatſtälle. Zurzeit ſind 68 Pferde von der Krankheit befallen.
Tödlich verbrannt iſt in Zittau das zweijährige Söhnchen
des Kutſchers Herrgeſell, das kurze Zeit ohne Aufſicht am Ofen
hantierte. Ein Revolverattentat verübte auf dem Wege nach
dem Bahnhofe in Loburg ein Geſelle auf ein Fleiſchermeiſter
Ehepaar, bei dem er früher in Dienſt geweſen iſt. Glücklicherweiſe
ingen alle Schüſſe fehl. Vier Schadenfeuer fanden am

eihnachtsheiligenabend in Grundſtücken der Gerber, Tauchaer-,
Kirchſtraße in Sellerhauſen und Gemeindeſtraße in Reudnitz ſtatt.
Die Teilſtrecke Eich icht-Leutenberg der im Bau begriffenen
Bahn Eichicht-Wurzbach-Lobenſtein ſoll dem Vernehmen nach am
1. Mai d. Js. dem Betriebe übergeben werden. Damit wirdwieder eine herrliche Gegend dem Sertehr erſchloſſen. Die

Arterner Zuckerfabrik beendet ihre diesjährige Kampagne
noch mit Ablauf des alten Jahres. Das Quantum der verarbeiteten
Rüben wird gegen das Vorjahr um mehr als 200 000 Zentner zurück
bleiben. Der Herzog von Meiningen hat den Pfarrvikar Theodor
Standhartinger in Eicha mit dem 1. Januar 1907 zum Pfarrer
daſelbſt mit dem Filial Hin dfeld ernannt. Mit dem 1. Januar
werden die Sonntagsfahrkarten von Schleuſingen nach
Rennſteig wegen zu geringer Benutzung aufgegeben,

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Main“ 24. Dez. Saint Catherines

Point paſſiert. „Preußen“ 25. Dez. von Southampton abges.
„Prinz Eitel Friedrich 25. Dez. von Nagaſaki abgeg. „Gneiſenau“
26. Dez. in Suez angek. „Würzburg 26. Dez. von Oporto abgeg.
„Weimar“ 26. Dez. in Bremerhaven angek. „Sehdlitz“ 25. Dez.
von Shanghai abgeg.

Hamburg Amerika-Linie. „Artemiſia“, von Philadelphia,
23. Dez. 9 Uhr 30 Min. morg. Lizard paſſ. „Prinzeſſin Heinrich“,
nach Genua, 28. Dez. 12 Uhr mittags von Gibraltar abgeg.
„Brisgavia“, von Oſtaſien, 22. Dez. von Port Said über Havre
nach Hamburg abgeg. „Dacia“, von Oſtaſien, 22. Dez. nachm. von
Port Said abgeg. „Blücher“ 22. Dez. 2 Uhr nachm. von New
Hork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.
„Parthia“, nach Weſtindien, 22. Dez. 4 Uhr nachm. von Funchal
abgeg. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, von NewYork, 22. Dez.
7 Uhr 30 Min. abends auf der Elbe angek. „Scandia“, nach Oſt
aſien, 22. Dez. 11 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg. „Sicilia“,
von Perſien, 22. Dez. 2 Uhr 40 Min. nachm. auf der Elbe angek.
„Thuringia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 23. Dez. 1 Uhr nachm.
von Cuxhaven abgeg. „Patricia“, nach NewYork, 23. Dez. 11 Uhr
35 Min. mittags von Cuxhaven abgeg. „Braſilia“, von Ant-
werpen, 23. Dez. 5 Uhr nachm. auf der Elbe angek. „Bosnia“,
von Baltimore, 23. Dez. 2 Uhr 50 Min. nachm. auf der Elbe
angek. „Sevilla“ 23. Dez. von Santos über Madeirag nach Havre
und Hamburg abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“, von Mexiko,
22. Dez. von Havang abgeg. „Barcelona“ 22. Dez. 4 Uhr nachm.
in Philadelphia angek. „Belgravia“ 22. Dez. 12 Uhr mittags von
Baltimore nach Hamburg abgeg. „Friſia“, von Santos, 22. Dez.
6 Uhr nachm. von Funchal abgeg. „Bavaria“ 22. Dez. in Havana
angek. „Patagonia“ und „Ascania“, beide von Weeſtindien,
24. Dez. morgens auf der Elbe angek. „MancheſterSpinner“
22. Dez. in KeyWeſt angek. „Vandalie“ 22. Dez. 3 Uhr nachm.
von Kobe abgeg. „Nubia“ 23. Dez. morgens von Chemulpo abgeg.
„Aſſyria“, nach Perſien, 22. Dez. morgens in Antwerpen angek.

Briefkaſten.
Z. M. Hio Rönigliche Seehandlung gehört zu denjenigen Bank

inſtituten, denen die Eigenſchaft der Mündelſicherheit verliehen iſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
m

II. D. M. 4. 140. 04./44.

Am Namen des Königs!!
Die 4. Strafkammer des Königlichen Landgerichts I in

Berlin hat unterm 10. Februar 1906 für Recht erkannt
„Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen das Geſetz

zum Schutze der Warenbezeichnungen unter Auferlegung der
Koſten des Verfahrens mit hundert Mark Geldſtrafe beſtraft,
an deren Stelle im Nichtbetreibungsfalle für je 10 Mk. Geld-
ſtrafe ein Tag Gefängnis tritt.“

Das Gericht ſtellt feſt
1) daß das Warenzeichen der Firma Richard Brandt's

Nachf. in Schaffhauſen für Pillen geſetzlich geſchützt iſt und
zwar ein weißes Kreuz in Form des eiſernen Kreuzes auf
kreisrundem dunklen Grunde mit der Jnſchrift

Apotheker Richard Hrandt's
5chweizerpillen

2) daß die Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen

ſchon vor mehr als
25 Jahren in den Handel
gebracht ſind, daß dieſe Pillen

in den breiten Maſſen des
Volkes außerordentlich bekannt
ſind, daß ihre Verpackung und
Ausſtattung ſeit vielen Jahren
immer die gleiche geblieben iſt;

3) daß es gerichtsnotoriſch iſt, daß die allgemein be
kannte Ausſtattung der Nebenklägerin, Firma Richard Brandt's
Nachf., allgemein zu einem beſonderen S ähäh
der hprheker Richard Brandt's Schweizerpillen ge
worden iſt

4) daß ſich daher das Publikum naturgemäß im Laufe der
Jahre an die Ausſtattung der Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen als an eine charakteriſtiſche gewöhnt hat und
darin auch eine Gewähr für die Echtheit dieſer
Pillen ſieht;

5) daß der Beklagte die Ausſtattung der Nebenklägerin zum
Zwecke der Täuſchung im Handel und Verkehr nachgeahmt hat
und daher gemäß S 15--20 des Geſetzes vom 12. Mai 1894

zu beſtrafen war. (7158
in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (5949Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.



Amtliche Hekannkmachungen.

Bekanntmachung. n
Auf Grund des S 24 des Reglements für die Reichstags

wahlen vom 28. Mai 1870 wird hierdurch zux öffentlichen Kennt-
nis gebracht, daß der Unterzeichnete für die auf den 25. Januar
1907 anberaumte Neuwahl eines Reichstagsabgeordneten für den
aus dem Saalkreiſe und der Stadt Halle beſtehenden IV. Wahl
kreis des Regierungsbezirks Merſeburg zum Wahlkommiſſar
ernannt worden iſt.

Halle a. S., den 22. Dezember 1906.
Der Wahlkommiſſar. Königlicher Landrat.

Nr. 17 004. von KrosigkK.
h

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Südſeite der Erneſtusſtraße
in Abänderung der bisherigen Feſtſtellung ein neuer Fluchtlinien
plan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
gegen den Plan, der in der MagiſtratsRegiſtratur A, Rathaus-
ſtraße 19, Zimmer Nr. 59 zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer
vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 22. Dez. 1906. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die jetzt frei gewordene, bisher
nebenamtlich verwaltete Stelle des

Gemeindevorſtehers

in Ammendorf (rd. 3000 Einw.
zählender Vorort der Schul und
Univerſitätsſtadt Halle a. S.) ſoll
nunmehr in beſoldetem Amte vom
1. April oder 1. Juli 1907, evtl.
auch früher neu beſetzt werden.

Die Wahl erfolgt auf die Dauer
von 12 Jahren.
Das penſionsfähige Grundgehalt
iſt vorbehaltlich der Genehmigung
des Kreisausſchuſſes auf 2400 Mk.

ſteigend von 3 zu 3 Jahren
um je 300 Mk. bis zum Höchſt
gehalt von 3300 Mk., neben der
nach der Wahl der Gemeindever
tretung zu gewährenden freien
Dienſtwohnung im Werte von
600 Mk. feſtgeſetzt.

Geeignete Bewerber, welche ſich
im Verwaltungs- und Gemeinde
dienſt, ſowie auch im Kaſſen und
Rechnungsweſen bereits bewährt
haben, ev. auch im allgemeinen
ſtädtiſchen Bauweſen bewandert,
insbeſondere aber befähigt ſind,
die induſtriell bereits ſtark ent
wickelte und mit der Großſtadt
Halle a. S. durch Staats und
elektriſche Fernbahn verbundene
Gemeinde in wirtſchaftlicher und
vor allem induſtrieller Entwicklung
mit Tatkraft, formengewandter
Umſicht und ſchaffender Jntelligenz
weiter zu fördern, werden gebeten,
ihre Geſuche nebſt lückenloſem
Lebenslauf und beglaubigten Zeug
nisabſchriften bis zum 15. Januar
1907 an den Unterzeichneten ein
zuſenden, von welchem die An-
ſtellungsbedingungen abſchriftlich
abgegeben werden.
Perſönliche Vorſtellung ohne
beſondere Aufforderung verbeten.

Ammendorf bei Halle a. S.,
den 18. Dezember 1906. [6990

Der Gemeindevorſtand.
J. V. Engel, Schöffe.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 37 betreff. die offene Handels
geſellſchaft Gebr. Jentzſch in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:

Der Fabrikant Albert Richard
Jentzſch iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden, an ſeiner Stelle iſt
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter verwitwete Frau Jentzſch,
Mathilde geb. Schultheis in
Halle a. S. ohne Vertretungs
befugnis getreten.

Halle a. S., den 21. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1846 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft Metze Sohn
mit dem Sitze zu Halle a. S.
eingetragen.

Die Geſellſchaft hat am 15. Juli
1906 begonnen.

Perſönlich haftende Geſellſchafter

ſind verw. Frau Metze, Eliſe
geb. Böhme u. der Zimmermeiſter
Willibald Metze in Halle a. S.

Halle a. S., den 21. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung
von 6315000 kg Petroleum in
10 Loſen für die Königlichen Eiſen
bahndirektionen Berlin, Halle a. S.,
Bromberg, Danzig, Königsberg i. Pr.,
Magdeburg und Stettin.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 12. Januar 1907 nachmittags
1 Uhr an das Rechnungsburean
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
zum 10. Januar 1907 an dasſelbe
einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) bezogenZuſchlagsfriſt bis 10. z

Berlin, den 20. Dezember 1906.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 320 betreffend die Firma
C. Graeb Söhne in Halle
a. S. mit Zweigniederlaſſungen
in Berlin und Stuttgart iſt heute
folgendes eingetragen Den Kauf
leuten Paul Schmidt u. Alfred
Pfefferkorn in Halle a. S. iſt
für das in Halle a. S. beſtehende
Aanvtgercchaft Geſamtprokura er
teilt.

Halle a. S., den 21. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.
c D
Beſſeres Material und

Kolonialwarengeſchäft,

in groß. Jnduſtrieort der Provinz
gelegen, welches ſich ſehr erweitern
läßt und auch zu En gros-Geſchäft
ſehr geeignet iſt, da nötige Räum-
lichkeiten vorhanden und direkt
am Bahnhof dreier Strecken liegt,
iſt vom 1. April 1907 oder ſpäter
zu verpachten ev. ſpäter unter äußerſt
günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Offerten unter Z. d. 646
an die Exped. d. Ztg. erbet. (7180

Eleganten vierſitzigen Tafel-
ſchlitten u. Einſpänner-Geläut
verk. Beyer Gr. Märkerſtr. 21.

Kolonialwaren-
e Engros-Geschäftzg iſt mit Grundſtück äin Hrannſchweig Reentrt ha verkacſen Das Weſen

iſt bedeutend erweiterungsfähig mit guter, alter Kundſchaft
und bietet dasſelbe auch Fyt tüchtigen Herren ſichere Exiſtenz.

ur Uebernahme, welche jederzeit erfolgen kann, ſind
0 000 Mk. erforderlich. Selbſtreflektanten erfahren näheres

unter H. 6739 an Haasenstein Vogler A. G.,
Braunſchweig. [7162u O

helle Lirnlurkr

in modernster, vor-
nehmer Ausstattung
zu reellen Preisen-

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

IIIIIIIIITIIII III IIIIIIITIVertreterGeeignete Perſönlichkeit mit guten Verbindungen, welche nach
weislich bereits mit Erfolg in dieſer Richtung hin tätig geweſen iſt,
wird für Unterbringung von Bergwerkseffekten 2c. für Stuttgart
und Umgegend bei hohen Bezügen (Gehalt und Proviſion per bald
ort Der Poſten eignet ſich auch als Nebenbeſchäftigung, für

entiers uſw. Gefl. ausführl. Angebote unter Angabe von
Referenzen und mit der Aufſchrift Vertreter Z. b. 644 verſehen.
befördert die Expedition dieſer Zeitung. [7112
2oeeeoeeceeoeooeoeoeeceoeoeoooegoegeegoceoee
en Kleinen Hochherrſchaftl. Vohnung
ſuche ich einen Jnſ pektor, geſggpt in Nähe des Mühlweges;
erfahrenen Zimmer, Balkon oder Garten,646 der ſelbſtändig wirtſchaften kann, per 1. April oder früher. Angebote

zum 1. April 1907. Ich erbitte unter Z. C. 648 an die Expedition
[7182

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geldschränke,KGitter alter Art

Blüthner-Flägel,
x vorzüglich erhalten, äußerſt
preiswert zu verkaufen.
X B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.

33 Schlitten Wien
x Herrenſtraße 26.

Ein gut erhaltener

Kinderſchlitten
für Ziegenbocksgeſpann zu ver
kaufen. Zu erfahren in der Exped.

d. Ztg. [7184Eleg. einſpänniges [7177
Schlittengeläut

billig zu verkaufen.
Barfüßerſtraße 16 I.

Roggen NMaschinenstroh

in Bunden kauft (7149
H. Köppe, Halle S.-Gieb.

Futterrübenſamen
in jedem Quantum zu kaufen ge
ſucht. Bemuſterte Offerten an
Wilh. Arendt, Querfurt.

120 fette Hammel
werden billig verkauft, da Stroh und
Futter verbrannt, auf (7119

Kammergut Niederroßla.

S Diegen-, Haven-, Iamster-

ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft Joh. Bernbardt, Kellnerſtr. 4.

Verlaugte rn
Zum möglichſt baldigen Antritt,

ſpäteſtens 1. 4. n. Js., ſuche ich
einen

Amtsſekretär,
der gleichzeitig Privatgeſchäfte,
Buchführung u. dergl. mit über-
nimmt. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche werden erbeten.

Ri oben Johannisttergut auſen-Johannis,Beont Halle a. S. [7194

Suche zum 1. April 07 älteren,
unverheirateten (7120

alleinigen Beamten,
welcher ſchon längere Zeit in Wirt
ſchaften mit Zuckerrüben und Rüben
ſamenbau tätig war.

Oberamtmann Roeh,
Domäne Schönewerda.

ſönliche Vorſtellung erſt auf

W erwünſcht.

Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften dieſer Zeitung erbeten.

in r W hHeine, Kloſter 2339Harmeedieben, Bez. Magdeburg. V ermt etn ung en.

Suche z. 1. März tücht. umſicht.
Wirtſchaftsbeamten, Wehherwehultl I. tage

icht unt. 26 J., w. ſelbſt. disp.kang, m nur beſt. Enipfehl Meld. Leipzigerstr. ro, 2
erb. nur ſchriftlich unt. Beif. der X 9 ZDimmer, Bad, a ubehör,
Zeugnisabſchriften. [7180 X Dampfheizung, p. 1. April oder

Rittergut Schönwölkau, früher zu vermieten. NäheresPoſt l Wöltau, Bez. Halle. daſelbſt.

„Rörube v. d. Heydt J Geldverkehr.
bei Ammendorf

Förderleute geſucht. 17000 Mark
Geſucht Landwirtſchafterinnen, ſuche zum 31. März 1907 auf

Stütz. u. Scholarinn. f. Ritterg., meine beiden Hausgrundſtücke als
Köchinn., Jungf., 1. u. 2. Stuben I. goldfichere Hypothek. Wert
mädchen, Mädchen f. Küche u. Haus, beider Grundſtücke beträgt 30 000
Kindergärtnerinn. II. Kl., Kinder Mark. Offerten nur von Selbſt
pflegerinn., Kinderfr., Hausmädch. verleihern bitte unter Z. g. 649
f. Güter in ſämtl. vorzügl. gute an die Exped. d. Ztg. einzuſenden.
Stellen. Frau Marie Wan'zlöben, tun
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.80.. e

Perſonen-Angebote.

Tüchtiger verh. Kuhfütterer,
Mann und Frau melken gut, ſucht
1. Jan. Stelle d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

S Telephon 2233. W
Aufträge auf deutſche, ruſſiſche,

galiziſche und rutheniſche Feld
arbeiter für Frühjahr 1907
nimmt entgegen [5954

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Suche für meinen Sohn eine Fr. für den Kirchbau in Mehliß
v erw alt er ſte u e erhalten zu haben, quittiert mit herz

lichem Dank an die unbekanntenum baldigen Antritt. Gehal prd Geberinnen Konſ.-Rat Dr. Goehel.
Iebereinkunft.

Zur MiterziehunGutsbeſitzer Boao Männe, henen Kinder, welche die
hieſige höhere Mädchenſchule be

I ſuchen, werden Kinder in
Feldarbeiter Penſion genommen.Sor fält e Pflege und gewiſſen-

vom Oſten zur Kampagne
1907 beſorgt jede Anzahl,

hafte Beaufſichtigung der Schul
arbeiten wird zugeſichert. [6973

auch mit kautionsfähigen
Aufſehern und Vorar-

Anfragen ſind zu richten unter
Z. o. 634 an die Expedition

beitern, wie ſeit Jahren be
Wilhelm fFischer,

dieſer Zeitung.

Oekonom,
36 Jahre alt, angenehme Erſcheinung,
evang., Beſitzer eines Gutes von
450 Morgen in nächſter Nähe von
Bad Sooden Allendorf a. Werra,
ſucht die Bekanntſchaft einer
Dame zwecks baldiger Heirat.
Junge Witwe nicht ausgeſchloſſen.
Damen, welche gewillt ſind, in ein

Wir h wollen rne otographie unter Angabe derFrenndl. Wohnung, Verhältniſſe vertrauensvoll unter
beſt aus 2 Stuben, Kammer, Küche Z. o. 645 an die Exped. d. Ztg.
u. Zubehör, mögl. be Magde ſenden. ClIsgert n h. Eheschliessung
unter Z. h. 650 an die Exped. in England W beſorgt W.d. Ztg. erbeten. Tholl, Cöln a. Rh., Ewaldiſtr. 28.

kannt, e
Stellenvermittler, Am
Güterbahnhof 2 II. Bitte
um rechtzeitige Beſtellung.

[7189

Wer keinen guten Magen hat,

das heißt, wer nach dem Eſſen Aufſtoßen, Sodbrennen, galligen
Geſchmack, Magendrücken, Blähungen, Kopfſchmerzen uſw. be-
kommt, und wer keinen Appetit hat, gebrauche Rural als
diätetiſches Getränk bei den täglichen Mahlzeiten. Ferner
wird Fural als diätetiſches Genußmittel empfohlen für
Blutarme, Bleichſüchtige, Nervöſe, Schwächliche. Geneſende,
auch Kinder. Aural iſt ein künſtl. verdauter Nährſtoff, der
beſte Erſatz für den menſchl. Magenſaft, enthält natürliche
Verdauungsfermente in Verbindung mit künſtl. verdauten Kohle-
hydraten, iſt frei v. Alkohol und ſchädl. Alkalien als Natron
uſw., bedent. wirkſamer als Pepſinweine, Magenliköre, pulver
u. dergl. Nural hilft die Speiſen im Magen verdauen, hebt
die Kräfte, bewirkt regen Appetit, beſeitigt ſchlechte Verdauung
iſt höchſt wohiſchmeckend, unſchädlich und wird ſeit 11 Jahren
V. Tauſenden von Kerzten mit groß. Erfolg als diätet. Nähr u.
Verdauungs-Unterſtützungsmittel vielſeit. verordnet. Broſchüre
gratis. Probefl. 1.75 Mk., Flaſche (ca. kg Jnhalt)3 Mk. frko. Erhältl. in d. Apotheken, wo nicht, ſchreibe man an

Klewe&Co., G. m. b. I. Naralfabrik,

Dresden F. 47. (7078
Mehr als 900 glänzende ärztliche Urteile.

Herr Dr. med. Fül1Ie, dirig. Arzt des Oſtſee
Sanatoriums Zoppot, den 5. November 04: Mit
dem Nural bin ich ſehr zufrieden und habe hier ſchon
Hunderte von Flaſchen verordnet“, und 14. März 05:
„Es iſt eben wirklich ein vorzügliches Präparat“.

Junger gebildeter
Geſchäftsmann,

in verkehrsreicher Gegend auf d.
Lande (Reg.Bez. Merſeburg), 28
Jahre Beſitzer eines umfangreichen
Verſand Geſchäftes u. größerer
Grundſtücke, wünſcht mit wirt-
ſchaftl. erzogener, gebildeter Dame
von 22—25 J., v. gutem Charakter
u. entſprechend. Vermögen zw. Ver
heiratung in Verbind. zu tret. Gefl.
Off. b. Zuſicher. ſtrengſt. Diskretion
erb. u. V. L. 1093 a. R. Mosse, Halle.
h ho-—-—-—545325-—-—-
Familiennathrichten.

0990090040000000000
Olga Schaaf

3 Theodor Meye
2 Verlobte.

Tornau, Weihnachten [906.

Frl. Eliſabeth Hobohm mit Hrn.
Gutsbeſitzer Alwin Plümecke
(Langenweddingen) Frl. Marta
Klauke mit Hrn. Friedrich Herr-
mann (Cönnerna. S. Hamburg.
Frl. Elfriede Nehrhoff mit Hrn.
Dr. phil. Conrad von Hohorſt
(Leipzig). Frl. Erna Schiering
mit Herrn Buchdruckereibeſitzer
Willy Bethge Magdeburg
Thale a. H.) Fräulein Lydia
Schröder mit Hrn. Hans Meyer
(Magdeburg). Fräulein Klara
Weidemann mit Herrn Max
Schäfer (Merſeburg-- M.-Glad-
bach). Fräul. Hedwig Schlinke
mit Herrn Dr. med. Arthur
Zeidler (Leipzig--L.-Gautzſch).
Fräul. Gertrud Bergmann mit
Hrn. Ziv.-Supern. Curt Meyer
(Merſeburg). Fräulein Anna
Drohſin mit Herrn Landwirt
Ernſt Sperling (Meisdorf--
Sinsleben). Frl. Luiſe Heyking

00000000000000000000 t an w e
Aus hieſi à iehla bei Kamenz Tegel).Aus Bieler tterw. Frl. Eliſabeth Paetow mit Hrn.
Frl. 2 ohanna Nordmann mit Landwirt Paul Doebber (Mitten-

Herrn Dr. phil. Karl Mennicke, walde-Verlin).
Halle a. S. Leipzig. Geboren: Ein S ohn: Hrn.

Frl. Helene Pollak mit Herrn Hauptm. von Saliſch (Sprottau.
Apotheker H. Thein, Halle Wien. Hrn. Leopold Fiſcher (Deſſau)

Frl. Elſe Hotzgrefe mit Herrn Hru. Jngenieur Georg Kühne
Königl. Bahnmeiſter Karl Eck,, Schböneberg). Eine Tochter
Halle a. S. Herrn Dr. jur. W. Heſſe EdlerAus auswärtigen Blättern. von Heſſenthal Merſeburg.
Verlobt: Frl. Lina Eube mit Herrn Dr. med. Paul Kſchiſcho

D. N. L F KudwigHrn. Königl. Bahnmeiſter Fritz r Hrn. Ludwig
Schlißke (Jena Altenbeken).Frl. Lotte. Weddigen mit Hrn. Geſt orb en: Hr. Superintendent
Gerichtsreferendar Kurt Wegner a. D. Wilh. Martin (Gudens
(Grünberg in Schl. Deſſau). berg). Hr. Amtsrat Friedrich
Frl. Eliſabeth Krell mit Hrn. Kleinod (Tſchechnitz). Hr. Fuhr
Guſtav Schwarze (Wernigerode verksbeſitzer Rudolph Schröde
am Harz- Weißenfels a. S.). (Naumburg a. S.). Hr. Rech
Frl. Martha Müller mit Hrn. nungsrat Friedr. Aug. Schlege
Gutsbeſitzer Wilhelm Woege! Leipzig Hr. Privatm. Wilh.
Großwuſterwitz Bertingen). Frl. Bette (Derenburg). Hr. Guts
Louiſe Scheller mit Hrn. Bau pächter. Reinhardt Proemmel
unternehmer Paul Neukirchner Gut Wotenick b. Demmin). Hr.
(Eilenburg-Kühnhaide. Frl. Kommerzienrat Jſidor Herz
Jenny Haberlandt mit Hrn. (Jeßnitz i. Anh. Hr. Schneider-
Steinſetzmeiſter Paul Ahrendt meiſter Otto Horenburg (Aſchers
(MagdeburgN.). Frl. Margarete leben). Hr. Siedemeiſter Jacob
Grüntz mit Hrn. Dr. wed. Edm. Heupſt (Alten bei Deſſau). Hr.
Seifert (Dresden A. Stoll- Walter Bauermeiſter Magde-
berg i. E.). Frl. Lucie Dopp burg). Fr. verw. Schuhmacher-

meiſter Sophie Ufer geb. Hoh-
tanz (Zeitz). Fr. Lucie Beyſe
geb. Maercker (Aſchersleben).
Fr. verw. Klara Schindler geb.
Schortmann (Naumburg a. S.).
Fr. Kantor Berta Krimmling
geb. Froſt (Zerbſt). Fr. Anna
Wagner geb. Döring (Erfurt).
Fr. verw. Zahn (Bitterfeld).

mit Hrn. Carl Tietzen (Arns-
walde), Frl. Gertrud Wienecke
mit Herrn Reg.-Zivil-Super-
numerar Franz Dornfeld (Merſe-
burg). Frl. Elſa North mit
Hrn. Tierarzt Emil Baumgarten
(Zerbſt). Frl. Martha Schönau
mit Hrn. Kaufmann Erwin
Rumpf (Nordhauſen Berlin).

Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft nach langem schweren
Leiden wein innigstgeliebter, berzensguter Mann, unser treuer
Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Vauhnam Giuseppe Pelliccioni.
Dies zeigen im Namen doer Hinterbliebenen mit der Bitte um

stillo Teilnahme in tiefster Trauer an
Halle a. S., den 25. Dezember 1906.

Hedwig Pellicecioni,
Amadeo Pelliccioni,
Vmberto Pellicecioni.

Die Beerdigung findet Freitag, den 28. Dezember, um 11 Uhr
vormittags von der Kapelle des Nordfriedbofes aus statt.

Heute früh iſt nach ſchwerem Leiden im Diakoniſſenhauſe
meine liebe, gute Frau MHemnmriette im Alter von
49 Jahren ſanft entſchlafen. Tief erſchüttert über ihren plötz
lichen Tod, zeigt dies mit ſeinen beiden Söhnen allen Bekannten
ſtatt jeder beſondern Meldung an [7167

Halle a. S., den 26. Dezember 1906.

Günther Pofdirebtor a. D.,
z. Zt. im Diakoniſſenhauſe.

i findet Sonnabend, den 29. ds., um 3 Uhr von
elle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Die
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 603 der Halleſchen Zeitung 28. Dezember 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den be

nachbarten Staaten. Jn einer Vertrauensmännerverſammlung der
Zentrumspartei des Untereichsfeldes wurde als Kandidat der
Zentrumspartei der bisherige Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis
Göttingen-Duderſtadt Götz v. Olenhuſen (Welfe) vor
geſchlagen und endgültig proklamiert. Jn Mühlhauſen i. Th.
ſtellte die freiſinnige Volkspartei den bisherigen Kandidaten,
Profeſſor EickhoffRemſcheid, als Reichstagskandidaten wieder auf.
Die Wahl wird auch von den Nationalliberalen unterſtützt werden
Profeſſor Eickhoff erklärte ſich zur Annahme des Mandats bereit.
Die Vertrauensmännerverſammlung aller reichstreuen Parteien
im Wahlkreiſe Calbe-Aſchersleben findet nicht am 28. dieſes
Monats ſondern erſt am Sonnabend den 29. Dezember
im Schützenhauſe zu Aſchersleben ſtatt. Jn Eisleben-Mans-
feld kandidiert für die recht s ſtehenden Parteien der bisherige
Abgeordnete Dr. Arend, für die Liberalen Rektor Kopſch
Berlin (freiſinnige Volkspartei), für die Sozialdemokraten Ge-
werkſchaftsſekretär Trautwein. Die Vertrauensmänner der
Konſervativen, des Bundes der Landwirte und der Deutſchſozialen
im Wahlkreiſe Nordhauſen haben beſchloſſen, auf die
Aufſtellung eines eigenen Kandidaten zu verzichten und für
den nationalliberalen Rechtsanwalt Senger einzutreten.
Die Sozialdemokraten in Halberſtadt wählen den Maler
meiſter Bartſch Wittenberg. Jn einer Vertrauensmännerverſamm-
lung der nationalliberalen Partei wurde Rittergutsbeſitzer
Fuhrmann Walsleben als nationalliberaler Kandidat für den
Wahlkreis Stendal-Oſterburg aufgeſtellt. Jm Wahlkreiſe
Neuhaldensleben Wolmirſtedt beſchloſſen Konſer
vative und Nationalliberale, den Gutsbeſitzer Andreas
Fehlhauer Neuenhofe bei Neuhaldensleben als gemeinſamen
Kandidaten für die Reichstagswahl aufzuſtellen. Für den
erſten anhaltiſchen Wahlkreis iſt der disherige
Abgeordnete, Eiſenbahndirektor a. D. Karl Schrader, als Kandidat
wieder aufgeſtellt worden. Seitens der ſozialdemokratiſchen
Partei iſt für den erſten anhaltiſchen Wahlkreis wieder der altenburgiſche
Landtagsabgeordnete Kaeppler als Reichstagskandidat aufgeſtellt
worden. Jn einem Wahlkompromiß haben ſich die Frei-
ſinnigen verpflichtet, den nationalliberalen Kandidaten
im erſten Wahlgange in folgenden vier Wahlkreiſen zu unter
ſtützen: Erfurt, Jena, Altenburg und Eiſenach. Die
Nationalliberalen ſtellen keinen eigenen Kandidaten auf. Der frühere
Reichstagsabgeordnete Patzig Groß-Lichterfelde, der in Koburg
als Kandidat der Konſervativen, des Bundes der Landwirte und der
Nationalliberalen in Ausſicht genommen war, hat eine
Kandidatur mit Rückſicht auf Geſchäſts- und Familienverhältniſſe
abgelehnt. Eine Vertrauensmännerverſammlung der genannten
Parteien führte zu keinem Reſultat, da auch eine Anzahl in Ausſicht
genommener Kandidaten ablehnte. Die Konſervativen und National
liberalen des Fürſtentums Schwarzburg-Sondershauſen
werden wieder für den bisherigen Reichstagsabgeordneten Landwirt
Dr. Bärwinkel in Sondershauſen (nationalliberal) eintreten,
der ein Mandat wieder annehmen will. Der Bund der Land-
wirte wird vorausſichtlich die Kandidatur Bärwinkel unterſtützen. Von
ſeiten der Sozialdemokraten iſt Rechtsanwalt Dr. Land sberger-
Magdeburg aufgeſtellt worden. Jn Rudolſtadt kam in einer
Wahlmännerverſammlung eine Einigung zwiſchen den Nation al-
liberalen und dem Bunde der Land wirte dahin zuſtande,
als gemeinſamen Kandidaten Kommerzienrat Müller-Rudolnadt
aufzuſtellen. Es ſoll verſucht werden, die Liberalen zur Aufgabe der
Kandidatur Dr. Penzigs und zur Unterſtützung der Kandidatur Müller
zu bewegen, event. dadurch, daß ihnen für einen Nachdarwahlkreis
Unterſtützung ihres Kandidaten durch die Nationalliberalen angeboten
werde. Wie der „Rudolſt. Ztg.“ von ſeiten des Bundes der Landwirte
mitgeteilt wird, hat dieſer ſeine Zuſtimmung zu der Kandidatur Müller
nur unter der Bedingung erteilt, daß auch die Liberalen die Kandidatur
annehmen.

K. Bitterfeld, 26. Dez. (Ueb erfahren. Einbruch.)
Ueberfahren ließ ſich am Montag vormittag die 18jährige J. aus
Holzweißig in der Nähe des genannten Ortes von einem Eiſenbahn
zuge. Sie wurde ſo ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen ge
zweifelt wird. Die Verſtümmelte wurde zunächſt in das hieſige Kreis
krankenhaus gebracht und dann nach der Halleſchen Klinik uberführt.
Gründe zu dem beabſichtigten Selbſtmord ſind bis jetzt nicht bekannt.
Jn der Nacht zum 24. cr. wurde im Kontor der hieſigen Maſchinen
fabrik von Ortenbach ein Einbruch ausgeführt. Den Dieben fielen nur
einige getragene Kleidungsſtücke in die Hände. Beim Aufbrechen ver
ſchiedener Behälter ſind die Einbrecher jedenfalls geſtört worden und
haben das Weite geſucht. Am Tatorte wurde eine Radehacke gefunden,
die wahrſcheinlich beim Aufbrechen benutzt werden ſollte.

a Ouerfurt, 26. Dez. (Lehrerwechſel. Wahl.
Beſitzwechſel.) Der Lehrer Präger von hier, der zum

Beſuch des orientaliſchen Seminars in Berlin bis 15. März 1907
beurlaubt war, hat ſeinen Plan, in den Kolonialdienſt zu treten,
aufgegeben und tritt am 1. Januar wieder in feine Stellung in
der hieſigen Stadtſchule ein. Am 1. April 1907 übernimmt er
eine Lehrerftelle in Magdeburg. Zum Ortsrichter der Gemeinde
Wippach iſt der Landwirt Oskar Lehmann daſelbſt gewählt und
beſtätigt worden. Die Kalkſandſteinfabrik in Carsdorf a. U.
iſt in den Beſitz des Kaufmanns Georg Voigt in Halle a. S. über
gegangen.

Helbra, 26. Dez. (Ko heiten auf offener Straße.
Eisbahn. Ein Reh lebendig gefangen.) Widerliche
Szenen ſpielten ſich kurz vor dem Weihnachtsfeſte hier auf offener Straße
ab. Zwei Arbeiter, Vater und Sohn, gerieten aus unbekannter Ur
ſache hart aneinander, wobei der Vater mit einer dicken „Schachtkrücke“
furchtbare Hiebe auf den bloßen Kopf erhielt. Der Schädel blieb trotz
dem unverletzt. Die Streitenden wurden ſchließlich getrennt. Ein
etwa fünfjähriges Mädchen warf am Abend vorher vor dem Wolfſchen
Kohlengeſchäft in der Siebigeröderſtraße aus geringfügiger Urſache ihren
jüngeren Bruder ſo heftig zur Erde und auf den Hinterkopf, daß er
eine Zeit lang beſinnungslos liegen blieb. Die Eisbahn auf unſerem
„Annaſee“ iſt eröffnet. Die ſpiegelglatte Eisdecke hat eine Stärke von
15 Zentimeter. Einem Jagdpächter glückte es kürzlich, auf ſeinem
Jagdrevier ein aus dem Ziegelröder Walde heraustretendes jüngeres
Reh lebendig einzufangen.

S Heringen, 26. Dez. (Feuer.) Sonntag früh gegen x5 Uhr
entſtand in dem vor kurzer Zeit erbauten Samenſpeicher der Firma
Schreiber u. Sohn Feuer auf dem Speicher lagerten 1000 Zentner
Rübenſamen. Das Feuer konnte dank dem kräftigen Eingreifen der
Feuerwehren auf ſeinen Herd beſchränkt werden, trotzdem die Gewalt
des Feuers groß war. Ueber die Art der Entſtehung iſt ſicheres noch
nicht feſtgeſteüt worden. Der durch Verſicherung gedeckte Schaden wird
von der „Nordh. Ztg. auf mindeſtens 300 000 Mk. geſchätzt.

Zeitz, 26. Dez. (Schwerer Unglücksfall.r nenna g. Stiftung.) Ein klägliches Ende hat der
Arbeiter Wilſcher von hier gefunden; bei ſeiner Beſchäftigung auf
der Grube „Phönix“ bei Mumsdorf wurde er von den Ketten
rädern einer Maſchine erfaßt, wobei ihm der Kopf zerquetſcht
wurde. Der bisherige Paſtor Büttner in Theißen iſt als
Diakonus in MagdeburgBuckau beſtätigt worden. Die Firma
E. A. Näther hat aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes der ſogenannten
Nätherſtiftung eine Summe von 5000 Mark geſpendet, wodurch
deren Kapital auf 126 000 Mark angewachſen iſt. Aus der
Stiftung werden Arbeiter mit Prämien oder laufenden Unter
tützungen bedacht. 17 Witwen früherer Arbeiter erhalten dauernde
Unterſti Bei dem diesjährigen Weihnachtsfeſte konnten
allein 24 Arbeiter für 25- bezw. 20jährige ununterbrochene

Arbeitsgeit mit Prämien von insgeſamt 1200 Mars erfreut
werden.

Weißenfels, 26. Dez. (Unfällke.) Auf der Grube
Molda bei Oſterfeld wurde dem Tagearbeiter Emil Ködderitzſch
durch niedergehendes Erdreich ein Bein zerſchmettert.
Jm Städtchen Oſterfeld ereignete ſich kurz vor dem Feſte ein
äußerſt betrübender Unglücksfall. Eine aus Leipzig gebürtige
Studentin war nach dort gekommen, um bei einer Freundin,
Frl. B., die Ferien zu verleben. Sie wurde in einem Schlitten
vom Bahnhofe abgeholt. Auf der ziemlich ſteilen Bahnhofsſtraße
kam der Schlitten ins Schleudern. Das Pferd wurde unruhig und
ging in raſendem Galopp davon. Der Kutſcher wurde zuerſt an
einen der Chauſſeeſteine geſchleudert; bei einem neuen Anprall an
einen Steinhaufen fiel der Schlitten um und die auf
ihm befindlichen Perſonen ſtürzten mit Wucht zur Erde, wobei
Fräulein B. einige chwunden am Kopfe und die Dame aus
Leipzig einen Armbruch davontrugen. Am ſchlimmſten kam der
ſich auch auf dem Schlitten befindliche Zimmermann Lange zu
Falle; er blieb mit zerriſſenem Bruſtkorb im nahen Graben be
ſinnungslos liegen und mußte in ſeine Wohnung transportiert
werden, wo er nach einigen Stunden verſtarb. Die Leipziger
Dame hat ſich in kliniſche Behandlung nach Leipzig begeben.

W. Weißenfels, 26. Dez. (Arbeiterwohlfahrt.) Die
Firma Oskar Dietrich, Papierfabriken, hier, hat für die Wohltätigkeits
und Unterſtützungskaſſe ihrer Arbeiter zu Weihnachten wiederum
10 000 Mk. geſtiftet und außerdem den Arbeitern, die längere Zeit bei
der Firma beſchäftigt ſind, einen einmaligen Erholungsurlaub bewilligt.

F. Kemberg 26. Dez. (Selbſtmord. Kirchliches.)
Geſtern vormittag gegen 10 Uhr wurde der etwa 60 Jahre alte
Barbierherr Hampe in ſeiner Wohnung an der Stubentür erhängt
vorgefunden. Schwermut dürfte die Urſache zu dieſer traurigen Tat ſein.
Vor einigen Tagen wurden drei Kinder einer hieſigen Familie
evangeliſch getauſt das älteſte Kind war neun Jahre alt. Die Eltern,
die erſt kürzlich hier zugezogen ſind, ſind katholiſcher Religion.

Z. Annaburg, 26. Dez. (Erſtickt.) Jm hieſigen Armenhauſe
war in der Nacht zum Sonnabend eine Stubendielung in Brand
geraten. Die Bewohnerin der Stube, die 87 jährige Witwe Marx,
wurde beſinnungslos aufgefunden. Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglos. Die alte Armenhäuslerin iſt wahrſcheinlich den Erſtickungs-
tod geſtorben. Das Feuer wurde bald gelöſcht.

S Wittenberg, 26. Dez. Beim Schlittenfahren ver
ungkrückte) heute nachmittag Herr Juſtizrat Le vin. Beim Ein-
biegen des Schlittens in die Klausſtraße, in welcher der Verunglückte
wohnt, ſchlug der Schlitten um, wobei Herr Juſtizrat L. ſo ſchwer zu
Fall kam, daß er bewußtlos und in ſcheinbar hoffnungsloſem Zuſtande
in ſeine nahe Wohnung gebracht werden mußte.

W. Duderſtadt, 26. Dez. (Tödlich geſtürzt.) Der frühere
Bauunterneyhmer Koch von hier iſt vorgeſtern auf einem Bauplatz in
Göttingen ſo unglücklich abgeſtürzt, daß er bald darauf verſchied.
Der Landwirt Auguſt Krieter in Catlenburg ſtürzte infolge eines
Fehltrittes aus beträchtlicher Höhe von der Scheune herab. Er erlitt
einen Schädelbruch und war ſofort tot.

44 Salzwedel, 26. Dez. (Aufſchluß.) Auf unſere An-
frage, die wir ſelbſtverſtändlich gleich nach dem Auftreten eines
das Altmärkiſche Ulanen- Regiment Nr. 16 betreffenden Ge
rüchts, das wir wegen der Vollſtändigkeit und Schnelligkeit unſerer
Berichterſtattung natürlich nicht ganz verſchweigen konnten, an das
Regiment gerichtet hatten, erhalten wir nunmehr von maßgebender
Seite folgenden liebenswürdigen Aufſchluß: Jn der Beilage 1
der am 1. Dezember 1906 ausgegebenen Nr. 282 der Zeitung „Der
Altmärker“ wird unter der Spitzmarke „Militärſkandal in Salz-
wedel. Anonyme Briefe“ behauptet, die infolge einiger dem
Generalkommando zugegangener Briefe angeſtellte Unterſuchung
habe die tatſächliche Berechtigung des Jnhalts dieſer Briefe er
geben beſonders wird betont, es ſeien bei dem Ulanen Regiment
Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſchen) Nr. 16 „Unter-
ſchlagungen von Uniformſtücken und Proviant im größeren Stile
betrieben“ wie gründlich die Unterſuchung geführt wurde, „dürfte
aus der Tatſache zu erkennen ſein, daß in letzter Zeit mehrere
Beurlaubungen von Offizieren erfolgt ſeien, was mit der Affäre
in Zuſammenhang gebracht würde“. Dieſe Behauptungen
und Schlußfolgerungen entbehren jeder tat-
ſäch lichen Unterlage. Die Unterſuchung hat ergeben, daß
Unterſchlagungen an Uniformſtücken und Proviant in keiner der
beiden Garniſonen des genannten Ulanen- Regiments vorgekommen
ſind; Beurlaubungen von Offizieren ſind aus Anlaß der Unter
ſuchung nicht erfolgt.

t

Zerbſt, 26. Dez. (Tödlich verunglückt) iſt hier der
57jährige Arbeiter Friedrich Genſch, indem er von einer Leiter abſtürzte
und ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog. Kurz nach Einlieferung
ins Krankenhaus verſtarb er.

Kerchau Kreis Zerbſt), 26. Dezember. (Eine Scharlach
epidemie) herrſcht in unſerem Dorfe. Die Schule wird nur noch
von vier Kindern beſucht,

f. Jeßnitz, 26. Dez. (Jſidor Herz Herr Kommerzienrat
und Fabrikbeſitzer Jſidor Herz, der Seniorchef der Firma Jſaak Herz,
iſt im 71. Lebensjahre geſtorben.

Z. Wörlitz, 26. Dez. (Großfeuer.) Jn der Jonitzer Mühle
bei Deſſau brannte ein dreiſtöckiger Getreideſpeicher, in dem für
140 000 Mk. Roggen und Weizen lagerten, vollſtändig aus. Ueber die
Entſtehung des Brandes verlautet nichts beſtimmtes.

Gotha, 26. Dezember. (Tödlicher Unglücksfall.) Der
23 jährige Arbeiter Max Braunroth war im Lagerkeller einer hieſigen
Firma mit anderen Kollegen beſchäftigt, ſchwere Fäſſer in den Keller
hinabzulaſſen. Er ſtürzte hierbei in den Keller hinab und ſich ſchwere
innere Verletzungen zu, an denen er kurze Zeit darauf im Krankenhauſe
verſtarb.

W. Greiz, 26. Dez. (Der Landtag) wurde am Sonnabend
bis zum 9. Januar 1907 vertagt. Jhm lag u. a. ein Geſuch der
Geiſtlichen um Gehalteerhöhung vor, beſonders um Bewilligung eines
Anfangsgehaltes von 2400 Mk. Die Vorlage betr. Errichtung eines
neuen Verwaltungsgebäudes ſieht nach einem ungefähren Ueberſchlag
hierfür 340 000 Mk. vor. Dazu würden eventl. noch 12 000 Mk. für
Arealerwerb kommen. Zu einer lebhaften Auseinanderſetzung zwiſchen
Oberbürgermeiſter Thomas und Regierungspräſident v. Meding führte
eine Vorlage betr. Einführung zweijähriger Etatsperioden ſtatt wie
bisher fünfjähriger beim Landarmenverband. Abg. Thomas beantragte
einjährige Etatsperioden und Uebernahme der Koſten und Funktionen
des Landarmenverbandes auf den Staat.

Sondershanſen, 26. Dezember. (Jn dem Befinden des
Fürſten) iſt eine beginnende Beſſerung ſowohl des Geſamtzuſtandesals auch der Bewegungsfähigkeit beider Beine ſeſigeſtent
worden. Es iſt zu erwarten, daß dieſe Beſſerung langſam und
allmählich fortſchreiten wird.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Ein großes
Schadenfeuer entſtand am Montag in Langula. Die Häuſer
am Eingange des Dorfes, der Förſterei gegenüber, bildeten bald ein
einziges Feuermeer. Jn Meiningen wurde beim Hoftheater ein
älterer en in erſtarrtem Zuſtande aufgefunden.
Er ſtarb auf dem Transport nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe.
Montag früh iſt das Langenſalzaer Schützenhaus bis auf
die Grundmauern niedergebrannt. Der Schaden iſt beträchtlich.
Auch die werwolle Bibliothek des Gewerbevereins iſt vernichtet.
Der Herzog von Meiningen hat der Gemeinde Einſiedel zum
Weihnachtsfeſte einen Glockenſtuhl mit zwei Glocken geſtiftet, die die
Jnſchrift tragen: „Georg II., Weihnachten 1906“. Der Stadt
rat zu Leutenberg hat ſich bereit erklärt, mit dem Verbande der
Thüringer Eiſenbahnvereine wegen der Erbauung eines Eiſenbahner-

Erholungs- und Geneſungsheimes in Leutenberg weiter
u verhandeln. Die ſeit b Zeit unter dem Pferdebeſtande des
egiments Jäger zu Pferde in Langenſalza herrſchende Bruſt

ſeuche greift immer weiter um ſich. Man befürchtet eine Jnfektion
der Privatſtälle. Zurzeit ſind 68 Pferde von der Krankheit befallen.
Tödlich verbrannt iſt in Zittau das zweijährige Söhnchen
des Kutſchers Herrgeſell, das kurze Zeit ohne Aufſicht am Ofen
hantierte. Ein Revolverattentat verübte auf dem Wege nach
dem Bahnhofe in Loburg ein Geſelle auf ein Fleiſchermeiſter
Ehepaar, bei dem er früher in Dienſt geweſen iſt. Glücklicherweiſe
ingen alle Schüſſe fehl. Vier Schadenfeuer fanden am

eihnachtsheiligenabend in Grundſtücken der Gerber, Tauchaer-,
Kirchſtraße in Sellerhauſen und Gemeindeſtraße in Reudnitz ſtatt.
Die Teilſtrecke Eich icht-Leutenberg der im Bau begriffenen
Bahn Eichicht-Wurzbach-Lobenſtein ſoll dem Vernehmen nach am
1. Mai d. Js. dem Betriebe übergeben werden. Damit wird
wieder eine herrliche Gegend dem Verkehr erſchloſſen. Die
Arterner Zuckerfabrik beendet ihre diesjährige Kampagne
noch mit Ablauf des alten Jahres. Das Quantum der verarbeiteten
Rüben wird gegen das Vorjahr um mehr als 200 000 Zentner zurück-
bleiben. Der Herzog von Meiningen hat den Pfarrvikar Theodor
Standhartinger in Eicha mit dem 1. Januar 1907 zum Pfarrer
daſelbſt mit dem Filial Hin dfeld ernannt. Mit dem 1. Januar
werden die Sonntagsfahrkarten von Schleuſingen nach
Rennſteig wegen zu geringer Benutzung aufgegeben,

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Main“ 24. Dez. Saint Catherines

Point paſſiert. „Preußen“ 25. Dez. von Southampton abgeg.
„Prinz Eitel Friedrich 25. Dez. von Nagaſaki abgeg. „Gneiſenau“
26. Dez. in Suez angek. „Würzburg 26. Dez. von Oporto abgeg.
„Weimar“ 26. Dez. in Bremerhaven angek. „Sehdlitz“ 25. Dez.
von Shanghai abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Artemiſia“, von Philadelphia,
23. Dez. 9 Uhr 30 Min. morg. Lizard paſſ. „Prinzeſſin Heinrich“,
nach Genua, 23. Dez. 12 Uhr mittags von Gibraltar abgeg.
„Brisgavia“, von Oſtaſien, 22. Dez. von Port Said über Havre
nach Hamburg abgeg. „Dacia“, von Oſtaſien, 22. Dez. nachm. von
Port Said abgeg. „Blücher“ 22. Dez. 2 Uhr nachm. von New
York über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.
„Parthia“, nach Weſtindien, 22. Dez. 4 Uhr nachm. von Funchal
abgeg. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, von New-York, 22. Dez.
7 Uhr 30 Min. abends auf der Elbe angek. „Scandia“, nach Oſt
aſien, 22. Dez. 11 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg. „Sicilia“,
von Perſien, 22. Dez. 2 Uhr 40 Min. nachm. auf der Elbe angek.
„Thuringia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 23. Dez. 1 Uhr nachm.
von Cuxhaven abgeg. „Patricia“, nach NewYork, 23. Dez. 11 Uhr
35 Min. mittags von Cuxhaven abgeg. „Braſilia“, von Ant
werpen, 23. Dez. 5 Uhr nachm. auf der Elbe angek. „Bosnia“,
von Baltimore, 23. Dez. 2 Uhr 50 Min. nachm. auf der Elbe
angek. „Sevilla“ 23. Dez. von Santos über Madeirg nach Havre
und Hamburg abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie', von Mexiko,
22. Dez. von Havang abgeg. „Barcelona“ 22. Dez. 4 Uhr nachm.
in Philadelphia angek. „Belgravia“ 22. Dez. 12 Uhr mittags von
Baltimore nach Hamburg abgeg. „Friſia“, von Santos, 22. Dez.
6 Uhr nachm. von Funchal abgeg. „Bavaria“ 22. Dez. in Havanaga
angek. „Patagonia“ und „Ascania“, beide von Weeſtindien,
24. Dez. morgens auf der Elbe angek. „MancheſterSpinner“
22. Dez. in Key-Weſt angek. „Vandalie“ 22. Dez. 3 Uhr nachm.
von Kobe abgeg. „Nubia“ 23. Dez. morgens von Chemulpo abgeg.
„Aſſyria“, nach Perſien, 22. Dez. morgens in Antwerpen angek.

Briefkaſten.
Z. M. Hio Rönigliche Seehandlung gehört zu denjenigen Bank

inſtituten, denen die Eigenſchaft der Mündelſicherheit verliehen iſt.

(Schluß des vredaktionellen Teils.)

II. D. A. 4. 140. 04./44.

Am Namen des Königs!!
Die 4. Strafkammer des Königlichen Landgerichts I in

Berlin hat unterm 10. Februar 1906 für Recht erkannt:
„Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen das Geſetz

zum Schutze der Warenbezeichnungen unter Auferlegung der
Koſten des Verfahrens mit hundert Mark Geldſtrafe beſtraft,
an deren Stelle im Nichtbetreibungsfalle für je 10 Mk. Geld
ſtrafe ein Tag Gefängnis tritt.“

Das Gericht ſtellt feſt
1) daß das Warenzeichen der Firma Richard Brandt's

Nachf. in Schaffhauſen für Pillen geſetzlich geſchützt iſt und
zwar ein weißes Kreuz in Form des eiſernen Kreuzes auf
kreisrundem dunklen Grunde mit der Jnſchrift

Apotheker Richard Hrandt's
S5chweizerpillen

2) daß die Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen

ſchon vor mehr als
25 Jahren in den Handel
gebracht ſind, daß dieſe Pillen
in den breiten Maſſen des
Volkes außerordentlich bekannt

ſind, daß ihre Verpackung und
Ausſtattung ſeit vielen Jahren
immer die gleiche geblieben iſt;

3) daß es gerichtsnotoriſch iſt, daß die allgemein be
kannte Ausſtattung der Nebenklägerin, Firma Richard Brandt's
Nachf., allgemein zu einem beſonderen Erkennungszeichen
der h etweker Richard Brandt's Schweizerpillen ge
worden iſt

4) daß ſich daher das Publikum naturgemäß im Laufe der
ahre an die Ausſtattung der Apotheker Richard Brandt's
chweizerpillen als an eine charakteriſtiſche gewöhnt hat und

darin auch eine Gewähr für die Echtheit dieſer
Pillen ſieht;

5) daß der Beklagte die Ausſtattung der Nebenklägerin zum
Zwecke der Täuſchung im Handel und Verkehr nachgeahmt hat
und daher gemäß s 15--20 des Geſetzes vom 12. Mai 1894

zu beſtrafen war. (7158
in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder ſowie blut-

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
r werden raſch gehoben, das Geſamt. Nervenſr

eſtärkt. 59499 Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.



Ur. 35.

Nachdruck verboten.

Inhalt.
Anhalt-Dessauischel andrenten-
briefe.

2) Ansbach Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl.- Lose von 1856

3) Argentinische steuerfreie 463
äußere Gold Anleihe von 1888.

4) Argentinische 54 äubere Eisen-
bahn-Gold- Anleihe von 1890.

5) Braunschweig Hannoversche
Hypothekenbank, Pfandbriefe.

6) Italienische Gesellschatt der
Sardinischen Secundärb., Akt.

7) Mexikanische 54 Kkons. äubere
Anleibe von 1899.
8) Mitteldeutsche Bodenkredit-

Anstalt, Grundrentenbriefe.
9) Preubische Central-Bodenkred.-

Aktien-Gesellschaft, Pfandbr.
10) Ottomanische 44 Anleihe v. 1894.
11) Sachsen-Gothaische Staats-Anl.

von 1900.
12) Westfälische 44 Pfanäbriefe.
13) Westtälische u. Rheinländische

Rentenbriefe.
woornwonvvv o

Anhalt Dessauische
Landrentenhbriefe.

113. Verlosung am 10. Dezbr. 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.
Anhalt-Dessauische und

Rentenbriefe der vereinigten
Landrentenbank.

(Sämtlich mit gan zjährigen
Zinsscheinen.)

Lit. A. à 1500 176 690 1798
824 825 2128 160 164 230 385 425 548
576 677 978 3002 007 064 072 073 369
380 397 422 446 461 6549 824 908 952
970 989 996 4044 122 124 135 140 168
183 226 239 253.

Lit. B. à 300 49 168 181 207
322 376 391 416 669 597 661 883 906
921 939 3533 599 4034 049 338 3659
416 424 428 479 489 508 672 662 672
6033 071 073 079 134 253 268 297 377
381 396 434 488 6505 523 545 5656 561
570 591 622 654 678 710 718 733 746
775 819 895 904 924 940 956 7017 027
090 123 131 143 166 183 223 225 235
243 277 282 393 400 411 418 465 480
497 499 507 514 650 728 746 760 860
877 878 935 950 954 8054 082 117 134
158 162 182 189 213 222 237 276 330
368 366 437 464 510 528 648 657 575
593 644 745 753 771 821 844 846 859
871 889 932 984 995 9014 022 10977
991 11072 076 083 097 104 136 156
162 176 216 228 234 239 317 403 430
487 509 534 536 537 578 681 716 761
12536 568 6592 616 683 691 701 783
813 814 824 827 848 869 872 916 919
925 932 960 963 141651 200 254 256
15574 581 682 599 615 622 672 681
712 721 726 768 780 791 793 845 889
915 919 928 931 934 935 980 16014
037 063 083 198 17509 622 652 6656
608 641 644 666 668 696 708 744 747
779 812 834 965 18002 019 041 044
058 060 088 103 149 153 170 269 275
288 308 334 335 729 732 807 811 817
956 964 19009 047 051 114 121 667
679 680 716 726 782 783 804 942 978
20030 435 464 482 5611 613 638 639
610 669 687 690 712 770 771 789 813
814 822 848 854 898 979 21217 241
243 481 594 637 665 791 830 894 916
928 964 974 998 22017 032 072 075
077 119 146 180 210 287 240 260 261
262 292.

Lit. C. à 150 41 117 118 1666
607 612 614 815 847 862 888 930 2075
)865 111 112 289 460 473 497 510 625
565 577 622 623 782 789 804 903 946
987 991 3128 318 321 491 687 6598 607
623 703 704 7465 954 969 4109 182 186
281 300 317 327 330 340 350.

Lit. D. à 60 152 1252 254 377
472 511 668 715 856 904 957 960 2015
917 052 100 105 606 696 806 826 828
948 958 982 995 3070 118 228 275 291
307 308 347 359 422 441 493 504 561
622 624 646 650 7837 747 778.

Lit. E. à 30 1102 190 829 346
520 546 5653 568 676 687 843 910 924
931 969 2079 115 884 433 633 640 643
735 824 841 3116 197 220 226 234 309
353 371 419 438 518 522 749 863 864
887 888 894 895 897 975.

2) Anshbach- Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl. Lose V. 1856.

100. (letzte) Prämienziehung
am 16. Dezember 1906.

Zahlbar am 16. Juni 1907.
Am 15. November 1906 gezogene

Seorlen:
73 92 207 245 313 325

387 409 464 475 508 509 547
566 590 688 708 772 786 829
867 940 947 1070 1164 1169
1181 1216 1258 1275 1311 1321
1353 1357 1398 1410 1452 1454
1532 1618 1619 1682 1715 1759
1795 1796 1798 1812 1910 1925
1945 1959 1965 1998 2045 2062
2118 2176 2317 2323 2324 2488
2537 2673 2682 2698 2719 2841
2932 2950 2966 2977 2988 3067
3074 3109 3137 3195 3231 3263
3291 3354 3406 3425 3431 3501
3517 3540 3561 3747 3775 3792
3846 3868 3873 3907 3952 3966
4036 4081 4083 4086 4133 4163
4208 4266 4316 4321 4675 4752
4820 4995.

Prämfen:
Serie 92 Nr. 28 (1 00), 245 41,

313 29. 387 46 (45), 464 23 (100),
175 8 46 (1000), 503 1 85
24 g. 6606 46 (100) 48, 6d0
708 31 (45)
36 (100), 829 45, 1670 2
1164 38, 1311 6 42 (45), 1321

547 9i6 (160),
772 29 (45) 80, 786

t

22 46 (46), 1353 11, 1367 40 (46),
1398 3 (200) 32 (46). 1454 28i 34, ii 2046 4 is l2 225 (45)

23 (45), 2317 11 28, 2488 16.,
21 3 2698 11 (45), 2841 28
2950 7 (100) 22, 2 26

3074 14
14 (46), 326
21 (46), 3354 4
3747 13 (100), 37765 37, 3868 6 81,) 646 664 806.
3873 29 32 (200), 3907 8, Iit. o. à 500
3966 9, 40
4208 45, 4752 9.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 27 FI.,
alle h in obiger Serien ent-haltenen Nro. mit 14 FI. gezogen.

191 212 234 249.

4/290 äußere Gold- Anleihe
270 372 439 486 662 5663 695 727.

von 1888.m am Wozewbet, 006. t 77 r 4 n
ahlbar am l. ri a zà 20 S 1 86 854 472 747 980 10809) 308 304 210382 860 860 363.

090 304 474 515 522 538 685 932 993
2106 111 201 257 344 390 408 414 669

638 608 668 736 786 860 8765 890 907

672 580 7960 4129 149 223 440 716 798 103 1733 333 237
968 5022 065 094 141 301 582 928 9766182 203 242 662 668 696 778 849 969 978 353 527 257 303 952 998 2128

4

903 7066 653 662 809 910 981 8807 532 be h a en e 873 835
310 389 666 691 690 871 963 9014 088 996 958 968 990 3010 048 108 113 16

161 180 194 269 300 567 603 833 855 662 704 855 860 888 890 907 927 929
950 966 11077 131 311 528 606 730 942 976 984 4009 026 095 115 166 180

13096 112 116 160 189 229 301 678i04 14066 330 436 15286 689 666 824 7 833 353hen m 8 977 988 994 5014 017 076 079
Se 681 596 668 730 e929 18436 553 623 632 815 959 19116 500 I 149 218 280

83 274 287 300 371 386 589 498 541 683564 669 707 760 843 936 20008 o101 i 88669 70 10) 614 663 686 708 789 797 819 875 910424 207. 246 301 493 653 722 879 935 940 6016 032 103 196 219 290 860
21009 o 216 300 786 22016 207 810 10J 610 612 624 691 709 864 876336 532 846 852 861 23246 630 728 z729 801 832 873 24160 248 366 909 972 992 7012 040 073 085 09! 096

1i6 191 213 222 328 368 377 399 410
à 100 e 24696 919 25116 141224 614 810 868 26014 017 067 106 250 4565 485 627 534 646 660 68

613 609 709 747 760 768 779 787 79206 417 469 471 666 649 872 900 952716 269 04 408 414 882 28239 202 (97 205 401 307 970 v e 78
i de 582 20088 108 di hen do de bos 768 o e 212
913 608 291 39010 973 143 288 402) 814 830 868 9040 062 101 188 141 182
419 566 777 31006 056 074 087 416) 201 210 247 272 298 906 303 481 609
500 627 761 832 902 928 32097 dasS 2 3817 202 a87 482 505 b a d 718
z 697 3 t Tohe 22735 S 885, 337 905 ob i 14

R s i 38062 288 244 204 165 160 290 221 e347 450 6409 844 929 36290 300 8431 199 490 220 di c Il b l

344 361 396 451 548 631 737 885 o63700 145 281 268 366 di 667 7071 920 a e 273 à05 07 e 333
166 276 884 751 S 708 715 728 749 957 12061 078

33078142 303 315 502 er o i49 164 182 184 206 262 854 417 626
178 372 327 402 433 475 510 622 662 568 694 624 644 650 665 713 778 812
682 201 150 221 586 620) 813 816 884 916 926 926 930 981 982
936 704 983 924 42426 594 769 900983 13000 062 056 176 181 186 213
i 270 7 W 278 975 305 235 297 57 822 595 i 50 146724 203 645 575 116 761 587 654 662 724 738 740 774
916 2330 45033 127 319 384 472 506) 780 819 831 850 856 8659 868 909 929
547 670 691 46036 077 110 179 245 937 14026 043 045 081 089 098 203
311 429 608 780 914 47021 108 28246 420 487 650 786 770 801 819 900 303 a 916 360 882 412 462 515
926 48152 141 295 320 308 405 498
d16 519 703 49121 172 308 368. Serte 11 vom I. April 1888.

à 500 C 49775 821 923 50031 116 Lit. A. à 5000 53 122 165 221
33 234 zen 661 682 963 51070 e P x 654 411427 458121 499 601 604 626 76 62436. B.620 076 52436. 610 682 612 646 6609 683 696 700

793 797 816 821 831 917 998 1079 090à 1000 62817 840 921 956
33 208 211 236 287 829 342 343 387 888
4) Argentinische 59, äußere 506 578 684 771 821 829 831 889 20409e o Anſeih 690 084 088 110 169 272 293 362 388 404

1send. e V. 470 681 615 619 698 766 784 826 865
Verlosung am 4. Dezember 1906. 907 917 934 935 3029 063 070 076 082

Zahlbar am 1. Januar 1907. 095 115 144 149 181 228 241 264 265

Lit. B. à 1000 4465 493 612
683 686 760 967 3078 336 352 802 do 701 778 357

472 523 639 666 702 785 791 802

äit. D. à 200 9627 986 10184
145 188 242 321 577 do 608 612 660
674 887 928 960 11017 060 062 248 318

3) Argentinische steuerfrele] 36 340 408 420 421 464 646 6609 620
640 678 766 769 904 12016 039 087 257

43 Pfandbriefe.
Serie 16 vom 1. Februar 1892.

Lit. A. à 5000 12 179.
Lit. B. à 1000 326 382 667 699

704 742 1121 277 284 336 467 604 733
788 766 761 854 2436 3013 278 318
348 391 461 6568 4171 180 193 276 661
554 669 683 792 896 993 5127 307 622
625 677

9060 268 637 6546 696 611 681 680
Lit. D. à 200 9788 948 10367

471 627 831 924 940 11068 143.
Lit. E. à 300 11238 344 679

728 874 12082 098 238 287 467 63
629 777 856 13257 500 633 644 707
777 834 14030 204 283 296 861 42
430 864 966.
Serle 17 vom 1. Februar 1893.

Lit. A. à 5000 61 217.
Lit. B. à 1000 4092 799 1013

166 387 401 460 631 716 726 848 930
2434 634 569 606 706 742 864 3179
268 346 570 904 4138 158 254 496 666
677 680 758 794 902 959 5016 079 169
308 364 402 791 6043 121 283 392 48d
624 572 672 781.

Lit. C. à 500 6815 7016 072
240 313 351 374 579 5856 626 792 824
8315 420 460 514 732.

Lit D. à 200 8904 993 9073
106 223 398 606 728 912.

Lit. E. à 300 10344 420 65
723 851 964 11179 306 334 420 455
584 861 907 12020 075 118 248 322

Lit. O. à 500 6040 082 164 200
449 652 684 941 7224 261 310 468 742
876 921 8267 283 469 472 602 789 810

3137 40 3195 674 718 800 836 1256 267 299 362 400) 266 368 465 677. 619 647 865 992 142103 122 150 168 246 915 947
16 ſie 43 (200), 3291] 402 404 479 487 644 524 823 923 944] 16060 117 148 168 194.

(100), 3406 13, 968 2005 083 122 128 204 668 620 634

4904 992 5000
6 34, 4163 18 46, 061 091 103 121 166 264 409 487 566

628 817 928 6108 204 209 317 343 362
383 426 734 961 7040 069 128 147 162

143127 160 2561 346 396 957 144112
187 274 887 466 6540 667 917 946
145203 344 366 649 860 869 146088
110 211 293 406 800 926 147032 086

188 411 422 604 148088 298 657 646
872 149008 056 201 513 150108 417
449 472 699 842 985 151086 087 360
361 439 517 660 913 946 960 152036
046 361 707 862 153273 279 450 936
154192 436 804 848 889 890 15653156
495 621 885 156624 843 1572365 407
467 7653 1586580 931 159044 086 171
210 248 256 427 928 969 970 160039
084 299 414 656 666 161237 484 572
847 162061 374 451 508 562 667 679
810 920 163157 236 298 423 676 728
751 164385 789 836 982 165067 172
378 578 781 962 166262 303 689 864
167460 633 168127 186 469 6365 944
169158 199 473 674 170154 295 3565
365 777 977 171006 089 741 782
172647 757 771 921 173229 274 624
920 174001 387 457 762 175520 824
176254 272 379 450 849 870 900 917
177318 660 697 745 7654 909 962
178362 698 988 17900t 946 987
180528 645 552 668 691 777 916 931
181542 182372 621 669 183743 750
823 856 184027 652 743 802 960 977
185269 352 442 555 699 186105 129
262 697 611 649 733 742 187002 003
140 202 698 942 188169 499 626 689
189034 201 830 895 972 190638 934
191079 164 192 370 192097 250 372
409 569 692 193334 671 875 970 977
980 194004 043 081 226 310 390 455
537 770 951 972 195064 185 223 234
343 370 884 196608 919 197032 157
664 619 868.

6) ltalienische Gesellschaft
der Sardinischen Sekundär

bahnen, Aktlen.
Verlosung am 6. November 1906.

Zahlbar am 1. Januar 1907.
Einer- Titel

107 382 569 698 699 919 3813 4124
295 645 547 594 625 748.

Füntfer- Titel
1279 613 926 6411 535.

Lehner- Titel
2770 5860 6162.

Fünfundzwanziger-Titel.
2987 3483 6516.

7) Mexikanische 59/0 Kkons.
äußere Anleihe von 1899.

10. Verlosung am 11. Dezember 1906
Zahlbar am l. Januar 1907.

Serie A. à 1000 C 105 488 526
546 560 716 838 1137 710 994 2120
933 3174 280 360 437.

Serie B. à 500 C 4846 5044 356
544 600 617 6002 120 169 329 957
8686 975 9041 149 359 398 5604 10015
164 229 455 945 11107 312 405 510
542 12399 792 880 13200 218 228 277
5657 14361 405 492 5365 876 892 15368
482 509 516 871 9365 939.

Serie C. à 200 4 16235 288 338
405 625 717 789 17015 208 407 637
731 18061 116 181 440 666 685 818
19335 20052 284 481 764 21190 458
539 788 22065 509 806 23228 547 825
24442 448 474 736 25157 313 315 539

à 500 4 115 352 397 602 713 869 294 329 351 352 398 466 480 497 643

774 866.
à 100 C 2294 390 468 3022 182] 296 298.

283 6567 910 999 4017 026 153 277 544] IAt. O. à 500 4806 334 335 425
603 721 903 904 5102 251 384 454 565
73 698 862 6047 1665 366 388 397 570

676 604 676 766 873 7149 164 339 675 061 077 098 153 176 213 219 264 270
677 702 703 982 8072 108 219 342 684
780 986 995 998 9018 109 200 362 499) 632 644 660 710 726 728 764 815 877

698 722 893 978 11230 437 469 602] 322 344 362 460 491 500 518 545 568
629 791 941.

752 908 950 20196 244 312 467 683] 277 294.
592 845 21210 330 362 500 510 634
569 573 766 771 22086 219 411 5699

385 542 8665 898 9656 32287 328 466] 115 146 311 68256 327 838 395 466 528

600 660 696 826 869 894 35038 3061 600 612 693 712 720 776 962 14028
468 464 636 736 742 753 771 775 807 029 034 041 066 077 096 098 102 113

789 38127 146 264 312 393 423 640

325 492 671 789 41045 120 307 644] 736 787 879 886 917 16022 091 128
42007 180 195 402 466 481 620 805) 181 365 378 392 410 667 600 614 648
842 43057 431 607 716 794 827 903] 6562 663 708 727 745 761 7565 800 819
999 44102 667 787 45065 075 241 269) 848 867 987 17193 2650 269 401 443

127 290 615 808 482653 297 432 479) 986 987 18064 140 176 183 201 248

814 696 63068 161 180 269 449 d10] 992 19016 086 117 104 178 201 210

n e h336 34 Serte 15 vom l. August 1890.65062 125 171 172 326 393 589 722744 ab Té4 761 903 66007 149 2711 t. 4. 5090 e.
806 480 666 654 803 57166 236 278 814 843 961 1041 062 084 364 388 424

172 1765 340 862 484 620 608 639 787
862 912 920 50196 313 829 421 429
472 640 566 662 904 60221 228 2652 6066
827 341 377 444.

5) Sraunschweig-

9032 878 891 662 682 669 736.Pfandhbrlefe.Verlosung am 10. Dezember 1906. Lit. D. à 200 9507 283
Zahlvar am 1. April 1907.
83153 Pfandbriefe.

Serle 9 vom 1. April 1877.
Lit. A. à 5000

192 269.

Iät. B. à 1000 352 496 609 649
277 438 453 541 667 750 916 58006) 519 641 831 893 2071 101 220 463 6092

854 3010 021 166 169 291 426 486 722
838 868 892 4001 029 068 622 765

066.

o h b a die e218 262 260 864 466 660 700 846 957 970 718 736 910 128668 767 129061
Hannoversche tmokend- 966 8626 686 709 810 867 896 898 943] 488 722 130000 012 228 824 466 594

26127 482 699 716 749 9256 27083 913
28169 971 979 29078 275 326 388 882

886 1086 088 4465 496 599 669 687] 561 605 616 706 715 784 862 865 874 30512 729 895 31210 734 742 82178
4016 077 079 104 159 209 227 278 502 704 705 847 33233 252 457 558

673 989 34062 35217 541 606 695 880
913 951 36105 168 180 231 609 673

443 464 490 660 681 664 681 711 719] 37074 093 367 5609 38020 678 853
728 773 861 936 939 966 972 5009 065] 39282 563 40148 745 974.

8Serie D. à 100 41248 465 628
304 340 401 417 440 441 503 680 625 605 42002 076 336 696 801 43137 165

237 505 528 610 817 44200 208 375
10206 217 332 379 381 408 490 6651 942 967 981 6004 061 167 161 216 312] 887 45039 591 650 46226 363 475 542

685 981 47063 165 397 790 867 870
578 644 687 6956 772 824 834 845 861] 48155 335 49067 130 434 637 846à 20 C 12034 129 492 639 918] 881 898 7059 060 148 331 405 410 482 4347 590 801 848 51749 756 814

13014 020 109 220 287 862 427 6566 486 621 640 667 695 613 660 764 762] 52017 359 928 53081 175 271 310 764
14217 313 449 868 15317 334 410 530] 849 853 924 942 963 8001 088 107 207] 952 54164 347 746 928 55376 668 846
778 872 997 998 16058 622 17068 268 269 276 287 828 366 364 381 448 529 971 56283 633 650 661 960 57116 172
371 372 724 819 923 18189 460 6661 608 617 663 665 782 787 838 8568 873] 572 657 680 705 58282 299 382 693
669 903 988 19122 191 317 369 466 874 922 980 996 9114 116 203 246 247) 833 59217 731 60004 118 265 660

61320 463 594 62239 514 669 63521
Lit. D. à 200 9318 401 427 454] 596 658 712 814 991 64210 4465 647

459 482 483 529 584 687 6256 661 712 658395 488 504 666581 694 720 987
705 23099 354 377 405 833 964 990 718 728 756 769 983 996 10020 021] 67014 122 365 589 863 858 68364 590
24072 130 316 818 326 491 496 634 064 072 078 087 123 127 176 186 2851 911 69290 379 433 553 722 70056 118
962 984 992 25116 247 410 430 4881 326 872 407 417 633 693 703 712 776 123 200 313 599 648 679 780 944
918 26096 859 27003 020 457 28047] 807 819 824 827 840 11020 136 172] 71336 399 493 721 728 810 969 72046
049 308 488 780 907 29127 160 231 262 277 279 306 312 376 433 461 478) 554 621 777 916 946 958 978 738810
283 408 627 686 804 869 902 303661 480 485 519 537 658 564 678 610 675] 74050 385 578 804 75087 274 363 539
377 406 525 568 561 695 870 31182] 727 834 916 982 12019 023 064 0771 566 762 827 869 893 76118 828 511

662 794 898 77029 080 323 738 7652
517, 679 581 698 770 826 868 961 678 698 619 664 702 726 728 740 741] 78636 787 896 79324 363 81204 461
33401 428 440 696 668 758 793 8650) 818 846 9156 940 959 13036 077 119) 763 899 994 82066 083 230 778 831
872 909 34117 145 290 827 370 5622] 166 199 202 265 316 456 521 632 548 850 944 83103 238 516 925 992 84 154

437 448 487 781 907 923 994 85017
494 734 995 86052 241 474 611 711

870 916 961 36036 286 329 332 374 116 215 221 b68 661 602 688 698 721 820 87274 408 100 676 660 676 88249
737 900 970 976 37238 312 686 d 748 760 767 862 876 942 902 970 951 140 605 731 748 89146 600 741

15040 094 106 168 170 284 290 376 991 90006 481 983 966 91074 622 686661 39190 226 436 492 928 40035 131] 416 426 430 440 501 611 566 684 729 20 322 458 485 488 640 885 929

93248 265 380 466 572 94277 350 364
068 104 766 803 96005 110 4565

97065 384 862 894 973.
Serie E. à 20 4 98208 370 478

607 634 650 666 773 937, 970 982 468 478 498 601 618 628 638 668 716) 685 887 857 921 909076 429 10022346023 318 342 400 711 885 47006 108 736 739 788 811 862 870 920 924 940 337 440 636 698 726 101018 102330

695 787 103039 131 924 104339 468
604 682 649 684 740 823 991 987 268 268 826 392 416 420 482 193 520 s 0 374 892 408 66849680 50012 o40 222 270 207 450 v02 619 600 600 670 695 600 708 790 766273 197 3 Tone es n es es
5 1008 881 882 52009 088 448 4409 601 769 782 796 842 901 914 920 350 260) 794 798 107047 72 462 786 108021

2044 109 320 444 473 498 740

112173 201 806 874 113103 286 821

Lit. B. à 1000 476 670 696 6461 466 479 568 861 911 14100 196 15094

13200
383 466 6598 744 842 928 969 989 133123 218 281 627 761 827 134136
11143 187 689 721 825 918 918 12100] 168 419 668 135491 783 900 937

8) Mitteldeutsche Boden-
kredit-Anstalt, Grundrentenbr.
Verlosung am 11. Dezember 1906.
33 Grundrentenbriete Reihe 1

vom 26. November 1896.
Zahlbar am 1. April 1907.

Buchst. A. à 500 423 676708 776.
Buchst. B. à 2000 5 107.

336Grundrentenhbrlefe Reihe II
vom 5. April 1898.

Zahlhar am 1. April 1907.
Buchst. A. à 300 182.
Buchst. B. à 500 331 635

579 687.
Buchst. C. à 1000 148 210

81 296.
222 273 669.

Buchst. D. à 3000
4 Grundrentenbriefe Reihe III

vom 29. April 1899
Zahlbar am I. Juli 1907.

Buchst. A. à 200 18 112 265
292 735 799 1033 247 566 719 797 925
2428 430 431 474 567 728 734 3036
236 639 4055 202 268 962 966.

Buchst. B. à 500 341 465 778
981 1151 220 277 282 385 576 738 773
800 911 2172 196 469 680 611 747
3068 222 243 831 647 6056 834 4043 489
614 5089 106 110 350 411 631 739 768.

Buchst. C. à 1000 45 73 74
172 346 490 650 667 580 711 908 2006
019 135 348 3028 394 517 6545 669 742
856 870 881 883 971 4117 484 601 646
6569 5131 633 678 768 956 6009 013
111 289 577 584 673 768 949 7069 127
549 777 794 8332 406 416.

Buchst. D. à 3000 20 416 628
565 612 830 1170 241 269 604 649 728
938 2067 416.

9) Preußische Central-
Bodenkredit Akt. Gesellsch.,

Pfandbriefe.
Verlosung am 4. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
314 Central-Pfundbr. von 1886.

Dit. A. à 5000 294 468 601 706
773 784 920 1022 196 342 348 403
980 2262 467 792 826.

Lit. B. à 3000 267 268 1343
344 933 934 969 970 993 994 2179 180
679 680 3116 116 801 802 921 922
4765 766 9656 966 5095 096 307 308
325 326 795 796 819 820 6613 614
816 816 887 838 7166 166.

Lit. O. à 1000 2401--410 4681
690 6601-610 7271 280 8171

180 271--280 9401-410 11641-660
12071--080 15791-800 16231240
241 2560 17631-640 20481 490
24041-—050 641—650 25661--660.

Lit. D. à 500 1131--140 2491
—-600 6061--070 261-270 1051 l
620 12821-830 14911--920 15161

160 371--380 841850 16631640
18641 6650.

Lit. E. à 300 1011--020 3401
410 4881--390 661 670 6911920

7011 020 341360 731-740 12191
200 651 660 14441460 21791

800 23481-490 621-630 24911920
27891 900 28321--330 471 480
30671-—680 329561 960 3421 1--220
35511-—620 36641 650 37431440.

Lit. F. à 100 81 162 466 620
580 636 729 797 802 894 999 1017 087
239 312 486 604 662 696 700 723 762
797 974 978 2151 271 381 403 622 778
783 869 3205 981 40409 209 370 738
781 828 861 948 5248 311 387 6651 698.
3342 Central-Pfandhbr. von 1896.

éoee W 7ä3 i8s t116328 430 857 16 20321-—330 22921—830 2467 1-680
420 458 627 681 890 118147 313 429 7 5141-160 30291--300

e e t D. 1001--010 268112201 126 681 872 123061 228 2491 h u r
s 662 880 979 124015 061 267 415
126316 619 809 136916 478 127 180 126 807 4971

Lit. A. à 5000 670 680 861 862
915 916 1889 890 2607 608 3086 036
459 460 473 474 4189 190 439 440
5671 672.

109042 172 668 762 776 110244 800 499 600 66940 126 111134 la 309 043 878 go5 des d.
4.

Lit. O. à 1000 2061--070 071
080 881-—890 4631-640 9941950

-640 701--710 11441--4560.
Lit. B. à 300 1Il--IIb 121
Lit. F. à 100 2711--716 3076
080 9181--185 776--780.

10) Ottomanische 490 Anleihe
von 1894.93

136187 642 873 137077 151 393 6889] 26. Verlosung am 1. Dezember 1906.

e e n enn 206 Libl 108 11 bes ver di 14 861 141065 180 209 220 436 617 730) 760 652 919 962 3460 4140 061 5310

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
1906.

410 644 672 821 973 7182 460 484 680
8566 9216 661 10241 270 477 726 746
907 11010 044 143 864 879 12169 177
680 649 789 13706 965 14140 168 288
806 517 862 885 15072 324 666 879
16160 17067 876 18024 226 267 281
19186 719 790 967 997 21889 678
22406 998 23166 312 966 24226 481
667 684 25469 931 26079 401 27812
844 28228 237 638 902 29037 30248
296 409 676 671 681 81670 829 33199
289 697 706 937 34004 202 436 6565
600 611 846 35466 86408 449 37229
304 643 700 920 38687 965 89038 077
282 668 40177 766 41665 731 936
42696 43414 44022 467 45261 386
677 969 993 46461 719 47003 266 494
823 876 48231 246 664 622 800 944
9654 49399 416 763 910 50372 480
51216 53793 979 647283 729 993
55167 572 656167 202 224 867 57146
239 617 58176 178 468 59988 60327
61080 776 999 62173 341 784 868
63748 64436 65312 368 915 66768
67464 536 682 808 68128 462 628
69509 677 670 700560 121 361 488 779
967 71160 734 780 72698 691 739 931
74318 376 75636 76316 319 77634
647 78200 3097 381 616 880 79010
108 309 à 500 Fr.

Sachsen-Gothaische
Staats- Anleihe von 1900.

Verlosung am 23. November 1606.
Zahlbar am 1. April 1907.

Lit. A. 647 1212.
Lit. B. 1816 880 887 907.
Lit. C. 2973 3077 081 103 106.

12) Westfälische 49/0 Pfandbr.
Verlosung am 17. November 1906.

Zahlbar am l. Juli 1907.
à 5000 434 817 936 938 1976

20456 763 3033 096.
à 2000 8 91 484 519 1152

283 872 2418 3306 308 666 4006 4365.

à 1000 198 316 368 475 640
700 1638 982 2051 666 980 3414 978
4323 841 916 968 5221 224 746 6241.

à 500 47 1I8 216 477 821 879
1209 675 829 2361 773 861 3720 966.

à 200 89 664 695 734 769 1687
e

13) Westfälische und
Rheinländische Rentenbriefoe.
Verlosung am 20. November 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
42 Rentenhbrlefe.

Lit. A. à 3000 77 279 381 440
461 636 886 909 984 986 1174 296 388
441 451 495 666 839 8561 910 23027 207
314 379 568 609 666 706 942 972 3180
223 230 244 263 471 602 664 663 686
735 783 933 4073 154 193 267 288 289
361 380 408 613 674 724 886 903 939
940 5010 136 331 332 486 661 664 628
672 800 809 835 885 963 997 6130 145
213 233 264 343 347 390 391 412 463
488 646 698 666 672 830 912 943 7024
034 234 433 628 689 606 644 669 678
687 788 806 807 830.

Lit. B. à 1500 27 69 71 162
269 492 635 627 716 962 1304 387 899
687 626 635 679 881 900 941 962 967
2045 115 143 366 396 511 646 737 777
827 856 876 894 3066 068 084 246 271
292 294 310 366 363 364.

Lit. C. à 300 60 80 190 282
476 678 710 728 869 969 1080 129 177
278 322 323 609 613 660 698 936 2066
194 196 282 415 677 608 710 3091 096
193 332 341 366 389 390 467 474 4756
778 869 4074 278 304 318 479 480 682

döl 774 886 940 961 6387 380 7
899 7224 306 820 382 418 614 6
d67 676 697 860 914 984 8068
679 606 664 781 892 9221 304
7ö6 814 989 10088 070 130
433 469 491 666 645 837
11077 106 112 123 221 290
637 696 726 782 879 12072
236 286 320 336 452 478 601
622 628 784 708 969 13019
225 236 381 382 426 474 645 687 734
777 783 834 916 936 14170 206 222
24i 269 263 861 527 611 681 709 805
862 864 909 976 165087 Il 216 471
478 482 666 669 688 711 768 772 791
806 866 16015 018 076 116 200 898
427 463 604 688 679 7283 786 881 862
17087 046 092 139 826 506 622 625
a 746 772 7783 881 878 013 925 984
466 18022 128 147 216 228 237 294 828
339 426 493 674 604 660 678 693 721
732 774 811 879 903 19017 1064 182 211
267 329 966 375 376 421 467 482 486
194 544 661 687 661 686 667 720 733
öd 817 833 839 891 916 988 20026 079
ili 125 188 361 897 459 641 642 648.

Iit. D. à 75 28 606 636

2 2 53 x e 28

22*

ssess

7047 218 291 425 486 640 689 801
8014 067 082 169 206 418 432 648 745
9337 346 367 444 604 612 617 632 640
602 900 938 963 10064 168 260 269
27 889 412 628 747 866 866 878 904
937 11017 066 091 169 227 231 237
298 316 416 492 608 666 667 698 666
679 846 860 899 976 12004 026 065
127 133 244 313 463 649 680 704 716
719 761 870 879 888 13098 284 366
687 606 620 704 766 776 841 929

e n i t a e496 628 672
16022 027 288 339 872 450 611 686

S

8
9 198 267 274 294 336 624 646 6495 962 964 905

680 681 6883 649 741 742 768.
3342 Rentenbriefe.

Lit. L.L. à 96 142.Lit. N. à 800
Lit. O. à 75

P. à 30

C
t
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